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1. 

Der »temerjftinte Weltrauin stellt »ich «U-m Beobachter «tPt» nl« Ilohlkupd tlar, von 
äor p'mti Hälfte Ober, die ander« unter <l(^m Horizont»» liogt. An Jio.si-r Hohlkugd schoinou 
die Gnstimo befestigt zu sein und mit ihr den täglichen Umachwun^ um die Enln zu voll- 
ziohon. Zur ürtsbezeichnung am Himmelsgewölbe bedient man «ii'h moliri ri i- Liuipnnetj;»' 
von denen eins vorzug>s\vci«) beuutxt wird. Es ist dasjenigo du» Acquatom itrnl in ilmi wird 
der Ort der Oestime durch Reetaieension und Deklination anflgedrflickt Die 
Reftascnn-^i-ns- nnä Üeklinationskroise entsprechen den Längen- und Ureiteiikrrison nuf der 
Erde. \\w auf der Erdkugel die geograpLiäülio Länge von «iueiu cunvontionolieu An- 
fangspunkt (F«m^ Greenwich etc.) aiu gegen Ott hin nind um die Erde gedihlt tind dabei 
der Enlumfang in tlfi" Läu«.'. ii;j;r:i(lc ;_n fliril'. wir«!, so zählt man am Himmel die Hecta- 
scenttionen vom Frühlingspuukte aus gegfn O^ton. Gleich wie man ferner auf dor 
Erde die Brdten vnm Aeqoator ab gegen dm Nocd- und Südpol hin aShlt, so daas der 
Norilp.il Oll** t\V>u\\. und der SüiIjimI Oii" biidl. Breite hat, so zahlt iii;iri ;itu Himmel dii' 
DecUnationen vom Hinunelsäquator noi^wärts bis zum nördlichen UimmoUpole, der OU** 
nSrdl Deklination hat, und bis vom sltdlicben, dessen Deklination 90^ sUdl betrigt Anf 
der Sternkarte findet man daiier einen Stern dessen Itectascension und Deklination bekannt 
ist, genau in derselben Weise wie auf einer geographiacheu Karte einen Ort^ dessen Läng« 
und Breite man kennt 

Da« Wort Rectascension pflegt man der Ktirae halber dui'ch AR (ABcensio 
recta), Deklination durch D au beaeicbien, wobei + nordliche und — sQdliche Dekli- 
nation anzeigt. 

Die Zeit, welche das Himmelsgewölbe zu einem ToUstSndigcn Umschwung um die 
Erde ln'djuf. wini Sterntag genanTst. Derselbe begiimt stets in di in An|_'' riKlu ke , in 
welchem du Frühlingüpuukt durch den Meridian des Beobachtungsorttiti gi lit. Maa theilt 
den Sterntag in 24 Stunden (24^) jede ssu GO Minuten (üO'") und jede Minute zu 00 Sekunden 
(GO*). Der Stemtag Ist 3™ 55.9* kiirzi r als di^r mittlere Sontirntn;; und um diesfti Zfit- 
beti-ag geht der FrUliUug»puukt und ebenso jeder Eixstem am näctisten Tage früher durch 
den Uetidian als am Torhergebenden. Der Anfang des Stemtages liegt also idebt ftst bei 
lim r hetfimmt'^n 'l'n^'esÄtunde nach mittlentr Zeit, sondc^rn duix'hläuft während des Jahres 
alle Stunden des bürgerlichen Tag«}«. Da der ätenitag aalieKU 4" kUnser l»t als der 
mittlere SomMHitflg, so sind auch die Stenvtmiden und -Mlottlea kflner ab die entsprediflnden 
Abtbeiltragen iat bliigeriichen Tagics, wie nachstdumde Tabelb aeigt: 
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Wi'im an oinoni gewissen Ta}{:e um 12 Ulir, der Frülilingapunkt, dessen Kncta- 
sccnsion 0* ist, ini Meridian eines Beobachtun^^sortod stolit, so ist nach einer Stunde eilt 
Punkt dea TlimmelB von IT)" AK im Meridian, nach 2 Stunden ein Punkt von 3fl** AR, 
naeh 3 Stunden eiji Punkt von 45* AR U. 9, w. Man kann die RecUiscensiim oinoa Sternes 
oder seinen Ali-t:in<1 vom Frühlinjjspunkte statt ilurt li 15i i'^n iifrradn also auch dadurch bi^- 
«tinnnon, dass man angiebt, wie viel .Stunden, Minuten und Sekunden nach der Cuhnination 
des FrllhlingApunktea verfliemen bis jener Str>m in den Meridian konmit, oder culroinirt 
Statt also zu sagen die Reota«rrii-^i'iii dr'> IipIIi-ti Srfrti'-"- Wr;.'ft Ix'triigt 277" W k.uu) man 
auch »agen »ie beträft Ib*" ÜO""- Denn indem in 2i Stunden aiiO" de« Meridian po&airou, 
darddanfen in 1 Stande tS", in nin«r Minnto 15 Bt^nminutcn, in 1 ZeitMkunde 15Bogeii- 
•ekunden den Mf-riili.üi ; 277" 'MV ]v. 'Ao'.t vi ■. w iinl. 1;. i^ind daliei- gleich IS" SO"- 

lu luimdien Sternkarten findet man nur die in Buguimuuiti ausgedruckten Uocta- 
■censionen. Die astronomiwlie Praxis rechnet indometi atuiuhmski« nwr mit Rectascenaitnia- 
aii-.'il"'i'. in '/.-it n<"^1ia!!> Nt in dem vorliegenden Atlas da« Netz tOT die BeetaKonsionen 
nach Stundüu und deren Un>erabÜwilung<tn eiitworfcu. 

Nicht «oltea kommt man in die Lsge Zeitmats in Bogenmass oder lungekehrt zu 
verwandeln. Uienu Iwdient man steh am einfachsten der folgpndoi TbübIil 
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2. 

Der Sienitttg bogiunt, wie bereit« erwähnt, im Augenblicke, in welehem der Frült- 
lingspunkt Ober dem Horiaonte des Beobaditungsortes durch den Meridian Die Stem- 

aeit ist daher gleich dem in Zeit ausgedrflckten Abstände des FrfiUingspiuiktee vom Mrrlijian 
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gegen Westen hin, mit luuiern Woiton gleich dor liet t^isct urilun des eben durch den ^loridiau 
gehend«» Funktoa der Himmelwpbare. Uing«kehrt Ut aUo auch die in Stunden und deren 
'IVil n nuv' <!r!u-ktr> Ucctaaeentson eines Fbuteraea gleich der Sternseit »eines 
Meridiandurchganges. 

In den meisten Fillen wQnseht der Freund der HimnMb1)eob«ditDag dto mittlere 
odnr l>iiii,'< il!< ln' Zoit s^in«-» Ortei* zu können, wann ein gpwissfr Str-rn, ilcsson Rrr tasc f>n»ion 
gegel>eu iät, im Meridian »tobt. Die«e ergibt sicli leicht, mit llUlfc der tolgenden Tafel, 
wf^che fUr jeden Ti^ des gevöhnlichen Jahres die Sternsnit im Augenblick des mittleren 
Mittags annähernd enthiilt. Will ni.ni di. llio vnlli.; nun haben, ao mnss man sieh iftr 
das betreffende Jalir der tu(rouomiM:lten Epbenieriden bedienen. 



Sternxett im Augeiiblirkc des mittleren Mittags. 
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Wünscht man /.. B. zu wIns m, zn weldier Tn^eHHtiinde &m 15. April dor Stern 
Uutor, (leaiteu Kf4 ta:<ren«ion 1*" 27"' In trii^'t, culminirt, so hat man: 

ätenizcit de» Meridiaiuiurcijganges b Bectasceiuion = 7'' 21*' 
« im mitOoren MHtage sm \i. April . . . 39*_ 

Difierens: 5^ 52^ 

Dies sind Sternstunden von d«^nen 24 um 3" 55.9* kUi-zor sind nia 24 Stunden 
mittlere Zeit äonack sind 5'' 52"" um 57' oder timd l*" l(ürzer als 1 mittlere Stunde und 
dieser Betrag miw «bo abgezogen wei-den, woniiif man ab geeuehte ntittUire Zeit der Cul' 
mination erhSlt Zu dieser Zeit wird mao den genannteD StmrD im MeriditD eibUdken. 



. Sternbilder und Stemnamen. 

Schon im grauen Alterthutn hat man oinzelncn hervorleuchtenden Sternen Namen 
gegel>en und gariM Gruppen von Sternen zu Sternbildern «uaammengefasst. AU im 
seciizchnten Jahrliundert der südliehe Ilinunel genauer bekannt wurtlc Imt man auch dort 
bestimmte l'onsteliationen eingefiilirt, ja noch im vorigen Jalirhundert wuiilcu mehrere neuo 
Sternbililer vorgeschlagen und wirklich in Sternkarten eingetragen. Eine Ueberoiustimmung 
oder auch nur Ai'hnlitlik< it der StenieonslfUsdiom i» mit rl ti l'ilil' i n. (leri>n Xamen sie filhren, 
extütirt nicht. £a hat daher keinen i-echten Sinn auf Sternkarten a(u>ser den Unu:i«80tt der 
StenibOder, dem Avge auch noch die eingebildeten Figuren voraofUhrenr welche den Kameo 
(lic-^fT Sternbilder ent-[irrr'hfn P;-- zur neiK-stiMi ZiÜ li- rrschto nicht allfiü (ibrr dit» Uni- 
grenzuu^, sondern »ogur über die Zaid der öternbUder UnHicherhoit, bi» die Astronomische 
Oeaellachaft endHch daliin entnliied, das« nor ^«genigeii Siembitder aiunierlGemien seien, 
welche in Argelrinflfr's Neuer Uranometrif Anfnahme pffurnli-n lia(t<'n. l)er vorliegende 
Atlas enthält daher nur die«e ät«rubilder in den von Argckndcr gcgcboueu Umriöaen aber 
ohne jede Andeutnng der phantnatiaeheii Figarm, welche den Namen der CoDstelhiäimen 
entsprechen. 

Folgeodta ist dos Verzeichniss der bei uns sichtbaren Sternbilder, welche Argelander*« 
I^nboaMtrie eotUb; 



Ändromeda, die Andromeda. 

Aquariiis, der WasM-rmann. 

Äquila, der Adler. 

Ärgit nam, das Schilf Argo. 

Aria, der Witlder. 

Amiga, der Fuhrmann. 

linfttes, Bootes. 

' 'tiiin loprirdalh, die Giraffe. 

Cancer, der Krebs. 

Cmics vcnatici, die .Tagrlhunde. 

C\tn!x major, deir gros-w Hund. 

Canis minor, der kleine Hund. 

Vaprimrnus, der Steinbock. 

Catdopda, die Cassiopeja. 

f'nifnnrir^, »l^r ('«•titriur. 
Vf^iiheiis, der Ccpiious. 
Oehta, der WaUiNk 
Cbbmbii, die Tauhei 



Oma Bereniee», das Haar der Berenioe. 

Corona Inrmfh, die nördlidie Krone. 

(Jorvua, der Kabe. 

Otater, der Becher. 

Cififiins. der Schwan. 

DelphittWi, der Delphin. 

Draeo, der Dncho. 

Eqtatleuf, das Füllen. 

Erkktnu», der Fluss EridanusL 

(hmim, die Zwillinge. 

Herenle.s, der Hercules. 

Hydra, die Wassenchlange. 

Lncfrta, di« Eidechse. 

fjco, der Löwe. 

Leo minor, der kleine Löwe. 

Lrpiis, der Hase, 

IJhra, die: Wag«'. 

Lu^fU», der Wol£ 
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Liju.r, (li?r LucliÄ. 
Lyra, die Leier. 
Mbnoeert», daa ESnborn. 

Ophiuebits, (Wr Ophiudiua. 

Orion, der Orion. 
Peijasus, der Pogasua« 
l'ersms, der Poraeui. 
Pite&, die Fiselie. 

attstriiiHs, dor südliche Fisch. 
Sagitta, der Pfeil. 
Sagittarius, dor SchützG. 



Srorpins, der .Scorpion. 

Seil tum Sobiesü, der ftebieftki'sche •Schild. 

Serpetis, die ScUauge. 

Scj'lfins, der SextanL 

2iiurw9, der iStier. 

SVA^gwlMm^ da» Dreieck. , 

C7r(iil ««1^, der {^so Bär. 

r7r«a minor, der kleiue Bir. 

Virgo, die Jungfrau. 

yrri^wifftf, daa FudnclMn» 



Innerhalb dieser jjternbilder bezeichnete man (He hellen Str-rno fi filii^r luit Ii ■ i i;'''^ron 
Kauieo. So heis^it der IiolUte Stern im grossen Hund .Sirius, der .Stern im h ulimiiiim 

illlirt den Namen Capella u. s. w. Nach dem Vorgange von Bayer wotdet mnn jedoch 
gcjronwHrtij^ zur Bezeichnung der einzelneu j^fcnip joflcr <^ '^nstfllafion vnrztifri'weise die 
Buclistabeu de« griochiscLeu uud lateiiiiä<:hen Alpiifiljei« au. Auf diews WeisM) wird z. B. äiriua 
ak * im groMeo Hundej lUgel ala ^ im Orion beieeielmefc Handek ea nch um Kcht- 

Schwächere Steine, so bezeichnet man dir-iflbT»!! hüufi;!' t1in\h i!i.> N'unimor eines Krifalnp;^.^, in 
welchem ihr Ort uac-h itevtasceiuiou und JDckUnation oiedergolcgt isU Für die dem bloä^im 
Auge aiclitbareii Sterne dient in dieeer Hinsieht meiat der Katalog, veicher aidi in der 172!> 
ci-schienenen zweiten AuFL-il;!' vim Fl.im-trnrVs lli^tori.i ('o(lf-iti< linili t. Ini vorliegenden 
Atlae aiud die zahlreichen Sturneu beigöäetztcu idlüiuütoheudea Ziöcru nicht« anderes 
oI« diese Nummern Flamstoed's. Indessen bleiben noch xiele dem blossen Auge «chwach 
sichtbare .Sterne, die weder bei Bayer noch bei Flamstced vorkoniuieiL Dieselben linden 
«ich in andern iStiemkatalogen, doch sind sie in die»em Atlas nicht besonders numerirt 
worden, ausaer wenn sie StoaTe'acbe Doppalstenie sind. In diesem Falle ist den botreiflfonden 
Sternen ihre Nummer im Struve'acliGa Doppelstern-Katalog mit Tcrgetetaiem X bdgef&gt 
worden. 



Sterngrössen. 

Je nach dem Oradc ilirer scheinbaren Helligkeit oder ihres Glanzes thoilt man die 
Sterne in verschiedene Grössen-Klassen und zwar rechnet man die hellsten Sterne zur t.. 
die sclivväeh.iton dagegen, welche ein normales Auge ohne sonstigo llUll'smittel am heitern 
Nachthimmel noch eben wahrnehmen kann, zur 0. 0 Hissen - Klaste. Die Binreibung der 
sämmtliclii u <loiu blossi n Auge w.ahniehmbareu .Sterne in dicJie G Grössen- Klassen In i ulit 
heule uocii viirziigswci.si^ auf Sdiiitzuugeu und zwar sind es besouder« diiüjeiugen, welche 
Algelander, IMa, Befannaim, Gould und Houseau angestellt haben, die ftr die Grossen- 
bozeicliittinfr fli' ^'"r Stonie nirtssgebend waren, llelligkeitsni' ss-ingen, welche in jilng^ter Zeit 
mittelst photometrischer Apparate augeitellt wurden, liaben ergehen, daso die Grüssan- 
achfitsnngen naeh Argelander's Methode roofat xuverliasig sind und daa» im allgemeinen für 
die dem blossen Auge siclifl>;,r> n Sterne jede nachfolgende Orosaea-Elasae nahezu */g der 
Helligkeit der vorbd^ehendeu biisitzt 

Nimmt man ein Teleskop su Htllfe, ao werden, je nach der optischen Kraft dea- 
81 Iii. i:, Sterne von immer geringerer Helligkeit sichtbar. Nach genauen Untei-suchungen zeigt 
ein Fernrohr, desaen Objectiv-Durchmess«r '/< ^oil betrügt die bteme 7. Oriueei, ein Objectiv- 
glaa von 1 SSoll Durdimemer Hast die Sterne 9. Grosse erkennen, ein aolcbea von 2 Zoll 
Durchmesser zeigt Sterne lu',„ Grösse, von 3 Zoll solclio 11. Grösse, von 4 Zoll die Sterne 
ll'/t ürÖMe, von & Zoll diejenigen 12. Uröase, von 6 Zoll solche t2Vs Urusse tt. a. w. 
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lodesM^n ist zu boiiiorken, dnas bfi «lioi«>n liclitHcliwac-liuii Stomen dio G rüsscnschätzungt^n 
aU8serortl«ntlicli unsicher sind. 80 bozoiclinet Struvr ill-' seliwächstca Hogloitcr von Doppel- 
stcrnon, dio « r nin O/.olligPDi Doipati r R<'frattor noeli «i In 11 konnte als 12. Grösse, während 
ÜQ Mcb Ar^idander's Skala vi«>)l«>i( iit zur 14., nach John Hencbel sogar zur 20. Grüwn- 
Klnssc zu ziihhai wären. D'w^v Abweichungen der Beobachter unter einander, inachen «ich 
indo8äon bie» etwa mr 10. Grü<>i>cuklae>tie weniger wahrnehmbar, so dass sie für die i>t«rue, 
weldie der aatronomiiiclie Idebliaber nit misägm FemglÜMim ni beolMditeD pflfligl^ nicht 
aUsoMbr in'« Gewidit fallen. 



Anzahl der Fizsteme. 

8chun di<; flüchtigste Durchmuüteruug des Himmels ergibt sogloicli, da^ die Sterne 
im allgeiiiejiien tun wo Mldreicher raid, je liclitadiwidier *ie enchmum. Amt den 
neobnchtinirroi, ArLPi ni l r's hat «ich etgebm, das« auf der HimoiBldiemifphSn nSrdUdiTom 

Aequatur vorhanden sind: 

Sterne 1 bi« 6.5 Oräae = 4120 Sterne 7.6 bis 8.0 QrÖMe » lllfiS 

, 6.6 „7.0 = 3SS7 „ S.l , 8.5 „ = 22SfiS 

„ 7.1 , 7.5 « = müi , 8.6 n 9.0 „ = 52ti&2 
Sterne 9.1 bi« 9.5 OrSsse = 219973 

Ueber dio 9.5 Gröfsenklas--«» hinaui^ nimmt dio Zahl der Sterne so beträchtlich zu, 
dass ca nicht mehr möglich ist «ie eincela zu beobachten und xu sililen. Der Wunsch und 
das BedOrfntM auch die Uditschwacluten Sterne in Karten niedersnlegen , liab<tn indenen 
auf die Anwendung der l'liot(igra|ihie zu Sternaufnahiuen gefilhrt und hat sich ergel>en, 
das« auf diesem W'ego in verhältniN!<mässig kurzer Zeit auf ausgedehnten Räumen des 
Himmels die kleinsten .Sterne, weleiie sich der Grenze der direcleii Sichtbarkeit in den 
grössten Instrumenten nähern, mappirt wertlen können. Die ersten mit vollstem Erfolge ge- 
kil'.Kti ii V. lic <!ii»ser Art wurden auf der I'ari^er Sternwarte von iV-n nobnidcrn Henry 
nusgel'iilirt. .Mit llillfe eines «igous zu diesem Zwecke konstruirten Ol>iektivglascs von 0 Zoll 
Durchneaaer gelang e» ihnen, mehrere Sterngruppen aufzunehmen, in denen auf den Platten 
sogar Sterne 12 bis 13 f5r<i-"r siclitlmr -ind l>i. Ergebnisse Itlhrten zur Krmsnuktion 
eines griMsereii liistrutuouts von :(I0 mm <Jl>jektiv-Durchtuettaer und 3 bis 4 m Brennweite. 
Dasselbe mihle Seite an Seite nät einem grossen gewiSinlicben Eernrobr aaljgettellt, wobd 
letzteres dazu dierlf, wä!;ri uil tlrr I]\]...>itirinsdauer einen und denselben l'tinkt df? Himmels 
völlig unverrtickt im Uesichtslelde'zu erhalten. Die l-^gobnisse übertrafen alle Erwartung, denn 
es gelang. Staue bis zur 16. Groflaen-Kbuse zu photographiran, d. h. Sterne, die so licht- 
srlnvarli .-iiii! , ilasv sir in df uisf 1!m'm Iri.4i iiiiiiMi1c «lirekt mit dem An^f f;nr iiu-lit /.u 

sehen vermag. Mau dai'f also hier im eigentlichen Sinne des Worte« von einer Astronomie 
des Unsichtbaren sprechen, nnd es gewahrt einen elgenthUmlicben Oenuss. auf der photo- 
graphivcheu Platte die Bilder von Gestirnen zu aehen, die seit Anbi'ginn der Dinge niemals 
ein menschliches Augo uiuuittelbar erblickt hat Um diese Überaus liditschwachen ätentcben 
au photographiren, moss fre3i<A sehr lange exponirt werden, nimtidi 1*/, SttuuU^ wlkrend 
die Sterne 1. Grösse schon in einem halben Hnndertstd der Sdtnade ihr Bild enengen. 



Veränderliche Sterne. 

(jewisso Fixsterne zeigen einen pi'riwli.'iLlirii Wechsel ihrer Helligkeit der in einigen 
Fällen mit grosser ilegeluiäs«igkeit von statten geht in dou mei^tea jedoch rndur oder woniger 
Qnregebngasig Teriünfk IX« ente WahmebmuQg der VarSaderlidUteit «inas Fixafnnw 
wurde im Jdire 1596 durch David Tabricina hw dem Sterne o im Walfisch g/mnM. 
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D»^i*solbo erschien am August Jones Jalires S.Grösse, war dag<'gi:*n im Oktolior nicht mehr 
711 p!* l>t'[i. Das> I - sieh hierbei um oinou poriodiiK-hcn Lichtwechse! liatul 'lt, erkannte indessen 
erst Ilolwarda im Juhrc und der Stern erhielt den Nam«^ii Mira, der Wunderbare. 

Seitdem sind sidilreidie Tarinderliclic Stern« aufgefunden worden, so daM dM nflneato Ton 
C l'ickerinfr zusammengestellt^' Vonwichni;« derselben lu.In /u !>(Ht Nuniniern iinifn-^s-t Ji- 
nach der Art und Weise de« LiclitwecliseU untorsdioidet man ;> Klassen von Vehinderiiclien: 

1. Die aogenaimtm fuendii StorDe (Kovm) bei denen eio eimnaligea plStalichea Auf- 
leuehten und langsnimvi Wiedervcu-schwinden stattlindct. 

2. äterno mit ^usaeiu LiditwecLsel iuuerlialb eines Zeitraumes von mehreren Monaten. 
Diera Sterne ▼erändern ihr liclit meist tun viele GrÖMen-Kbuaen, lind im Maximom oft 
dem li1<>^si';i Auge «iclitbar, Terachwuiden dagegen im Uinimtun bwweiien midi fUr kraft- 
volle Ferngläser. 

3. Sterne mit geringem und miregehiunigem LicfahreofaMl, in dem ein» feste Periode 
mcbt zu erkennen ist. 

4. SSteme mit siemlicb regelmÄaugem Liditwecbsel, dessen Periode nur einige Wochen 

beti%t. 

T). S(Ame bei denen ili r ITi lll;xk( its\V' lIisi 1 nur auf einige Stunden beschränkt ist 
und durch längere Zeiträume cuntitaulfti Lichts unterbrochen wird. Nach dem am frulisten 
bekannten Yei^nderlichea dieser Khase Iteaeichnet man dieselben als YerUnderliche vom 
Algol-Typus. 

In den Veraeichuisaen und auf den Ütemltarten werden die Veränderlichen, insofern 
sie nicht bereits durch griechische Bnchstabcn bezeichnet waren, ehe man sie als TerSaderiieh 
erkannte, mit den grossen Buchstaben de» lat»'ini»M.licn Alphabeta von B an bezeichnet 

Bezüglich der Ursachen, welche den Wedwel der Helligkeit bei den Veräuderliclion 
boflingen, herrscht noi-h grosse Du)ikelhcit. Bei den Sternen des Algol-Typu« liegt es nahe an 
den periodischen Voi^liergang eines dunklen Planeten vor der Algolscheibe zudenken, sodass 
die Lichtabnahme nichts anderes als eine partiale Algolvcrtinsterung vorstellt AVodurch jedoch 
die Verämlerliclikoit in laugen und unregehnässigen l'eriodeii bedingt wird, it*t sehr rätselhaft. 
Waa endlich die neaen Storno (Novae) anbelangt, so deutet ihr plöt/liehes Aufleucktm and 
langsnmes ^VI(■l^ i versi-hwindon auf grois.sartige Katastrophen, die sich an jenen Sternen voU> 
zogen, vielleiciit auf den Zu«ammcnAtoäs mit kosmiitchen Muation. 



Entfernungen der Fixsterne. 

Die Entfemongen der Hxsteme von vnaerer Erde dnd ohne Ausnahme so beträchtlich, 

dnss CS bisher nur in einigen Fällen möglich geworden ist, einen nähningsweisen Wert fUr 
die Parallaxe au gewinuea Hiernach scheint es, dau aellMt der nächste Fixstern noch 
immer 4 Billionen Meilen entfernt ist tmd aus QrBnden der Analogie man man scbBeMeiii 
das« die schwäl^Urten Sternchen, welche in den grossen Teleskopen der Nmizeit noch gesi^n 
werden kSnneoi viel hundert oder selbst tauseude von Billionen Meilen entfomt stehen. 



Doppelsteme. 

Wenn man mittelst des Fernrohres <len Uiuuucl durciimustort, so trifft man häufig auf 
Stempaare^ die so nahe bei «inander stehen, dass taa ttbeibanpt nur bei einer gewissen Ver- 
grösserung des Instrumentj* von einander p!>tnMir.t oder ,.aufge1"i.-it" werden können. Man 
nennt diese l'aare Doppelsterne. Den hellsten Stern eines solchen Paares l>ezeichuet 
man ala Hau p tatern, den andern als Begleitar. Uandimal sind indessen bride Sterne 
nahflMi oder vSDig glejok helL Die Stellong dea Begleiten tarn Hanjititem drOckt man 
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doreli Dittanz md Positionawinkel aus. Unier Diatuui venteht nna lodigBcti den 

scheinbaren Abstand »les Begleiters vcm Ilauptstcrne in Br. c n <• k u ti il t-n, wie Knkhen 
die uiuiiittelbare Messung im Fernrohr ergibt. Der Foaitioutiwinkcl iat der Winkel, welcher 
die Tom Begleiter mm HaupMem goicog«ne Uni« mit dem DeklinationdtTeiae de« letztem 
bildet Man zählt iV.o T'ositionswinkel von Ni nl durch Ost nach Sfldcn und Westen. 

Durch die Btiobachtungeu« besonder« tteit W\ Uerachera und F. W. Strave'a Zeiten ist 
evwieeen, due in den meisten FSlleo, die beiden Gomponenton nnes L>o|>pol«terafl« in einem 
pliysi-i lipu Counoxe stehen, der Art, da*8 sie Bich um ihren goracinsameii !Schwei|Miiikt bewegen, 
la deu Doppelstemen iiaben wir also Systeme vor uns» in denen swei Sonnen am ihr Gravi' 
tstionsueintrnm kreisen. Die Amabl der DoppelslBrne ist beträchtlich, gegenwärtig wögen 
7000 bekannt äein. Ancb diwftdw, Tier&cbe und fttnffadiA Stome kommen vor, dodb ist 
deren Anzalil nicht gross. 

Die beiden Componenten der Doppelsterne zeigen nieiit sehen verschiedene Flirbung, 
e» kommen weisse und Waue, gelbe und blauei grttne und blaue Doppelsteron v.Hj duch 
sind mit sehr wenigen Ausnahmen, di^se Farben i^tet.'* nur schwach angedeutet und e* bedarf 
einer gcwi^cn Uebuug und eines guten Fernrohres um sie Überhaupt zu erkennen. 



Stemhaufen. 

Ansammlungen von mehr oder minder zahlreichen Stenn n .i;if sehr kleinem nrnnii d«'» 
Himmels, werden Sternhaufen genannt. Kiuige wenige Stemiiauten küuneu unvoUkommcu 
schon mit blossen! Auge erkannt werden, z B, die Plejaden im Stiw and die Krippe im Krebs, 
alle übrigen aber verlaniri'n um <ti utl;t h erkannt zu werden die Anwendmip des Ffnirnlm s. 
Viele Üterubaufou sind auch in Ferngläsern mittlerer ürüsse nicht deutlich sichtbar, sondern 
eraekeinen Teradiw^men nnd nebelig, ikre «Anflasnng* erfordert aladaon «in kraftvolleres 
Instrument. Dir' ni'-isten StonilinTifni .solicincii kii^^elftirmig zu sein mit starker Vonlichtung 
der iiterue gegen den Mittelpunkt hin: nicht selten stehen die einzelnen ätcrno um das 
Oentriun des Hanfens hemm «e dicht gedrängt, daas sie gar nicht mehr ehnelD erkannt 
w i-,h I, kr'nnen, sondern sich als nebelige ücktmasae darstellen, die auaaen von aahlreichen 
äterndien umgelxm ist. 

Nnr wenige Stonhaofen bat man bis jetit darck ge^^e Meesungen der gegen- 
seitigen Lage ihrer Comptmenten ci-forseht, dagegen eröffnet neuerdings die }IinimeUphotr>- 
grapbie Aassichten, zsldreiclie i>ternbaafen raadt und sicher bis in ihre kleinsten Detaila 
anfHehtnen zu können, ao dam dereinst die Vergleiehnng aokker Photographien, die dnieb 
genQgend lange Zoitiüame von einander getrennt sind , wichtige AufacUQaae Uber die Be- 
wegungen der iiteme inDerhalb dieser Haufen geben wird. 



Nebeläecke. 

Diese nnd die merkwirdigalen Qebild« Im Weltranme und die meisten derselben 

können nur in s<-'!,r Iklifstarken 'lVtrsk'">prn im I>pf;ii! «fndiert werden. Im Ganzen kennt 
man gegenwärtig meiir als (>ÜUU Iv'ebeUiecke. Einen tiencrat-Katalog, weicher 5079 Objekte 
(Nebelflecke und Stemhatifen) enthSlt, hat John Herachel verfasst Man pflegt die ehnelnen 
Nebel der Ki\r/J Ii dher mit den Nummern zu bezeichnen, welche sie in diesem Kataloge 
erhalten haben und setzt diesen ^iummera gewöhnlich .noch die Buchstaben C> K (CJeneral- 
Katabg) vor. In nnserm Atih» sind die Nebelfledte ebenfalls mit dieaen Nummern beieieknet 
wortlen, jedoch unter Weglaasuig ist beiden Buchstaben OK* 

Klais, S4«tB-AUM. 3 
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Dm meiston Ncbolflopki" i i'iV>i <liTn vr'w bnmnrkt, um gosoljPM zu werden, Bflhr lichtetAfka 
Instmmnntf* flmh können inpbrero hundt-rt NplM'lflw:ko in klaren Nädit^ii jim fi an inawigcn 
FwiirohrPii w al.i jjoiinmmon weivlon, wenn mnn die schwächsten VerprÜ8»eruugeu auwendet Im 
EdsaeloiPii zeigen die NebelHccke «ehr vi i srhii 1 n.irtijsfo Formen, vieh> sind rund »der elliptisch, 
andere spindelförmip, manche zeigen planeleniilinliclie Scheilven (I'lan' tart-irli*' Xclx li, andere 
»iud riugfurinig (Kiugntibel), noch andere spiralig i Spiralnebel), viele endlich »teihni sieb iu 
•ehr «aregelmlMigen Umrimen dar. Daa 8peciro»kop zeigt, dtm bei weitem die meuten 
Nebelflecke glühende G:t«TnnHjien sind, in 'lonm Wn>f^r*^toff und .StickütoflF eine Hauptrolle 
«pieleu. V'ielleiciit haben wir in ihnen die Keime zukünftiger Welten vor ona, vielleicht 
auch in eiitmliieii FaUen die in Dansl anfg«1o«te« Rest« Tei^gangeoer SoonensTrteinie. 



Erläuterung zu den Karten. 

Die Allgemeinen ötomkarten de» vorli<^enden AtUui uwfiMsea denjenigea Theil dea 
Himmek, der im mittleren Eui-opa sichtbar ist, sie reiclien bi« xa 33' «üdL Deklination 

herab. IJie Sterne sintI durch cnnventionelle Zeichen nach ihrer Helli^eit in 6 Kla.>>)>en 
nntorschi(«dt>n. Die He/iSerung deraclbeu ist im allgemeinen die von Bayer eingeführte, 
durch die kleinen Buch.stabon des griechischen und lateinischen Alphabet«. Veränderlieho 
Sterne, welche bei Häver nicht vorkommen, haben die Übliche I(e/.eichnuug durch grosse 
Buchtttaben de» lateinischen Alphabets vdu B an, erhalten mit dem Zusatz yar. Eine Anzahl 
besonders interessanter Veränderlicher, die jedoch auch im Maxinmm die <». («nLsson -Klasbe 
nicht erreichen, ist auigeunromen worden. DicM Sterne sind durch einen kleinen Kreis 
bezeichnet Sterne, die l«-! Struve als Doppelsternf nnftrefülirt werden, haVien, wenn sie 
nicht aäiou von Bayer bezeichnet »iud, die Nummer de» gix>m:n ätruvc'^chon Katalogs 
edutlten, unter Voränatelltiag de« Buebatabena X Die aouat den Sternen faeigesetaten 

Ntnnraem sind diejenigen des Fl.ini-tri 'r^ohrn Verzeichnisses 

titernhaufeu und Ncbcitiecko sind durch kleine aiu» Punkten gebildete Kr«i8flüclion 
ange«e<iiprt und die daliet übende Zahl gibt die Nummer des betreffenden Objectes im 
H. 1 M Ii' IWhen («( II r al Katalog aiu Für die Umrisse der StembildoT sind atuseUiesslich 
ArgelauUcr« Angaben luaiwgebend gewesen. 



Beschreibung 

der interessanteren Fixsterne , sowie der Sternhaufen und Nebelfleokft, 
welche in den Kaxtm dieses Stern-Atlas enthalten sind. 

lias nachstehende, nach der Reihenfolgo der Iv-i tascensionen geordnete Verzeichnis« 
gibt eine möglichst vollständige Darstellung dessen, was vun den einzelnen Objekten, die 
auf den Karten eing4'tragen sind, zinr Zeit 'wissensdiaftlich bekannt ist Um einen in den 
Karten enthaltenen Stern uder Nebelfleck in diesen» Verzeichnisne »ufztitinden, genllgt eS, 
de««eo beiläufige Ueeta<scenBion aus der Karte ku entnehmen und ebenso die Nummer oder 
den Buchstaben des Obfektes, worauf die AufKndung in dem nachfoltreudeti bes<hreibcndun 
Kataloge keine .Schwierigkeit hat. Die Koctascensionen xmd Dekliii itiMi ii ln /irlion nah 
auf da« Jahr ISbO, nördliche Deklinationen sind durch +, «Udliche dtaxh. — beaeichnet. 



Digitized by Google 



Msuioi 
IM* 



0* 3" 



7« ' 4-14« »!■ 

I 

!)'• 9" I + tj« 9' 



4- »7» 55' 



Oh IS» ; — 10» 0 



0' 19" 



+ 63» 24 



QU 23™ +59" JO' 



+ ««• 51' i; 



4- ti" 16' 



in tfar Cmiopaja. DieaAr Stern 2.5 €h>. hat in 5' Dirtaoc mnen 

lielitefliwaclKui Itoplfitor II (ir Burnlinin. tl(*r <l<*n St<Tn mit il'"-!!! 
Ib zolligen Keiractor za Clik»igo bt^ubnclttete, bemerkt, ila^^ er melir 
«b ein Ontwnd mbr licbtschwacber Ifteniehon aobo, die dorn Haupt- 
stern sütiimtlioli JiUlior sk'hi'n ih-r n\wr< i-rwMlinte Bt'gloittT 

f ioi Pegasus, 25tir. mit 2 echwadu-Q Uoglei-.oni II. und i 1.5 Gr. 
Der Haaptstem ist röthlieb and vielleicht in ^oringßoi Gradn ver- 
ändprlich 

35, der Fische. Kin Doppelstera 0. Ur. mit einem Bogi<fitcr !.'> Gr., 
11. S" Dtstane und dem Poeitionswinkel von 150*. Eine Stellnngsver- 
ändrrung il> - Ri'j,'li iti i ■< i-st niflit nnclizinveisi'n. 

T in dftf Cassiopeja. Rüthlich nm lb70 von Krüger als ver- 
indoiriioli erkannt. Ln IfaxiiDom d«r HelKgk^t «vrdclit der Stern 
bisweilen 6.r> Gr., imUiniainm sinkt er bis rav 11. Gr. Die Perioden' 
daoer mag 490 Tag« l^otragen. 

R in der Andremeda. Ein Veränderliehor von langer Periode, 
IS5S von Argolandor ald eolcher erlunnt. Nach iScliucnfeld ist der 
Storn »tark golhliclirntli Im Maxiimun orreifht er .'>..'» Cir., im Minimum 
vor*i.liwind(?t er selbst tVn licbt!>tarke Ferngläser. Di« IVriodo Ix-trägt 
elwn KtS Tage. 

.? im Watftsch. V. u I'xn i !ly 1^72 n]- VoniiuL rlli li-r erkannt. Im 
Maxinuim eireicht er bisweilen 7., im Minimum 1 1. Ur. Die Perioden- 
daner Ton 324 Tage ist noch sehr unsiciier. 

Ori des neuen Sternes in der Casjtopeja, <1i>n Tydio am II. Nov. 
1572 als tsUfm 1. Gr. aali und bis zum Mürz 1574 benbaehtete. 
ly Arrest in Kopenhagen hat an dem dortigen grossen Rn^lVactm' alle 

»Sti'rnf' Hin il'-n Ort der No\ a lit i-iiin jitir^'.'/i'i. lim t , iiml liiMiii rkf. rlnss 
man innerhalb olae» Kreises von It»' HalbJncÄser um diesen Ort herum 
joden -in der Karte nicht Torbandenen Gegenstand, der sich etwa zeigen 
Hollte, als neu oder veränderlich ansehen dürfe. Dio d'Am-st'sehe 
Karte ist auf Tafel 10 wiedergegeben. Die helbten Öterne in 
derselben sind 8.9, die BchwSohsten sdiXtBte d' Arrest sur 16. QrSsse» 
Klasse. 

(Vi, Sternhaufen in der Cassiopeia^ grob ser«treat, von \V. Herschel 
am 16. Dfiznmb«r anfgeinndein. Der Hauf«n ist aiprolfch rund 

und hat 15'— 20' im Durchmesser. Nahe der Mitte erblickt m m Inen 
Stern s fi (ir., sowie einige andere 9. Gr, ausserdem «cbwäcLt>ra bis 
zu den klttinsten Lieht|>tmkten. 

08, Sternhaufen in der Cassiopeja , t ii-h an se]»r feinen Slerneu, 
etwa 1' im Durehnie.sser. V<»n llrr.,< li>>l aiii '2<\. \ I7SS entdeckt 
und als der „nächst« 8cliritt zu einem leiclit autliisbareu NcbeH be- 
zeichnet. Q<egen den Blittelpunkt dieses kugelfömigen Haufens stehen 
die Sterne sehr c'^''drüngt. 

51, der Fische, 5. Gr., bat iu 27" Distanz einen BcgleiU-r 9. Gr. 
dessen Stellnng sieh seit den eisten genaoeren Hessuagen nicht ver- 
indert bat. 
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55, der Fische, ein Doppelstern. Der Hauptstern ist 5. Gr. und 
gelb, der in 6.3' Distanz fetehendu Begleiter i^t 8. Gr. und sehr blau. 
En hObsche« SteropAAr 

in der Cassiopeja. Ein röthlicber Stern 2.2 Gr. der vrin 1S31 
Birt und Jobu Uerscbel fanden in g«riugem Grade verüuderlicli ist. 
Er hat in 60^ Distans einen Begleiter 9. Qr. 

110, grosser Nebelfleck in der Andromeda. i,nit i- Luft nuil Ab- 
wcsonbeit des Mondlicbts kann mau diesen Nebel scLon mittels eines 
Opcimgiasn dentUch erlcranen. Bereit» im 10. Jahrlmiidttt wird er 
aucb von il< rn jM^rsiseben Atitronomen .Sufi erwiibnt. Im AbondUnde 
«ah ihn zuerst Simon Marius, am 15. Dezember 1612. Mit unbewafi- 
mtem Aug« schien er ihm ein bloeiea Wölicchen, im FemroliT dieir 
sah er nidits Stemartige^s darin, sondern nur einen wi'litslicben Schein» 
der iidler im Centrum, aber schwacher gegen die Ränder hin war. Das 
ganze v«>rglich Marius mit einem au8 gro«8er Feme gesehenen Lichte^ 
das dureb eine balbdurchgicbtige Ilorn-clu il»? geeehen wird. Halley 
boitclirieb den Ncbfl als dreieckig", Messicr dagegen sagt, er linbe die 
Gestillt von 2 bellen Pyranilden, die mit gemeinscbaftliebcr Basis an- 
einanderliegen, und die Richtung der gi-osscu Aclise Bei von NW nach 
I' SO. Die 2 äiisscriston Punkte wier Spitzen seien *^ Grad von ein- 
|| ander entfernt, die geuieinscbaftlicbc IVm'w messe Grad. Measier 

I Mb keinen Stern in dem Nebel, jedoch eine Zonahme der Helligkeit 
gegen das Centrum bin. Nac-Ii itmt !i;it Kr \\'ilbelm Her.sebel den 

! Nebel mit seinen mücbtigon Teleskopen untersucht. Den centralen 

II hellen Theil fand er swar auch nebelig, aber mit Andeatnng^ das« er 

,| vir'llr'ii'lit in Stfnic riuf!"pljar s.'i. Der in't*]t'r>' Tlif^tl nder der so- 

I genannte Korn des Nobels ist nicht stcmartig, aomlcru in staiken Fern- 
gläsern gewiseermassen -flockig, so date man der Ansieht Herseber», er 
Ix'stelie aas 8t •nun , beipflichten mu^a. Endlich bat 1S48 der grosse 
Jiefractor zu Cambridge (Nordamerika) dort inoerlialb der Grenxen 
de« Nebelt melir als 1500 einwine Htemdien errkennen lanon, ohne 
daäs jedodi der nebelhafte Umrisa des Ganzen veri^eliwunden wäre. 
Durch die Stemmasse sogen eich 2 achmale, dunlde parallele titreifen, 
gewiasermassen wie S SisM, die auch ajiSter von andern noobacbtem 

; ge.selion worden sind. Das y|)octroskop liat »chlie.islicb gezeigt, dass 
i]ii->''>r Nf'lM'l ein continiiirlicbcH Spectrum besitzt, der-^elbe al.«<^) keine 
^liiiiende (Jasmnsse ist, sondoni ein dielitgodrängter Stembnufen seiu 

I muss, weiiii^Hi iis in den ci-ntrulen Tiieilen. 

In lu llt tarken Ferngläsern eiebt man einige M;bwacbe .Stemcben 
hier und da Uber den Nebel zerstreut »teben, darunter auch ein solche« 
10.5 Grösse. Nahe der centralen Vei-dichtung des Nebels tauelite gegen 
Ende Aunu^t l'^'^r- [.IHtzIu h riii .^tern 0.r> Cnksf auf, der im Spectrosknp 
ein continuiriiclies 8pectrum zeigte. Htm viellcicltt auch einige helle 

|| Linien enthielt Schon Mitte September hatte der Stern Üb 8.5 Gr. 

abgenoniirii ri, im .liiiaiir rcl^^rinli n Sommer vrrsclnvand er vfillig selbst 
Ij für den grossen liefractor zu Waaliington. Dieser neue ätem war nicht 
, etwa eine Condensation der centralen Parthie des Nebels sondern hatte 

zu di 'MT I itT« iil),'ir keine Beziehung. Er ist wabrscbi>inlich stets nn 
Ii seinem Orte vorbanden gewesenj und einer der zahllosen äusserst licht- 
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•ohwadidii Stern«^ di« Bond «iiut dort fish. IKe pIStdidie UchtsaiMhide, 

wftlclio »pit dein letzten Drittel dt:» August fintrat, ist wohl nicht einem 
mfichtigea Aiubrach gltthander Qiue Kiuaaobreibeu, sondern einem 
anden Unwtmide. Unter den ▼«nchiedmen Ifö^ichkeiton, die imni 
hiorffir angoben kana, acfaeint diefenigo einer ;iK>t /liehen UniHetenng 
kooniscber Bewegung in Würme nnd Licht die wnhrachcinlichBte zu sein. 

117, BegleHcr des grossen Andromtdanebels , in Kchwacbon Fern- 
gläsern als nebeliger Stoni ersclieineml. In Wirklichkeit ist es ein 
.Stemliaufon, doch zeigt nur ein miiehtige« Teleskop die einzelnen Sterne. 

12U, Sternhauien in der Cassiopeja, von KaroUne Uerachel entdeckt. 
Die Sterne >t< iim gi-ob zei-streut .luf mnw Flüche Ton 15' — W Durch- 

messer und sind *X bis In, (Irn^sr. 

las, Nebelfleck im Walfisch, von Karntine ilersciiet am 23. äept. 
17S3 entdeckt, lang, schnud, hell; ein Stern 9. Qr. gebt dem Neliel vorauf. 

1 in der CaSSiopeja, ein gelblielier Stern 4. Grosse mit einem 
purpurfarbigen Begleiter 1^ Gr. den liorscbel am 17. August 1779 
entdeckt». Die Distani des letaera betrug 1882; 5.2", der Positiona- 

wluk' l iri'i T"- l>io Umlaufszeit des B<'frlr>itpr3 nm seinen Ilaujitsti n» 
betrügt uacb Duuär's Bereubuungcu 170 Jahre, die Parallaxe nadi 
Clansen 0.371", was auf eine Entfernung von t1 Billionen Heilen flÜirt 

65, der Fische, Doppelstern, von llerscliel t7S3 entdockt Bei<le 
äterne sind 6. Gr. and scheinen ihre gegenseitige äteliang nicht zu 
TerSndem. Distans 4.3". 

6r>, der Fische. In Ptdkowa alt dop[>elt erkannt. Der Hauptstern 
ht 0-, der Begleiter 7. Gr. Mädler fand 1%43 die Distanz 0.6", 
DenibowKki konnte 1 S55 nur eine längliche Gestalt erkennen, Bumham 
Mab issd den Begleiter in M" Distatii. Die Umlaoftbevegung dei 
Trabanten ist sehr r;i-i li. 

r in der Cassiopeja. Dieser Stern 3. ür. hat in •I32' Di-tauz und 
dem Positionswinkel 327* einen Begleiter 9 .'i Qr. Ungefähr ein Dutzend 
Sussorj't fein r Stf-rrn lu n sf.-hf ti den» Hauptsteni noch niber, köunea 
aber nur in Ferngläsern ersU-n Bange» getiehen werden 

fi \n 4»t AiiiraiiMia, em D»ppdatem 4. und 11. Qr. von John 

yi-''r<rfii'l als solcher erkannt. Der Begleiter steht in -19 ' Distanz und 
dem l'oaitionswinkel 1 10.5"; ihn zu »elieu iitt ein seiur Ucht«tai'ke» Fem- 
rohr erforderlieh. 

r' im Cepheus, ein VerKndi rlicli.'r d''' Alpul Typus, von Cer!»*ki 
ISSO entdeckt. Der Stern ist im Allgemeinen 7. Gr., sinkt alier in 
Perioden von 2.5 Tag«n bis 9.5 Gr. Mit lichtstarken. FemglSsem be- 
merkt iiiiui 1 «'hwache Hogleiter, II. .5 und 13. Grösse 

26, im Waifiaoh, ein Doppelstem 6. und 9. Grösse, Distanz IG", 
PonÜonflvinkel 253*. Der Begleiteir aeheint seine Stellung nicht an 
ändern. 

ty^ in den Fischen, ein Doppelstom, aus awei weissen Sternen 5. Gr. 
bestehend, die 30" von einander entfernt sind und schon in einem 
TaScheufemrnhre getrennt werden können. Die Stellung beider Sterne 
gegen einnml. r li.ii sich seit 130 .lahren nicht wahrnehmbar geändert. 

77, in den Fischen, hübscher DoppoUtoruo (i. und (i.8 Gr^ Distanz 32.!^' ; 
eine StellangsÜDderung ist nicht nacbanweiaen. 
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In dMi f l«lMn. In Pulkow« ab doppelt orkitnnt D»r Haupt- 

stern is( ' '1<t Bfj^lfMter 10. Gr., stflit in 2 5" Distanz. 

«> in den Fischen, tt. Or., mit einem ungemmn etchwaclieu Begleiter 
ia 7.6" Distanz und dem pMitionawinkel 22*. Piaasi nennt d«n Stern 
iloppt'lt, nber sichtlich konnte Sfin Instrument «Ion I'i i^li it.'r nicht 
zeigen^ wonn dieser damalt so liclit«cbwad) gewesen wäre wie heute. 

C in dM FiMkM, ein fafibacher, leicht zu beolmclitender Doppel- 
atern 5. nnd l>. (ir.. Distanx un«l Tositinnswinkel linlx^^n .sich seit Struve'a 
Jieaaungen (lä21) nicltt wesentlich geändert Erstere betrügt 24" 
ktcteror 64®. 

iS' in der Casaiopeja, ein Veränderlkter von langor Fcriodp, IS6I 
von Argi'landor entdeckt Im Maximum erreicht der Steni bisweilen 
Ü.7 ür, oft l)lmbt er jwlocli nntor 8. Gr.; im Minimum ist or schwacher 
atti 13. Or. odor winl gunv. mi>irlitli.ir. Die Perioib' bt-triigt 615 Tago. 

250, Sternhaufen in der CaMiopeja, grt>8«j, reich, zioiiilkli nunl. mit 
bteruen 7. bis 10 (Jr, Hcrschol cntdockto ilm am IS. Sij<t 17^7. In 
dem Haufen ein Doppelstem 8. und 0 Grosso. 

42 im Walfisch, ein Doppelst orn 6. und 7. Gr. Die Distanz beträgt nur 1.3". 

n im kleinen Bären, der I'olart>tern, 2. Gr, von etwas gelblichem 
Uchte Denelbe hat in 18.5" Diatans einen Begleiter 0. Or., den 
ITerschfl am 17. August 1779 entdeckte. N;u Ii Pr-ters wlirde die 
Parallaxe des PolarstHrns O.ite", die Entternung de3sell>en also -10 Billionen 
Meilen betragen, ein aehr unj^wisaes Datum. 

V in der Cassiopeja, ein ilroifacher Stom. IIi r>c1ir! saii mir Aon 
Uauptstem, 4.4 Gr. und einen l^gleiter b,5 Gr in 30" Distanz; ei-st 
1631 KeHegte Strure diesen Begleiter wieder in 2 Sterne 6.9 nnd 
9.5 GiM^.^c, ili. ;t" Villi ' inander «tchen. 

307, Nebel in den Ftsdien, hell, aiemlicb gross, iu der Mitte an 
Licht aunehmend; 4 Sterne in der Kihe. 

R in den Fischen, ein \Vr.ünd(^rlichor von langer Periode, 1S51 
durch Ilind entdeckt, von gelblicher Farbe. Im Maximum erreicht der 
Stern 7'/, bi» S'/g Gr , im Miuiranm sinkt er unter 12'/t Gr. herab. 
Die Lichtnnwhne ist raacher.ala die Afanahme und die Periodendauer 
315 '!' ■ - 

Sternhaufen in der Cassiopeja, nicht grosa, aber mit mclu'crcu 
Stomnit 6. bis 9. Qr^ darunte r ein rothtieber a Qr., und ein Doppel- 
stern ß tniil l'i von IS.tj" Dist.m/ 

342, Nebel im Walfisch, »chwnch, ziemlich klein, gogcu dio Mitte 
hin viel heller, tod Heradiel am III. Sept 1785 «ntdedtt 

nrr2. Nebel im Dreieck, von Mes.^ier zuerst gKsolien, »ehr gros* und 
lichtücliwacli, al^ iu Folge seiner Auadelmuug leichter zu sehcu. Im 
7 Gasigen Teleeoope sah ihn Henehel nebelig und nur gut mit aehwadier 
Vergrösserung. Iin llHllsäigeii 1,'rfli i l ir war (L'i lipllsto Th.-il in St«rne 
aufgelöst, in einem noch stärkeren Fernrohre cr&chien fast alles in 
Stame zerlegt, die Herschel al« die fcleinalen deidcbaren Punkte er- 
schienen, lier Nebel hat oine Ausdelmung von nahe 30'. Lonl KosiSC 
erblickte in diesem Nebel Ldchtknoten und die bekannte spiralige An- 
ordnung, die sich bei mehreren ihnliehen Gebilden in eeineiiii Fera- 
roliro zeigt. 
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3<l, NakM Im WhMMk, rieraHdi heN^ «' lang IV,' breit, in der 

Min>' 1 !i I* r r Kern, von IIi>mli<'l mn 0. Pr /I r. 1798 entdeckt. 

oT2, Nebel in den Fischen, von Methain im :>eptouib«r 17^0 eiit- 
deelct und als «teitklowr Nnbel bmelirieben, der siemUeh groM aber 

solir düster und schwer zu bcobacliton Aucli Mi —irr fand ilm »<>. 

Sir John Herscbel t>c«chr»ibi ibu dago^ou uU kugclflinuigeii titeru- 
banfen, der znmt Btufenweise, dann g«geii die Hitte hin plutzKeh viel 
liollor wird und in dnui fiuzfln':^ Storni> dfutlich unt»^rschiodon werdon 
küiuieu. Roatv erkennt mit aeincm grossen Teleskope eine spiralige 
Anordnung der Sterne. 

Vo;,'rl «all ihn im Oktober ! SM" am Sstollijcon Rofrnctor zu Ijeipzig 
al» ]icl)t«chwachen, kugeltonnigen Sturaliuufen, 3' im iDurchmeaier, mit 
sehr geringer VerdJclitung in der Mitte. 

il^'i, Nebel im Perseus, der voraufgehende von zweien, die 2' von 
einander entfernt stehen Jfechain sah ihn zuerst um ö. fiept. 17SI) 
und sehililert iiin al-H kleinen, liclitsebwaclien. sternlosen J^eboL Alessicr 
glaubte, er be.'^telie aus kleinen, mit Neb> 1 vrtiiuschten Sternen; dies 

ist jt^liH-Il •! Trrtliiilil, T>iT N'. tiri i>! /.li'iijii h hell. 

392, Sternfiaulen in der Cassiopeja, ein sthüncä Objekt, W im Durch- 
meaoor haltend, reidi an Sternen, von hellen bis zu den lichtaebwicbeten 

Pünktchen Ein Doppelutern 0 und in Gr. vin v" Di-tan/, .•»tobt in 
dem Ilaufeu, oboneo im südlichen Tbcile ein rothlielier Stern S. Gr. 

g i« WaHlsahy 5. Gr^ 3' entfernt »teht ein Stern 7. Oroern. 

r2'2, Nebel im Perseus. liier ent«li ikr. Ilerschel am I. Sept I7S4 
vier ungleiche, «teruige Ne)>ol. „Drei", sagt er, „stehen in einer Linie, 
der vierte macht ein Rechteck mit ihnen. Der am Winkel iet viel 
grüsser."* d'Arii-st hat diese Xi'liel wieder beobaehtet Nneh Hosse 
sollen noch 3 andere Nebel in der Nähe stehen, doch meint Drewer, 
dam dies nur die Ilenchel'schen Nebel aind. 

f im Widder, ein scliiiner Doppelstorn 1.2 and 4.4 Gr.. >lr!i Ilooke 
1644 beobachtete und wegen der Duplicität als äusserst merkwürdig 
howichneto. Schon ein kleinerem Ferngla.s löst den Stern auf 
Distanz S', l*iisiti<)nswinkel 17'.»"*. In 1' l)i-sanz und Si" Po-nitii m.-«- 
winkel steht nneli ein --rfin ;u !i> r Stern, den J ller.««lie| und South IS23 
zuerst üaheu. Itui-nhaui hai g>funden, dass die.ser Stern wiederum 
doppelt ist, aber eins der sehwierig^ten C)bje< t*> am tlimmel bildet 



Zwli>clteii ihm und 



ein .'•elir sehwaoli'-^ Sternchen. 



1" 53"» 
1" 5Ö- 



+ 23« 



4- 2» Ii- . 



457, Sternhaufen in der Andrameda, 3U im Durehme<»ji«r, i-cieh an 
hellen, grob seretreHten Stenen, eitum unbewaffneten schärfen Äug« 
schon aU NebeUtera erkennbar. Henchcl hat ihn am 31- Sept 1786 
zum eniten Male beobachtet. 

1 im WMder, Doppcistem 5. und 8. Or., vom 38" Distanz nnd sclton 
in einem j:iiti ii T.i ■ henfi-rnrohr auflÖHluir 

Jl i'J6, ein vierfachor Stern. Der Ilauptsteru ist 6, die Begleiter 
sind 0, tO. nnd 13. GrSbse. Der heHste Begleiter steht vom Haupt' 
Stern H' 4" enlfernt, im l'osltionsw inkel O.*?". 

a in den Fitchen, ein hübscher Doppeistem 2.S und 3.9 Gr., von 
3" Distana. Der Hanptatem schironert grflnfich, der Begleiter blSulich. 
Di« Bewegung des Begleitors ist jedenfidb sehr langsam. 
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£ im Drataok. Dieser Stern 5.5 (ir. )i»t cinon ilustM^rtst «chwacheo 

Um dieMn 



|| Bogleiter in 4" Distanz und doni Poi<ition'^winl<fl llö.S". 
" Begloitor zu sf>li>^n, hodnrf oa cinos gros.-tcn Insii unionts. 

I f in der Andromeda, ein guldfurbigcr Stom 3. Gr. mit K\wn\ blauen 
I Begleiter 6, Gr. in 10" Distanz. Die Farben beider Sterne sind sehr 

intensiv und da-s Objcot .ils Doppolstorn Iciclit rrkennbar. Strnvc fand 
I iiidctitidu 1S42, djiiss* dor ßegleitor fiir sich wiederum ein Doppolatern 
\. ist, bestehend tca» itwei Sternen 6.7 und 9.5 Qr., die aber nur 0.5-' 

! von oinaivlrr r.ntf'Tnt Ht ^li'-'n, ( ! r'^^-rnw äi-li;; liat <1u'' Distanz noi'li otw;is 
I, aUgeuouiiutui (bi»i 0.3 ') und nur oiu itolir grud^er Kefractor kaun dun 
1 Be^leitor nnflijaen. 



2" 9" 



2" 13" 



+ 25« 22* : 14, in WMder, dreifach, der Hanptrteni 5.6 Gr., hat in S3*- Dirtans 

i; und doni l'oaitionswinkol 3(i.4'' oinon Hcglfitfir S.'J Gr., einen zweiten 
in 106" Distanz und FoMtionswiniLeL äcbon Hersobet bat 178;t 

il den niheni Betgleiter gemeMBU. 

+ 20° 44' j 6, In DrtiMk, ein Doppelsten 5. und 6. Grosse in 3^" Distanz, 
den Hei'^'liel 1781 entdeckte. Der Hwiptaleni ist golblieh, der Be* 

gleiter blntilicli. 

+ 24"* 30' ' 11 im Widder, ein Veründerlicber, von gclblich-rother Farbe, \S"i 
j zu Bonn entdeckt und seitdem ImuUg l>cubaclitet. Di« Periode iat 
'I 186.2 Tage; im Maximum erreicht der Sttn-n 7.6 bi« 8.5 Gr., im Mini* 
i| mum -iitkt r i 1*2. Gr. und darunter XaVi<> dem Haxtamm ist die 

Licht;iiidt:rui)u; <S\ « 'ifbenlnnp: nur aelir laiiir^.im. 

512, 521, zwei grosse Sternhaufen im Perseus, eins der prnciitvoil«tou 
Ol^ecte dieser Art am Himmel bildend. Der grSsiere tt bat 30* im 

I Durclnnc-srr und be.-^teht ans f^inf^r ^^TiTiicr«)! Anzahl von Sternen, deren 
I LeliätcT C.5, bis herab zu LichtpUuktchon 13. uutl 14. Gr. Lamont und 
, Vogel haben diesen Sternhaufen niikrometriadi vermessen. Der süd- 
I lirliiT'' II,'ii:f' ii //, ist kleiner, ITi' im l>l^^"hm^'^^l•I• in!'! wrtiigiT r«^ich. 
I Gegen dio Mitte hiu erscheinen in ihm diu bturoe muhr verdichtet 
I Beide Stonibaufea sind ▼on dmi OebrUdomi Hwuy ni Paria, aowie 
I von Dr. Lohse zu Potsdam pbotographiscli «uigeoommen irardea 

I 



2'' 11" 4-5ü"3ü 



— 3* 91' il o im Walfisch (Mira) ein Veränderlicher von langer Periode und 

l' der erste Stei-n, dessen Licbtweciisel erkannt wurde. D. Fabrioius sab 
I ilm 1506 am 12. August in den FrSfaattmden etwas heller als e Arietis 

.1 und im Oktober versKihwinden. In» Februar und März KiO'J »ah er 
ilm wieder, Ilolwarda beobachtete ihn dann lü3S und erkannte den 
periodischen Wechjiel des Lichtes Nach Argelantler's Untersuchunpen 
l>eträgt die l'criodendauer HIU':., Tage, allein sie ist s. ln- uiircjx' lniä.ssii; 
und e.s kommen Abweieluinfren bi* zu 25 Tagen vor. Auch die Hellig- 
keit im Maximum ist bei den einzelnen Ivr^cheiuungeu sehr uugleicli, 

l| bisweilen wichst der Stern fast bis zur 2. Qr. an, nicht selten bleibt 
er im hellsten Liclit lutr Ti. Cir. Im Mininmin i*t er 0. GrüiWO und 

, gleich dem iu 2' Di&tauz und 85° PoBitiunswinkcl stehendeu Begleiter. 

:! Der Stern ist von intensiv rotber Farbe wncl zeigt efai intersssmtes 

jj Spectntm. 



Digitized by Google 



— 17 — 



UckUutiao 



2* 19- 



-U410 47' 



4-6«* 52* 



— 43' 'l 



'1^ 21" , — 10 41' I 



2" 30- 

2' 30- 

2* 34» 

2* 35- 

2^ 37- 



+ 24» 
+ 26» 



3' I 

■.Vi' 
33' 



4.420 17. 



— (fi %V 



2>> aT" 4- 2" 41' ^ 
2* 40- — 8« 4 I 

21. 42» , + 55« 24' i 

j 
i 

ff» 42- '4-17'» 
2* 43- 4- 16* 58* 

KUla, 



527, Nebel In der Andromeda, ztomlich hell, 15' Ung 3' bmit, mit 
dunkler Tr*mnuiig in ilcr Mitte. Von Mim Hentchel im Ao^lA 
17S3 enUicckt. Nach Jolm llerschol» Meinung iüt m ein tuigebsurer, 
Üachcr Nebclrüxg, der von uns »«chrHy gosichon wird. 

t Ir dar Camlopela 262), dreifach, ^on W. Hsrache) entdeckt. 

Der HkapMeni 4.2 Gr. hat in l..'»' Di-tanz oinfn Hi-gh-iler 7.1 Gr. 

und oinen zweiten S.1 tir. in Distanz. Der nähere Begleiter üt 
bchwicrig m sehen. 

R in WaffifCh, ein Verinderiicher, von Arigdandar 1866 ab «olcher 

erkannt. Iin Maxiniuni om-ieht or biHWcili^ii dto 7. Ch*, iin Mininwin 

sinkt er bi.s zur Kl. Di'- r' ii.i'lf i-t Ifi7 Tugo. 

544, plaa0tarisch«r Nebel im Walfisch, ziemlidt sciiwacb, 3' bin 4' im 
DurclmoBser, swiaclMn mehrerea 8temen Btehend. Voii W. Herwsbel 

am 6. Jimuiir I7s') ontdrckt. 

» im Walfisch (i 2*it ) Dopprl^ti-m Gr., mit einem lichtäuhwachen 
Begleiter y.5 Or. iu 7.7" Distanz und >>;j" l'o»itious\vinkel. 

30, im Widder, acbSner leicht zn iMobachtender D«p|>i'Uteni 6. ond 
O.T) GriWo. Ik>ido .Sterno sind weiss und st<-lien im lt>.r> • DiattmS} wit 
Hrndlcv's Zeiten ist k<Mii' .^t- Il:in'^'>:ind«iriii«!^ walimt^hinbar. 

blö, Nebel in der Andromeda, schvaeh, 10' lang, »pindelfurmig, von 
mebreren aehwacben SkenwD umgeben. 

:J3, Im Widder (7 289) ein DoppeUtom 5.8 und S.7 Gr, von Ilerwehel 
am 27. Scpt I77!i ztjrrst proiielien. Dor Uegloiter steht im 2S.r>" Di.«tanz 
und dem i'oititidnswinkel 35t).4". Eine ätelluugsvcrikideruug dmelbou 
iat nicht oachweisbM'. 

5S4, Sternhaufen Im Perseus. von Mewior entilwkt, 1.")' im Durch- 
messer. Die Sterne sind 9. bis II. UHmsb und stehen grob aerstreut; 
mit eimm kldnen FernglaM eiebt man Uber 100 Stenm. 

600, Itobtf im WaMscbT von Hfebun 1780 aonrst entdeckt, klein, 

zinmlich hell, ein Stern geht ihm vorauf, /.wei andere folgen ilun. Nadi 

Rosi«' ■/(•\fi^ der Nebel «|)iralige Anordnung. 

im Walfisch 2UU) ciu gelblicher Stern 3.5 Gr., mit ciuem Be- 
gldter 6.3 Gr. xn 2.4" INitaiu und dem PoMtionswinkel Ton 286*. 

604, N«bel im Eridanus, sehwach, oval, geg(«n das (Vntrum hin 

etwas hfüi'v, « !ilir>cl)einlii-Ii ein .St'TTili.infen in unermesslieher Kntlernung. 

q im Perseus {£ 307) 4. Gr, mit eiuum blauen Begleiter t>. Gr. 
in 28" Distanz, anseerdem stehen noch raehnire sehr liditackwaohe 
Btemcben in der Mälie. 

7' im Widder, oin Vi riiniL rl!« Vh 1 . von Auwrrs Is70 entdeckt, im 
^Uximum b., im Miuimutu bis lU. Gr. Dauer der I'oriode ti24 Tage. 
Der Stent ist rotblicb. 

IT in Widder, 311) dreUaoh, 5.5 8. and 10. Gr., von Hersdiel 

1779 alt dreif.M li 't St. in . rkaimt Der innerste )Vn-'''itfr »t'^ht m 
3.3" Distanz und dem l'ositionswiukrl 421*, der «cliwache äussere in 
25" DisUn» und dem Fositionswinkel 1 10*. 
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41, im Widder. Dnr Hauptotom int 4. Qr. Hernhol sab 1779 

einen stliwaclii'ii Bt*gli'it>'r in 126" Divtan?-, (lunl 23(>" Positionswinkel 
'i nach Buruliaiu IS79)t dann 17^2 einen zweiten in 3-1 und 2U3". Endlicli 
enidecklA Strnve zu Puikow« nocli einen «ehr echwachen Begleiter 
(II. Ctr.t in IG' l)iMt;m/.. Für letztere fand BtUnbam 1679 Dtttana « 

21' I'<t>!fir>nswtnkel ^ 2(!t»". 

{ Im Widder, XVX} i>in D<>j>p<>lstt'rn 1,5 uml (!. (ir. von l.ö" 
j Distanz. l)or Ilauptstoni i^t wi« Slmve > • rii:ut(ii't. wulirsclioinlit h ver- 
' rmdcrlifti z^Niliin 1.'» und G.'> («r., auvli don lii'frli-itiT hält er lllr 
1 Vüräud<"rlkli. Kng<'lmuuu halt die Veründerliclikeit uU'ufulU für sehr 
' «ralimboinlidi. 

Q im Perseus. Di«? VtT:ind(^r!ichk</it di-'.s.'.s f^i'lldictii . tl,; n St rri' s 
wurde 1S&4 vuii J. ikliruidl erkannt. Ein© t'e»t« feriodo sclu'int nicht 
zu oxbtiren, auch die Helligkeit im Haximom iat sehr venchteden. 

r«2, im Widder, i£ 3li)) dn-itarh, alK>r nur in sohr grii.*:M^n lufttru- 
luentcu völlig auflikbar. Der liauptutern 5^ Ur. iat doppelt bei nur 
0.7" Distan«; der «ntfomte Begleiter steht in 5' Abstand and ist sehr 
üflitsi-liwacli (II ( 'v. ,. 

^ im PerMus (Algol), einer der interessantesten Veränderlichen. 
Der Lichtwecbwl wurde schon 1767 oder 1769 Ton Montanari bemeriit, 
all''in erst (Joodritko oi kanni.- 17S2 die walire Natnr desselben. Hier- 
nach bleibt der ätern 2*,j I'ago lang unvorSudcrt, dann nimmt seine 
- Helligkeit wahrend 4''^ Stundon bis 3.7 ( Jröi'sc ab, um hii'rauf während 
alx-rmals l' ., Stuntlcn Iji.s zu 2.2 (ir<">!i*i' zu wai-lisen. iJic Dauor der 
I'i-riork' b^ träf^t 2 Tiifio 2ü'' 1^"' ,'i:).|*, t^'n- lA niidit unveründeirlich, 
.■«indcni schwankt im Lauf»; dt-r Jalin- um einif;c Sekund*»«. 

'.it, im Walfisch, 5.5 Gr,, hat in 5.7" Distanz cin)Mi un^fmein 
.sihwaclit-n Begleifesr, «eichen nur ein auaserat lichtstarkes Instra- 

j UK'iit zeigt. 

|| ßr.s, Sternbaufra i« Pmtw. SchöDer, reicher IlanfeD von Sternen 

10. i'-r. tii d darunter, Da.< ( !nn/.(^ hat etwa s im DurchtneCMsr. Von 
|, W, Jlei-?.ihel am 27. Dezember llsü eutdtH:kt. 

I 12, Im Eridanm, ein 8tem 3.5 Gr., mit einem Beglmter 7.5 Gr., 

. in 2.1' Di.st;inz und dem l'ositionswinkel 3Mj''. 

52, in der fiiraife, ein ätem (>.5 ür., mit einem ISe;^[ettor 7. Cir., 
der in nur 0.5" Diatanz steht Ein nehr schwiei i;;es Olijoct! 

3t«t, Doppelstern im Perseus, «l. r llau|.t.stern i.-t 7. Cr. und 
gelblivb-weiss, der Begleiter b. Ur. und etwas bläulich-wr>iM. Die 
Distanx desselben, 3.5', schmnt sehr langsam «tsnnehmetL 

ü92, Nebel im Eridanus, ziemlich --cliwach, pros.*, nnregehnäi'sig 
rund, gegen die 2ilitte hin stulcnweitte heller werdend. Eiuätem7. Ur. 
geht dem Nebel vorauf. 

2' :(N.'>, in der Giraffe. l)er n.ui)>lsl. rn ist .">. (ir. und gelblich, 
der liegli'iter 11. (Ir. und weiss. Di.siaii/. 2.1, Po.sitioti.swlnkel IGl", 

2' It'.li)^ In der Giraffe, ä. Hr., griinlii li weiss, Imt einen .-^chwaclien 
j Begleiter 'J..'> Gr. in !.'» Distanz uuil dem Pnsitionfwink«»! von Itjo". 

7111), Nebel im Eridanus, vnn \V. HimnoIm I eut. leckt zicndich hell, 
I länglich aber kkdu mit Korn, »Udlich auf ihu folgt eiit »ehr schwacher 
i{ nnd kleiner Nebel. 
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R im PnMW. Im Maximum erreicht dieser Stern bisweilen die 

a. (in, im Minimum sinkt er manclimal unter 13. (Jr. Di«? l'critulen- 
dauor ist 20S.5 Tage. Nacsb tjchoenteld bleibt der Stern 2 Monate Ung 
12. (Jr. und darunter. 

717, StMUhaufen im Perseus, gross (1&' im Dunhinc-MKcr) und etwa 
64) Stnino imtfns.si^nd , din grob zeMlMUt atehen. Uencbel entdeckte 
ilm am 2S. Dozembci' 175iS). 

s 396, In der <iiniff«, ein Stern 6J& Qr^ mit einem Begleiter schwach 

S. Gr, in '20:V' Dislinr/,. 

7 im Stier (S 412), U. Gr., mit «iuew liogluitor 10. Gr. in 
22* IKstnns. So sehen W. Herschel, 8outh und Jobn Herschel den Stern. 

.Struvo zerlegt«* ji-tlouh im Dorpnter IJofractor den Hmi]'1>trirn in swei 
nahe gleich helle S(t<tru6, die nur von einander stehen. 

X 423, hn EridanMS, ein Doppeisteim 6.5 und 8. Gr. Dislanx 6.5*. 
Der Ilauptsirin g'"'!!'. der Begleiter blilulii'li. 

S 43Ü, im Stier. Dreifacii, ü.5, U. und y.5 Ur. Der erste Bogleiter 
steht in 26" Distam und dem Positionswinicel 55*, der andere in 
3S' DIsiaii/ Ull i :!0I". D<^r H.iui»t*tern ist gelldicli. 

0 in Perseus 431), ein ätem 5. Gr., mit einem lichtscbwachen 
IV-gleiter 9.5 Or. in 20' Distanz. 

7(iS, Nebel in den Plejaden. Kin nus.-i«>rst schwaeher am 1{>. (Jktober 
Isöll von Tomptil entdeckter Nebel, der sich nahe dem Ötern Merope 
hin erstreckt. Die (iebriiiler TIenry haben mit Kflife der l'liotograpbie 
u<K-h einen andern sehr schwaelien Neljel ent4leckt, der vom Stäm 
Maja aus/ugeiien Kcli^int; aber nur in den mächtigsten Ferngläsern ge- 
nelieu weitlen kann. fVjxl, Tafel XUI.) 

tj in den Plejaden, hadi und atich schon in Ideineren Instrumenten 
ein s«hiin«;s Olij' 1 1 1 i ll.iajitstern 3.."> G.. hat in IIS' Distanz und 
2h9'' Positionswinkei einen Heykiter (j,5 Gr., in 11 Ü' Dl.stuui', und 
344* Poaitionswinkcl einmi sweilen 7. Or. Von dem Stern (i.r> Qr. 
f Vi" entfernt und im Positinnswinkel von 3i)3" steht endlich ein 
.Sternchen U. Gr. q führt auch den Nautua Alkj'oue. Mau «che Atlai», 
Tafel XUL 

775. Sternhaufen im Persous, kl^'n. etwa 30. Sterne II, bis 13. Qr. 
umfatficnd, au^üier einem St*u'n 10. Gr. Dan Ganze hat 2' bis 3^ im 
Durcbmemer. 

30, Im Stiar (X 452), 5. Qr., mit einem Begleiter 9. Gr. in 

9* Distana. 

X 453, (Atlas) in den Plejaden , ein St«m 4. Or., bei dem Strave 

1827 und 1^30 in O S' Distanz einen l?i gleiter S. (ir. zu .sehen gb iljti'. 
Letzterer aber wurde niemals von Struve oder anderen wieder erblickt 
und auch Bamham fand den Stern stets einfach und TÖllig rund. 

1 im PmMW, (S 4t>4) flintTaeli. Der llauptstem 2.7 (jr., hat in 
13 Distanx ninen Hegleiter 9i> Gr, in 9U' Distanz einen Begleiter 
10. ( und in 122 Abstand einim dritten T»h«uliBii 10. Qr. Ausser- 
dem »teht noch ein lichtschvracheB Sternchen 12. Gr. in 33' Distame und 

dem l'osition^winkel 2St'»". 

32, im Eridanus (i' 470), 5. Gr. und gelblich mit einem bläulichen 
Begleiter 6. Gr. in «w7' Distamt. Von \\. Herwlid 17b 1 entdeclct 
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e In P«rteiit {X 471% 3.S Gr., mit dnem Begleiter 6. Or. in 9" Diiliiiu. 

VM1< H 1 1 is! I«'i^'t. nir vi^rändi^rlicli, audi ieiuB Firbung wird Ter- 

ächieilcii (blau und roth) angc-f^obcn». 

£ 4*'>il, im Cepheus oin solir cn^or Doppclstoiu, 5.5 und 6. Ur., 
beide Coii(|jom?i)tfn nur 0.7' von »'inandt^r cntft'mt sh'liend. 

i im Stier, \s\s von JJaxcndnll als vrriindorlich erkannt. Der 
Stern f;<diöi-t /.um Algülfypu». Dio Pt-riodo ist 1 Tage, die Liclit- 
ündtTungKa »ind dagegen nur auf lO'* beschränkt. Im Maxirnnm ist 
d<-r St« ru :{.4, im Minimum 4.2 (ihr. Die Abnahnio de»l4cfates eHolgt 
raat-her aU Uio Zuualuue. 

SOI , Ntl»«l in der Giraffe. Rosse sieht im CeDtram dieses Nebels 

•Miicn .Strru 14. (Jr., don wifd<^nun rin hollor Mebolring uniÄchliesst. 
Uui den Nebel mjt einigem Detail zu s<'lii'ii, ist ein wlir lichtstarlcee 
Instrument erfinrderlidi; in einem Ssolligen Refimctor zeigte steh der 
Nebel Snuorst scbwaeb. 

S Isr«, in der Giraffe, zwei .St<uiu) von nalu^zu 0. Gr. in IS ' Distanz,. 
Üicseiu Doppt'btoruü vorauf geht eiu dreifacher «Steru 4S4) ao» 
3 Sternchen 9. Gr. bestoheod. 

sm, Sternhaufen im Perseus, i^chün, reich, 7' im Durciimxsscr haltend, 
uemlich ;;<-drü)igt und tmrcgelmiääig rund. Ein Bing von schwaclien 
Stonien umj^ii'bt den naafcn. Dorselbo erfordert Übrigen» mo lidit- 
•tarltes Instnunent um gut geeeihen m werden. 

2" fori, im Stier. C, ■, (Ir., mit einem Begleiter 9. Gr. in Distanz. 

blO, Nebelstern im Stier, ein Ötem b. Gr., mit einem achwacheu 
Nebel von 8* Darcbmesser uvageben. 

fi im Perseus. V«m W. Her«chel am 2. Auguist 1782 als Doppel- 
stern erkannt. Der Hauptstern ist 4. ' ir. luid weis», der Begleiter 
S.ä Gr., Meht in U2' Di»tauz. lu i'ulkow.i wurde uocli «^iu cieltr licltt- 
edtwaeher Begleiter angefunden, der nach Bnmbam in 14" Distans 
und df^ni l'o-iitionswinkel ?,\'^.\" -t'-lit. 

b20. Sternhaufen im Perseu«, reich, nahezu 15' im Durchmesser, 
xiemlieb gedrängt mit xahlretolieii xiemfidi hdlen, sebeittbar in Cumen 
geordneten Sternen. 30' siidlich, fönend steht oin rotidiciiar Stern 9. Gr. 

47, im Stier. Der IImi|.t^tr!T, r> Or, hat einen Begleiter S Gr. 
iu nur U.S Dititauz, dauii \\>k\\ einen zneitcu, «ehr ecliwacLen Begleiter 
(1-2. Gr.) in 32.2* und 223*>. Letateren hat Bumham entdeckt 

4, im Stier. Von .1. .Sclimidt, bis ls72 gt« tä leiiht mit blossem 
Auge gesehen und als Stern ti. Gr. notirt Im September 1S12 nahm 
er bi« 7. Gr. ab, wurde dann dem blossen Auge wieder siebtbar tmd 
hat aeit 1S74 »oin Licht nicht mehr merklich geändert 

A im Eridanus (.: 51(1), (ir. und gelblich mit einem jjchr liclU- 
Sbhwacbcn Begleiter U. Gr. iu ti.ä' Di»tan2. Von W. Jiensebel am 
31. Januar 17S5 suerst als Doppdstern erkannt 

s2(>, Nebel im Eridanus, planetarist lm Seheibo, ziemlii b hell. Nach 
I.a!jäeU steht ein 8tem 12. Gr. im Centrum. Uer«chel, der den Nebel 
17S5 entdeckte, hielt ihn fär einen Sternhaufen und die Spectralaualy$e 
bat diese Vermuthong boitütigt Der Nebel iat reeht klmn. 
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»*, In Erldmu» {£ r>!S). Em Stern 4j5 Or., mit einem Begleiter 

y. Or., <ler flir sich »loppelt ist. Er «k-lit in S2 Di!?tanz und die beiden 
Sterne, welchß die IVabiutten bilden, iwbea 3.^" DwUtm. Von VV. Uerscbel 
mit einem 6«>l!igon Refleetor 17S3 entdeicisi 

S31, Sternhaufen im PerseUS, grob zmitreut, Kleinlich reich, mehrere 

ziemlich helle üteme enthaitond. Von W. Hörschel «tu 2b. Dezember 
1790 entdeckt. 

9 im Stier, ei» DoppcUteni ■^>..'> und S.,'> Gr. Der Hauptitern wt 
röthlich. Die I)i»lanz Ix-lrug \S'.\: .M ', d<T l'o.si(i()n*>wink<'l 210". 

/ im Stier, {£ .%2S) ein .Stern Ii. Gr., mit einem in lO.IJ" Diütaiue 
stehendiai Begleiter S. (Jr. 

T im Slier. > in Vcriinderlidier •^■n^. nnrr 1: "lin'i-'l^jer Periode, von 
Iliud entdeckt. Kr folgt 1"' aut einen nierkwUnliycu, veränder- 

lichen Nebel (O. K. S39). Lßteterer war wit 1S54 wiederholt g»- 
si»}if>n \vrird"n, allein l^dl vermochte ihn d' Arrest selbst üiit di-m grossen 
Kefractor zu Kopnultagea tüvht tuclir zu erkeimeo. Der ätcrn T war 
1&52 nach Argelander 9.4 tir., aber eeit 1869 hat er die 11. Gr8«ae 
nicht mehr erreicht: seine Helligkeit hat al.'^o zirnilii Ii /ii;:'< i< Ii mit 
dorjonigeu du« NeboU abgenotnnu n , eine merkwüiilij^e Tliat^che, die 
vieUeidit auf einra Zammmenhang beidffr liJrecheinimgfin sehlie(M«n lisst 
ti'.V.\, im Perseus, (U» («r. mit ein .tu ;.-leiter 7. (Jr. in I'.» Distanz. 

« im Stier, zwui 8t« nie 5. und ti. Hr. 33U' v«mi eiimudi'r entfernt. 
ZwiBcfara denaelben steht ein Oberaus feiner Doppoktem, b<>«tebenil 
aus zwei .Sternchon 11.2 und 11,6 (Ir., di-ren Distanz .'>" beträgt. 

X bin, IIB stier. £iu DuppeUtura ti. u. 8. Gr. von 14" Di«tuuz. 

J? Ini Stier, v^rSnderlieh, aü solcher von Hind 1*i49 entdecict. Der 
•Stern ii>t sehr r<->th. Im Maximum Ncliwunkt er zwischen 7. 1 unil St. (ir., 
im Minimum äinkt er unter 13. Ur. herab. Die Dauer des Lichtwecheois 
ist mdiexu 320',, Tage. 

im Stier, awei Sterne 1. und 1.3 (Jr. 337 vun r^tiamler ent- 
fernt und schon von guten unbewaiVii' ti u Aiig(>n als doppelt erkannt. 
Trotz ilin.T gruHüOu »cheiubaruu Eulleruuug scheinen beide .>>t(>nie in 
einer phjaiachen Verbindong mit einander au stehen. 

1 , in der Giraffe fi 550), ein Stern <i.l Qr., mit dnem B^leiter 
ti.2 Gr. in 1(».4 Distanz. 

X 5&2, In P«rNm, ein Doppehtero ft, und 6.5 Gr., bdde Sterne 
\VMS>, Di-i-- •-,'>". 

hU, im Stier bbi), ti.ü Gr. Ein «elrr enger Doppc totem, dt>nii 
der Begleiter 7.5 Gr,, stend 1879 nnr in 0.6' Dtstans und sein Abstand 
nimmt noch fortwährend ab. 

m im PeraeiM, awei 6teme (». bü» 7. Gr. in 114 Distanz. Zu iler^chers 
Zeiten aeheinen beide interne viel lichtschwiclier gewesen au sein. 

• im Stier (Aldebaran), ein rother Stern 1. ( >r., mit »ehr interesitantem 
tiipectmiD der Klasse IIa von Vogel. Er liat einen Begleiter lU. Gr. 
in 1 13" DisfauuL Bamham ent^ckto noch einen aweiten Begleiter in 
3i).4 Diätanz und dem PositionawinJcel 10*.)", der^^dbe i«t aber m> licht- 
schwach, daMs er nur in sehr niicbtigen Teleskopen gesehen werden kann. 

^t*^, im Stier, 5. Gr., mit einem Begleiter ». Gr. in TU' Dialana. Von 
W. Herachel am 24. September 1780 entdeckt 
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2, in 4er fliniffe 566), 6. Gr., gelblich, mit einem blXttlichen Ba- 

gl itf I 7 1 f u , Distanz nach Eiiffcliuftnii ISs:$: l.'.V, l'o.jiti( .n^\\ inkol 2'.H.ll". 

a im stier, zweiäteme 4.b und 5.5 Ür. in 42U DiDtanz, die itcliou 
von ^ten nnbawaffneten Augen getrennt werden konnnL 

T im Stier, 4.r> Hr.. mit <-iii»ni loirlit walir/itiiohinendMi Begleiter 
7. Ur. in 6'y D'ut&nz. Von Chr. Mayer entdeckt 

55, in Eridanu« {£ :>W)\ ein Stern 0.2 Qr., mit emem B^ldter 
7. Or. in '.)' DiHi.ni/ : IInii[it»t<^rn ist otwun j^^-lblicb, der Bogleiter 
weis«. Von W. Utii-tivltul 17S3 aLt doppelt entdeckt 

905, Siemliaifw iniliM, bnldwnd aus IHätennBn 6. Ua II. Gr., 
diu «rwiis leratreat stellen. Vogel hat itiie gegenaeitige Loge mikro* 

F im Stier, voriiiuUTlicli un<l als solcher von .Vuwoi-s ls70 trkuuiit. 
Der Stern iat rothlich. Im Maxiuuiin rrroiuht er H.H t ir., im Minimum 
BUikt rr Iiis z'ir I ;1 <lr. l)io [*ori<"i<'inlaui'r i»t Tiifr>5 

7, in der Giraffe (>tU), ciu Stent 5. Ur., luit einem äu.d«er»t 
achwacben Bei;It>it«r (11.3 Or.) in 25" Dislanis. Dambowakl erkannte 
\sK \. Ins« (lor H:iiipist(^rn fiir m< Ii wi. ,l..rum doppelt ist, indem er 
noch fiueu titurn S. Ur. tu 1.2 Diatainz zeigt 

b im GrMaiMW, 6. Gr., mit oinem Bcgioiter 8. Gr. in 64" Distana. 

4, im Fulirmann {£ ')!(}). «'in «^twa* grünlich schiininorn<l-r Slorn 
5.5 Gr., mit einem lifghiiter 7. ür. in ü UiüUuiz. Von W. Hörschel 
am 30. Okt 1779 als doppelt «rkatirit 

R im Orion, ein istark rütlilicher, voriimlf-rlichor Sti-ni, von Ilind 
l^iti entdeckt Im Maximum erreicht der Ötem tat» die 9. Gr., im 
Himmum wird er schwächer als Stern 13. Gr. Die Periode ist 379 Tage. 
Dio Zunahme TOa lo. (jr. nb l>etnigt nach Scboenfeld 70, die Afanaliine 
bis zur 10. Gr. dagegen 1U5 Tage. 

940, Sternkautaa in der Siraflfe, ziemlich gross nnd ansehnlich. Die Storno 
sind von ungleicher Grösse und .stoln ii p^fri u die Mitte zu etwa!» gedrUiif^t. 

i im Fulirmann, von 8chuii<h und Ileis als veräuilerlidi erkannt 
])er8tern ist S.Gr., zu Zeiten hat m.m ihn 1,5 Gr. gej>chcu, doch sind 
die lli lligkntsflchwaukungen sebr unregebniSasig und oft lBn|e Zeit 

hindurch > > i ' ' 1 1 1 merklich. 

II im Hasen, ein Veränderlicher von lobhaft rother Farbe und d<w- 
balb von Mind „crini».oii ^4tnr' ^'onannt. Schmidt erkannte indessen 
•-■r-t 1 die Veränderlichkeit. Uie l'eriod i^iifl.'iH' r ist IH^ Tage, aber 
wie c-ü scheint ächr uuregchuäoiiig. Im Maxinmu) i.-t der ^leiii 6. bi» 
7., im Minimum 8.5 Or. Der Stern aeigt ein merkwürdiges Spectrum. 

2" Ctil, im Orion, t't..'i Gr., mit einem Regleiter nahezu 7. <>r. in 
21" Distanz. Let^itcrer hat »ich »eit IS'il nicht merklich geaudeit. 

96 B., im Orian, «in merkwürdiger, rother Stern, den Lalande 7. Gr. 
schätzte, eben-iO lies.-.el, den aber I5irminghjiiii 1">7! (I.Gr, fand. Auch 
der rüüüiche Farbenton ist vielleicht etwas ^ criiuderlich. 

996, StemhaufMi im Fährmann, eigentlich kein Haufen, sondern ein 
reiches Feld von Sterinen. Herschel, der das Oltject am 17. .lauviar 
17 67 zuerst sah, sagt, es mache den Eindruck eines in Bildung be- 
griffenen Stembanfens. Die faellsteo Sterne dorsolben sind 7.5, die 
BchwSichaton 11.5 Or. 
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Kior», HtM Im Orion, ziomlkli \w\\, 'i' im Durchiuesaci- gegen don 
Itantl alliiiHliIk-h vcrscliwiiKloivI, mit zwoi .Sternen 10, uu*l 12. Gr. ein 
Droiook bildend. Uencbel hat diewn iNebel »m 2, Jnniur 1780 «of* 
gtfuiulon. 

< im Orion, oin Storn (i. (n-., mit ninein Begleiter 7. Gr. in 
1.1' DiK(an/. Ull i !■ in l'o.sitionswinkHl 205". 

£ U45, im Fuhrmann, viu DoppeUtern (i.5 und b. Gr, Distanz 12' 
Positionswinkel 26.8<*. 

i ttUI, in der Giraffe, ein .S*< rn 1.5 Gr., mit finom Hoglcitor S. Or. 
Die Diatatus des lützteren war 1^34: 34.5", ISiiU dagegen nur 20', 
dor Poutiomwinkel 60*. 

WM), Sternhaufen im Stier, 20' bis 25' im Dun-linM-f-'-r. n kb 
uud Kientlidi gedrängt Die Storno sind 11. hu 14. Grö&sc. Von 
Hersehel am 19. Februar 1784 entdeckt 

X ti52, im Orion, oin Doppelstern (5.5 und s. Gr. vnn nur 1.7' Distans. 
Der l:'o«itioiu*vriukt<i war l!»3U nach tkruves Messungen Ib4^ 

9 in Orion (x 654). Ein g<e1ber Stern 47 Gr.^ mit einem bläulich- 
wi'isM-n Hfgli-itor ^.5 Gr. in 7' Di^tans. Seit Herochola Zeiten xelgt 
der lifgloiter keino Stellun;;.sänd''rung. 

( tm Hasen i>' ü55), ein |s;riin1iclier Stern 5 Gr., mit einem liebt- 
(ffliwatlien Begleitt-r 10.5 Gr. in 12.> Distanz, iot/tfro .sclieint sitli nicht 
zu ändorn. Dor l'o&itionswinkol '.VM", nt auch ziemlich unveränderlich. 

R im Fuhrmann, vUi Vf-rändorlichor, als solchor tftR2 auf der 
Bonner Sternwarte er); iiiut. Im älaximum erreicht dor .Stern 0.5 bis 
7.5 Gr., im Minimum ist er t1».-»t (Jr. Di l'eriode ist 465 Tage. Die 
Lichtäuderung ist biaweilen sehr eigentiiiimlieli. 

<r In Fülinntim (Capeila), weisMer Stem I. Gr., mit einem von 
W. Ilerschel . i,til> i ktou He^Meiter il. (ir. in 15ir Distan?: und dorn 
ruaitiouswiukol 1 H').2°. ßuriüuuu fand noch xwei «dir schwache Be- 
gleiter 12.— 13. Gr. in 78 ' und 126" Dutana und den PoaitkHWwinkeln 

:U7** und IV.l". Nach Stnivi '> Vi rnuUhung (ls;$S) wür- Paiiplla etwas 
heller geworden als früher, wo itiu schwächer wie Wega erschien. 
J. Hemdiel atimmte dieeer Vermuthang bei 

14, im Fuhrmann (i"ti52), dreifach. Der llauptÄtern ist 5.5 Gr. und 
hat in 14.5" Di»tans einen Begleiter 7. Ur. Diesen sah zuent \V. Uerschel 
am 24. Sejitember 17S0. Strave fand 1830 noch einen aweiten. Su«erst 
seliwaehen Begleiter (II. Gr.) in 12.6" Dittana und dem Po^tiona- 
Winkel 342« 

« im Haten (x 6RI), ein Doppel stem 5. und 8. Gr. in 2.5" Diatana. 

Nach .Struve i>l der Huupf^tern frelblich. der Bej^leiter bläulich. 

(? im Orion, (Rigel) (i' liOM, ein heller Stern 1. Gr., mit einem 
Beji^ieiter s. tir. in Vt.ii" Distanz. Von W. Hernchel entdeckt und ein 
.■•cbrine!* Object in einfim grösseren ^Vrngla.•'e. Dieser Begleiter Ist imily 
wie IS71 Burnhani bemerkt, hat wiederum dop])elt. aber ein so aus-ner- 
ordentiieli schwieriges Object. dnss selbst Ibirnliam mit dem Iis zolligc.u 
Kofractor zu Chicago die Trennung nur ausnahmsweise gelang. Andern 
Beobachter haben den Stern bis jetzt noch nicht auf/.uli'I-en vermncht 
Ein »t'hr schwacher Stern 8t*>ht «ocli iu 44" Distanz, und dem i'usitious- 
viokel |.&% Nadi Seidel ist ^ in geringem Grade verindeirliefa. 
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Z 674, im SU«r, ein Stora 6.S Or, mit einem Begleiter 9. Gr. in 

lü.ö" Distanz und dein Po^itionswinkcl 1 17.3". 

1 im FiiiirniMn, 5. Or., mit einem in 121" Distanz atehenden Bo- 
;;lr>itor 9. Qr. Bnroham fand noch einen andern Sussent fichtadiwacben 

►Stern in 10 Distanz und dem Positionswinkel IDs**. 

Il)<i7, Sternhaufen im Fuhrmann. »Scliiine, stienilich rr-ichV und ge- 
drängte .Stnnigrupjif, dio gegou die Mitte etwas dichter isi Ein Stern 
7. Gr. ragt Aber alle anderen berror. Von Henchel am 18. Oktober 

t7*^G entdeckt. 

S (»bl, im Fuhrmann, ein Doppelstem (».r) und 9. Or. Distanst 23.2', 
PoMtioaswinkel ISO.s». 

T im Orion. l>i n sirin I. (Jr. Ii.it 3 Begleiter, die aber «oawnt 
Nciiwaeh sind. Buniliani gi<>bt davua t'olgundu Messungen: 

AB, Diatans 36.2" Positionawinkal 249. 

AC, „ 30.1' „ 66.0» 
Bb. „ 4.0" „ 5D,6». 

Die Dupliettit von B wurde atich von Bumham entdeckt B tat 

10..'», (' II Cr. 

m im Orion (2* titlti^, ein grUnltcli-weisaer »Stern 5.5 Gr, mit eiuoin 
weissen Be^rleitf^r 7. Gr. Distanz 31.7", Pontionsirinkd 28.1 K^in« 
StoIIungsäinl' riiiiii his jetzt ivahrnelmil)ar. 

III, im Stier, ein ätem 5.5 ür., mit einem Begleiter b. ür. in 
75* Distanz und dem Ptwitionswinkel 271*. Schon Hencbd bat ibn 
geniesiien. 

DreifadMr Stern im Hasen. Der Haaptstem ist G., der niihere 
Begleiter, der in 3.5' Diatana stoht, ist 9. und der entferntere in 
511' Distanz S.'> (!r. 

tlül, Sternhaufen im Fuhrmann, ziemlich ^rroas und reich, geg«i 
dio Jlitte hin stehen die .Sternw etwa» gedrängter. 

f im Orion, 3.5 Gr., mit einem Begleiter T). (ir. in 110 Distanjc 
Dawe.s fand l^l*», iler ll.iupt.stern für sich wirdeniin (ti iiiK-lt ist, 

indem ein Steni .'»..) Cir. nur 1 von ihm entfernt ateht Die Autlosung 
erfordert ein sehr gntea^ kraftvoll«^ Instramani 

7 Im Orion. N;i<-h .T. rfei-soheU Vernmth'nig ist dieser .Stern 2. (W. 
etwas veräuderliciL Auch Gould findet gcringo Schwank uiigon, doch 
aollen dieselben nur etwa '/■ OrSasenklasse umfiuaen. 

1112, Sternhaufen im Hasen, j»rnclitv<dl, kugoltVirmig, von Methain 
entdeckt, und welchen Measior als Nebel ohne äteme mit glänzendem 
Mittel]mnkt beschrieb. Her«chel loste den Nabel xaerst in Sterne auf. 

illl, Sternhaufen im Fuhrmann. Kin ziendicii gedrängter, runder 
Haufen kleiner äteme U.— 12. (ir. Das Uanze hat 4' im Durchmesser. 
Von W. Heracbel am 17. Jannar 17^7 entdeckt 

im Orion, ein Stein 5.5 Gr., mit einem »ehr liclit-schwaclien Bth 
gleiter 11. Qr. io 2.0* Distans und dem Positionswiukel 3'22'\ 

1119, Stemhautai in Fiihrmmn, ein schönes Objeet, etwa 10' im 

Duivlimesser, von Messior entdeckt. Kin heller Centraistern in der 
Mitte. Die .Sterm' sind sehr Ungleich hell. .Seine. Figur, sagt Messier, 
ist quadratisch und der Uaofen outhölt nichts Neboligeü, wenn man ihn 
mit einiND guten Femrobre unterandit 
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1 IS, im Stiar 71ti), üiu Dojip^lHU-ni G. und 7. Gr. Her«K:h<^litat den- 
sdbpti 1792 entdeckt, tt]Mn seit jenpr Zeit hat sich <l!e Stellmig dM Be- 

gloiti-rs kaum i1. r l:;!!- i !■ Iii '.'.i ^Mil. rt Distanz 5", Pn-itionswinkcl 2<Mt'\ 

ß im Hasen. Dieser ."Stern :i Ur. bat, wie Jkiritham gefunden, 
mehrere «ehr «chwaohe Bflgleiter ((0.^11. Qt.\ deren äteHung dnidi 
fblgiendd Messuii;;on ( j;i'>r'd)4'n ist: 

AB ÜUtanz 2.7" Positionswinkel 2is8** 
AC „ 206.3* „ 75» 

AI) „ 2ii.rv r)S« 

J. Henichel »ab 1S34 oihon achwAcheu intern ia etwa 70" Dutatiz 
und dem Positionswinkel' 146'. 

im Orion (2:72.")), piu Dopppl^tprn .'i.S und ll.Ur. DisJaii/, 12.7', 
Posjtiüiiswink'd Ss. 1", l)><r Mauptstfrn ist rütblich und waliriclipiidioli 
Vf^randrrliol», \v<'iii;;-it>'ns wurdo <m- von Oonid zu forduba zu \i;r- 
«rbit'di'ucii Zfil'Mi in Ilflli^kcit von 1.7 bis (i. (irösso go.wbüt/.t. 

A, .12. im Orion (S 72Si. 5.2 (Jr. mit oiix'ni IV^dfif. r 'i TCir., dfr 
(lj>7S) nur O.j' outtcrut .»telit. Zu W. IlcrscboU Zoiton war die 
Di«tnnz grösser als 1*. 

Ii:!7, Nebel im Fuhrmann. Ein h<>lb'r, groA-irr, nimllicbcr Ncbol, 
dfr gtfgt'U diu Mit!« bin etwaa un Liebt zunimmt. Ilifr »tebt ciu drei- 
fiicher Stern. Das Ganse bat 5' Durcbraewer, Vmi Heracbel am 
I. Ftbr. I7;t:5 ontdfL-kt. N.u I, r.rM,?ir- i t iL r X.-bel :iiiss<>rKt cebwAcb. 

n', 33, im Orion (i'72'.i), a. (ir., mit einem nt-gb-iter 7. iir. in 1.9' 
Abstand. Für massige Ferngläser ein Bcbwierig(>^ Objed 

£ ~:m, im Stier, ein Doppelstero 6.5 und 7. Gr. Distanz 9.9', 
rositionswiukcl 142^. 

9 im Orion, ein D(ii>]>el.stem 2.5 und 6.9 Gr. von 52.7" Distanz. 
Tiiinili iiii fjtnd nouerdinj;s ntub cim-n Bi-frb'itt'r \m 14. Gr. und 
bemerktj dies sei einer der svhwacitstcn Trabonteoi den er jemals bei 
oinam hellen HttTa» geTunden. Der Ilaiq>titeni iat veränderlich, wi« 
«chon J. Ib-t'si'lii'l gefunden, doch umfassen die Liditschwankuiigen 
nur V'j ( iiössenkliisss- und sind unn^gplmässsij;;. 

11. '»7, Nebel im Stier. Hebon t7HI unvollkommen {^esebon, dann 
von Jb'-sier als .stembiser N' li -l. 'Ii 111 nmtten iSolieino einer Flaiiiinr 
verglrielibar, be.scbrieben, W. HiTsi-liel bielt ibn fiir aunösücli und 
bezeicbni't ibu als jiraebtvolloM t)bjeet. Indes.son bat erst Kosse an 
seinem Kiescntelnskop einen genauen Anbliek di-s Nebels gewonnen; 
er vergli'iebt sein Au.'<.si-ben mit den» eine.s Krebse? lAr-r <>ine.s llüshel- 
käfer» (Crab-Xebtl^ wdt einzeluo iiu«ierijt feine Stemcbon in ihm uud 
gab eine Darist«;llang des Gamsen. Indessen behauptet Dreyer, daas 
keine einzige der biNlierigen Zeiclinunj^en di<>.-<e.s Nebfls eine befrie- 
digende Vor.-«tellung vou demAuäsubeu de»M'lbeu iu einem selir mächtigen 
Teleskop gewähre. 

a im Hasen, },'<-!blieli, :t..'> Gr., mit einem Begleiter 10. Or. in 
35" Distanz and dorn Positionswiiikel I5B''. 

1166, Stemhautm Im Fuhrmann. Nahe bei dem Sterne 9. Ein 
Steridiaufen von II DurebraesHer, der in einem 3' .. zollitren liefractor 
einen sehr »ckönen Anblick gewahrt. Die .Stemo sind 7. bi^ lt. Qr., 
darin der Stmvo'sehc DüpjjeUtern JT 737, 8. und 9. Gr. von 16.6* Diataat. 

4 
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l iM (Mon (JT 738), ein ^«IbUdi-weuMr Stern 3.5 Gr, mit dnem 

ri"tlilii lii ii r>*>gleitor 6. Hr. in I' l^i-finz St-hon IlfrscIiPil hat I(>t/.tt>r«n 
gt>4>i'li()n. ätruve iwid noch -viu «ehr cicbwadies bternchea ^12. Gr.) in 
37* Distanz und IS4* Poritionswinkel, «o wie «n andern 10.5 Gr. in 
I4'J' IJistAiiz und dem Püsitionswinkfl il^". 

£ IM, im Oritüt ein DuppcUtern 5.ti und 6.5 Gr. von Distanz. 
Die SteUnng des Beifleiters liat steh aeit 1833 nicht veriuidert. 

1 171), der grosse Nebel im Orion, thm .'uigttiirHl]i{,'ti.ti- und intores^uitcst)' 
Objeot dieaer Art am nördlichen Himmel und eia unorschüpflivhea 
Gebiet des Stodinta» fBr den mit bioreiebend nüclitigfu Tolt^skopen 
bnwntTiit'ten Br-fibacliter. Keine Beschreibung kann ein genügendes 
liild diese» Nebels geben: auch die früheren Abbildungen desselben 
von De Vioo, Ilcrschel und .'inderen sind ungenügend. Nur die Dar- 
stellungen dieses Nobels von Rosse, Bond und Tempel sind als seH- 
trefl'end anzuerkennen. TnlVl XIV ist eine Copio des Meisteii-werkcs 
von Bond. Diese Zeiclmungen wurden an einem I-l zolligen Refracior 
ürfialten, einem Instrumente, erstiui Itauges, das jed(K;h in Bezug auf 
Lichtstärke sehr erliebticli hinter dem tjfils-sigen .Spiegelt I. -kipp Rosse's 
eurQük»tebt. Nicltt^etitü weniger hat di<3<>e!> letztere b«>i dem Nebel 
nicbt weeentlicb mebr goseigt Bond'« Beobacbtnngen nmiassea ein 
Areal von H'/, Qundratgraden am Hriininl. Nrniiiit man den Ifacben 
Steru ^ im Orion der da^ berühmte Tra^iex im growi^u 

Nebel bildet, als Autgani^pttnk^ ao entreckt »ich Bcüd's Dantellnng 
in Rectascension ITi' nai ti beiden .Seiten und i liP i'-.i in Drill 
nation 1" navb älid uud Nord. Der Uauptuubel um 9 scheint 
mit den Nebeln am e tmd * in Verbindung zu stehen, wenigstens 
ileuten drei die Beobachtungen von Rosse und Bond an, wähnnd 
Hencbel diese Verbindung nicht «iclier erkannte. U. P. Bond bat ein 
Verzeichniss von 1101 Sternen gegeben, die alle noch in Gegenden 
striii'.i, in welchen »ein I{efr:i<i. ! Xebelmaterie znigie, die mit dem 
I ilauptnob«! in Verbindung ist Boud hat auoh auf eine gewisse spiral- 
I fönnige Stmctnr einielner Theile des OrionneboU hingewiesen. I )ie- 
I selbe l«igt »Ich in gokrQmmten. schmalen XebelKtreifen, von denen oft 
mehrere von einem gemeinsamen Centrnm ausgehen. Seit Ilersi heU 
Zeiten hat man .sich viel mit dor Auflösbarkeit des (Jrionnebels b<- 
.schäfd^'t; bes4>nders den Theil Stidlich TOn dem Trape«, welchen man 
die Iluygen.s'.sche R<'gion zu nemien prt'"i.'t und de-H^en hellste Parthie 
dreieckig und dachziegell'örmig in Hauten abgeschnürt erscheint, ist 
mit maditigen Teleskopen aiif^ine Auflösbarkeit hin untflrtiuclit worden. 
Lange Zrit d'i - Lord , os.se's l{ies<'ntele!>kop hal»c <liese Parthie in 
I eiueu^lt^TniiHUten zerlegt, inden^ea iüt dies niemals gelungen, nur in niiusul- 
nen Theilen salMi Bosse und sein Observator Hunter gnlf^j^enttich sebwach 
■I leuchtende Punkte, wo man sonst keine .StiMr.c crV'li kl. S|i. ( tral- 

I aual^<»e liat endlich gezeigt, daa« der grosse Oriouucbel übcrimupt eine 
j leuchtende Gasmnsse ist. Der centrale Tbeil dos Orionnebela wird naheEU 

durch vier belli i. St i n. bezeichnet, wekhe da.s berühmte Trajicz bildt»n. 
:■ und die auf dunkclm Grunde rings von hellen Nebeimasäen umgeben sind. 
1* Henchel der Aeltere, welcher vom astroDomiacbe Thatigkeit mit den 

II DbtanmesMingon der Sterne des TrapoMs faegani^ hat niemal« mehr 
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I ab Tier Sterne dmi wahrgenomincin. Struve a«h 1826 dem Ainften, 

l' der von der 12. Gr. ist; Sir Jolin HoifMiioj unil South erblivki. n IS;J2 
Ii den MediMten von der 13. (iröflse, de Vico sah nocl» drei ander«, 
I Ton denen jedöch an stirfceren Tftleakopn nicht« wiodorgpschen wurde. 
., Auch Lamont hat zwei Storno atifg<'l'uiuh-n die zum Trapoz gervclmet 
I werdnn können and am 2. Januar isn2 hat, Lassoll auf Malta wtodorura 
i| flinen «ehr achwnchen Fixstern im Tr.Hjioz wahrgoiKniunon, so da«» die 
jl ZbU (lor Tra|M*z*tomp auf oinom Haume von etwa vior Qundratminuton 
' 11 oder 12 erroit'lit. DicM llji n sind jodoch von einem und iL iiii'r'lbcn 

Beobachter noch niemals gli ii. Lzi itig go»ehcu wordeu. Buiuham, «ielicr- 

lich einer der competente.nton, wenn nidit der oompetenteste Beobachter 
, auf di<"if>m (lobietOj bestreitet übrigens ganz entschieden, da«» Uberliaupt 
I mehr al« sechs Sterne im Trapez «ichtbar »iud und hält die entgt^eu- 

genetzten Wahrnehmungen flfr TSuaebungen. Aach glanbi «r nicbt an 
i die bnlian|itrt« Ilr Hi^'Ueitsiinderung do> {tlnden oder sechsten SteniM. 

LetztexHiui giebt er diu 12. ürÜMO. 

1 184, Sternlwiitim Im Orlvn, eine auafebreitate Gruppe von Sternen 
6. und 7. Hr.. sowie von einigen echwachsren. Daiin ein Doppeietem 
(jr 75») 6 und 9 (»r von 1.3" Distanz. 

« im Orion 7r»'2j, «Ireifachoi- Btern. Der Haupt»torn 3.5, die Be- 
j gleitor 7. und 9.5 Or. W. Heraoliel sah nur den Begleiter 7. Gr. in 
11.3" Distanz, den entfernteren (Distans 50^) nnd achwächerm maaa 

i South 1>»24. 

1185. NeM Im Orltn, aiemlich heH und gross, wird in der Mitte 

heUer und dort einen Stern S. Gr. zeigend. Schon Moasier bat dievea 

Object ge.selien und als Steni mit NebolhüMe l^M iirir lw>n. 

liui, verinderlicher Nebel im Stier. Von Chacomac wurde lb52 
an dieaem Orte ein Stern 11. Gr. geaehen ohne Spar von NebeL Im 

niiclisten Jahrft sah derselbe Asfrntji 'in Avii 'lcilinlt den Sf^ rn mit Wbe! 
umgeben, ISäü Januar 27, war die.'>er Nebtd sehr glänzend, aber iS02 
war dereslbe Temhwnnden and ist aeitdran nicht wieder gieaehen 
wonlen. Der Stern 11. (Jr. hat sein Liclit unveriindort beibeliall* n. 

1 \ Nebel um • im Orion. Am 2. Januar l7Sf> M-hriebW. Hergehet 
in eeiu Tagebucli: .,Ich bin ziemlich gewiss, da.« » Orionis in eine 
"ungleich ven%aschene , milchige Xebelmasse geliüllt ist." I^ie.se Wahr- 
nehmung ist in der 'Hiut lirlitig, ileini mehrere nfutirtchter halx-n die 
feine IS'ebelatuiCN>phäro um «len Stern bemerkt; aueii liosiw's KicMJU- 
telmkop zeigte «ie 1850 und ISfrl, alh'in lh71 und l^TS konnte man in 
diiM III Instrumente trotz aller Mfitii' nic)it.-> mehr davon wahrnelimen. 
Uebrigens liat ■ iui Oiion einen scliwnchon Ik'gleiter 9. Ur. in 3' Distanz 
und dem PoaitionBwinkel Ton 57*. 

' Sternhaufen im Slier, gro.sser, Ih" im Durchmesser haltender 

1 Hänfen. Die äteme «ind nahe gleich gros« und gleicbtormig zerstreut, 
I jedoch nicht sehr ndüreich. y<m Heraehel am 7. December 17^ 

entdeckt. 

20, im Fuhrmann, ein Doppelsteni (i. und s Gr., Distanz 12'. 
Schon von W. Uerscbel I7S2 entdeckt Bumliani fand noch ein 
Sternchen 11. Gr. in 26' IKstanz und 113* PontionawinkeL 

4* 
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r Im Orim, eb vUlfudier Stnrn, oieBiitlicb ein« Grippe von «wm 

4 luL-IuMi ur<l iKH'ti zwei wi'lir !-cliwiHli<'ti Rlrrnvii. D'-r Hau|)»sti>rn (i'TG'i) 
int 4. (jr. uiul liat eiucn Uegleittr ß {l.ä (ir.) iu 12' Distanz und 
$1^ PottitioiiKwinkel, einen zweiten B«g)nit«r C (6.5 Qr.) in 61" Distans 
niul il' iii l'<>>lli'iiiswinki'l l'I**, »•ii<Ilicli inn-li i-iiifii vlir scliwafluni B*"- 
gloitc^r (II. (ir.) a in 12' DUtauz uud dem l'uüitionHwiukel 23(>''. Da« 

' zweite -1 fache 8vHtem «tebt in 3^«' Di«tftnz und dem Poeitions- 
winkt l '.V22". I)i<i drei lii'll>t('n Sli'nm dt'^M'lbcu t^ind »».r> Or. Zwisch*»!! 

I büiden Gruppen «ielit uiau au »eUr lici)t><tarken Lwlruin«nton uodi Kwei 
■chwiche üStenie. 

45, im Hasen, ein vielfacher Stern. Von ,1. Il.-r.schpl nh :>hv\\ bc- 

yj \c]:r:"K liat j<'diifl( )i<»"li nn'Iir Bi'j^li'iti r, di«- iikIcsm-u sdir lii'litsi'liw.'jcli 
siixi und *>rsi vou Uundmiu aufgoluudeu wui-deii. Letztoror giebt 

! fol{$ende OrÖM»n di<üe« 8t«mes: A 6.^, B Ü % D E 8.5, F 13., 
*; a v.:t. b '.».7. Als rhindiüiii ;iul' di'-H' s S* rn y^'r>in aufiin'rksain 
wurdi;, «all er auf den waUfti Ülick, du»» A tiiid B judt>r liir «ich 

, wiwleruin doppelt i«l. Die fdgenden MesMingen von Dembowski und 
Bdirdiaiu f^fbiiii oinc Vfiivttdluii^ m>ii ilor f»rf,'i'n*i-itij;fu der 
oinzelnoit äturue die»e» Sytttema. il — D'istanx, p F(M»itioiiä\viuk(3l. 
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1225, Mebd im Orion, niclit sehr holl, h1«ln, iilanotariaeh , hei 

Hi li«arlii'r ViTf^nV-rcniiif; lAwi m ni von ",'^rossiMii l)nivI)ni<'.-i.siT iilinlifli. 

licrtfvliel «all iiin am 2b. Di^euiber 17^5 an 24Ulaf;)M;r Vergröa»cruug 
I ak scMeclit b<>t,'rAn<tftn plaaetsricciien XebeL Uolim« kleine Sterne 
': gehen ilnn vorauf. Loitl Romc vermuthet, dwa ea ein ßtenduiufen in 

uni'vnif --üj'lior |-"cni>' Ut. 

> im Orion 771), «in «cliüuer DoppelaUiru 2. uud 5.7 Gr. mit 
2.<)' DiDtanz, von Kanowiky 1819 «ntdwki Vorändming«n in der 
Stwllunt; «li's liiMjli'itor.s sind mit .Siclu iln'il nicht iuulizu\M'isrii. Ein 
titcrn y. ür. sldit uouh iu »»7 Dialaiiz uud di-m Tohitloasw inkol 9.1°. 

1226, NeM im Orion. Jiän «emlicb helle« ätfrncLen, mitten in 
> in« in r> l.in<j;en, 4' breiten NelieL Von W. Uenchel am 6i. Januar 
17s.') t»iitd<.'»'kt. 

1 227, Nebel im Orion, uuregelmä«»«)^, dtiinlicli büll uud auägedclmt, 
einen dunklen l?aum uma«hlie»aend. W. Herediel entdeckte ihn am 
I. .laniiar I 7s(i und bcui'Tkt darillx'r: , -Mr rkwilr(lij;o, niildiip» Nebel- 
iimä«o, getlieilt iu Ii bi» 4 gruHse flfcku, diu («inen duukehiltaum eiu- 
achlieaocn. Kann nicht wenij^ ala V«* einnehmen, doch ich vermuthe, 
i^ic- ist iKn'h aus^^i-df Initcr," J^ioscr Nidxd fidj^'t l iti wt-niy: ni.ii :ini' 
i IUI Urion und iat b«i «ü'iiwacber VergrÜ6»erung mit di«^m ätern 
gieichxeitig im Geaicbtafeld. TafeiXVUl aeigt wie Tempel in Florens 
diesen Nebel erblickt 
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i| X 780, in Ginit. Droifaeh, von Struve entdeckt. Der Hmpt- 

littTii A ist 7, »liT iiilliiT*' B«<gli-it'T U \'>, th^r fntfcmtfrt' C 12. Gr. 
I Struve giebt ibiil fulgeuile Me^uiigen: Ali: d =a 3.7', p ^ luS..»**; 
AC: d » 10.9-, p » 154.8*. 

f im Hasen. Dt-r IlauinsttTn i>t I. Gr. un<l < t\\;i- u'i !l>'i' li, in 
U4' DUtanz und dvm ruvitiuiukwiiiki)! vou 34D'' atelit eiu bteni S. Gr. 
, 1267, Heb«! im Orion, von M^krluim 17S0 goselien ond betchriebem 

als zw(^i »»'lir licllo St<-ni«' mit X'/bcl uiiijjTfibrn. In ilim c-iu Dopprlstcni 
, H. und bJt Ur. voa 51 ' Dititiinz. Uuntliaiu fand, daas dor Begloitor 
Ij 8.& Qr. für sich vrieileniin dnppelt ist und aus swpi Sternchen von 1.7" 

Al»»taii<l I>.-1 1)1. 

1 52, im Orion 7U5), ein £»tera 5.5 Ur., mit oiaein Begleiter 7. Gr., 
DiBtHnz 1.5". Von Herxcliol am 1. Octwbor 1761 entdeckt Mit einem 

, /.ollij^oii I'ciuinliic ist ilfi- Begleiter »\i solien. 
\2\i:>, Sternhaufen im Fulirmann, von Mi'>.ML'r «'uttlfckt und oiii 
|)riiiiiti'^'"'Ä <.)lij»'(:t. .Si-liiin mit cinctn Ta.*ilii'iifi'rnroln-r frblifkt mau 
das Ganze nU nebclifjcu Stvrn. ili-.sKicr sagt, diu .Su-rni^ ihm Ilauf'-ns 
»fli<n M'lir ^'rilränjit und mit 1 twas Nplx-l \T'ruii.-><'lit. Sie -iiiil 10. Gr. 
und daruuti-r; in gru6i>fu Tulfäkopeu mögvu Ubui* 'lOÜ »iciiibur i»oiu. 
Durehmesäer des Qanzen 24'. 

I 2: im Orion, i>in I)..|.j.,.|si,tu 0.5 und s.'» Gr, Distans 4.2", 

Positiüiiswinki l 2^9", uacb .Mruve'* AleMUUgcu IbliO. 
I 1310, Sternhaiiton im Orlen, 7' bla 8' im Durclimeaaer. Die Sterne 

hind jt'il, I Ii k!fin<>r unil ' ' 1 /!■ nil'i Ii ^tnlriinj^t. 
I « im Orion (Betoigeuze>, <-in glüuzeudor n>Üier ät»ra 1. Ur^ der, 
I wie \V. Herscliel gefunden, in 161* Distanz «inen Begleiter 10. Or. hat. 
lUmdiam »loht jedoch ausser diesem noch mehren- weit .•scliwüt-here 
äUrni) Datier boi a. b«teizeuge ut veräuderlicii, wie J. jlorM-hel | 
fand, docli «cheint die Periode des LdcJitwechaels iiuuent nnregebuiissig 
y.H sein. l>er .Stern hat ein intereMAntw äpociruin, daa von Huggin» 
itelir genau studirt worden ist. 

& im Fltirmann, ein dreifacher Stnm. Dor Haupt^tem ist 3. Or., 
der nähere l?i'f;leit«-r 7., der entfemterf Gr. Jener stellt in 2 dieser 
!l in i.'i' Di->tanz. Ein vierter Stern Hl. Gr. steht nach O. Struve in 
'1 125" Distanz und *leni l'ositionswinkel :t50". 

i:i2r>, Sternhaufen in den Zwillingen. £iD 6' bis 7 im Durehme^^ser 
lialten<ler, ü'rl.t ii iclt -r Haufen grob zerstreuter Sterne 7. bia 11. (ir. 
W. Ib-rsehel iiat iiui am lü. Xuvemb»?r 17s I entdeckt. 

i:i60, Sternhttiten in dm ZWiliingm, eiu äus.ser»t prSchtiges Object, 

schon von Jles.sier ge.selu'U und 20 im l)urehnie>ser lialtend. Dio 
I lmllst«u Slente sind 9. Gr. und vou hier bi« den »vliwücbateu Liebt- 
, paukten ist das OesidttufeUl des Femrofarea mit Sternen angefttllt;. 

Kttil, Sternhaufen Im Orion, /.iemlii l m-dudieh, aus etwa :iO Sternen 
9. bii« lU. Gr. be!>tcLeud, darunter der Dup^iebteru £ S4i> 7. und Ur. von 
2.3" Distanz. Donellie steht etwas nördlich von der Mitte des Haufen«. 

II, im Fuhrmann {S sir») ein l)uppe!.<tern <>. und li..') Gr.. von 
iicraclitd entdi'ckt. Die i>i«tau2 von bA>' und ebenso der Pusitions* 
' Winkel von 333' acheinen sich nicht »u Sndom. 

.£833, in Orion, 6. Gr.. mit einem Begleiter (K7 Gr. in 29.3" Dintanx 
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4, fm Einhorn. Ein dreifaclier Stern, düssen nihenr B^gMier von 

Biiniliam, der oiitfprntor»^ vnn Kit tt riti!- < kt wunlw. Df^r Haiiptstern A 
int 6.5, Ii, 9^, C. 10. (ir. Nai li Domhowski bat raau für 1876: 
AB Dtttaiuc 3.1' PMitiontwiidcc4 178* 
AC s.cr ^iir.*» 

I 137ii, SUrnhauian im Einkorn, rv bis G im Durclmiosaor haltend» 
! und ziemlich gtedrangtc Ansamuiltuig lieihrer und achwieherer Sterne. 

t:ts:t, Sternhaufen im Pegasus. Schöner II nutVn 7' hU S' im Durch- 
messer. Bei achwaclier Vergrösaerung erscheint da* Ueeiciit^feld mit 
i zahlreichen Sternen 10. Iiis 12. Gr, erfölit An zwri Stellen ateheu die 
Sterne he^on 1 Uolit und einer deraelben stellt aieh an achwadwn 
Ferngläsern nehelig dar. 

I X 872, fm Puhrmmn. Der Hauptstem ist 6.5, der Be^lf^iter 7. Gr. 
Distanz 11" und Po8i<i'in.Hwi»kpl 217" st'heinon «icli nicht zu ändern. 

V in den Zwillingen. Uiener gellx- .Stcni int wie fcklimidt ISG5 
fand . veränderlich zw ischen :{."2 un<l 4. Gr. Die Periodeudauer de» 
Licht Wechsels irit nalie 22'.) Tafj;e, 

im Einham, ein ütem 4.5 tir. von aosgeaproehen orangerother 
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l im Lucht {X SBI). Dieser Stern &5 Gr. hat einen Beg^leiter 6. Gr., 

der i mIi u Ii wn^«« äusM'i-ster N'älie hei seinem IIau|itstern nur von grossen 
Instrumenten (iaryeftlelli wii-d. O. Struve fand 1*47: p= 95.6", d =0.157'. 

in den ZwüHngan, ein gellier Stern 3. Gr., der in 72" Diatans 
und dem Poititionswinkel 77" einen sehr licfatschwactien Begleiter (11. Gr. 
oder noch schwävher) hat 

5, in Lrnht, {X 894), drei&ch, der Henptstem ist 6^, der aihere 
I{e;;leiter lO.r», der entfernlere (ir. Bumliam fand 1879: AB: P" 
139.1» d = 30.3'; AC: p = 272.äO, d = 95.9". 

8, im Bnhom (x 900). Ein gelblicher Stern 4Ji Gr., mit einem 
hliiitlichen Hegleiter tj.7 Gr. in 13.7' Distanz. Schon in sehwaißben 
lostruiueuteu auflösbar. 

T, im Einhorn, ein Verftnderlidier. dessen Lieht Eirisdien 6.2 nnd 
7.(i (ir. schwankt innerhalb eines Zeitraumes von 2r».S Ta{»en, Gould 
hat 1S71 deu Lichtwedisol entdeckt. Nach Hclior nfejil ist die grüjiät« 
und kleinste Hellin;keit etwas schwankend in den verschiedenen Perioden. 

I lDs. Sternhaufen im Orion. Itosteht aus 40 hh M Sternclien 
10. bis 11. Gr, die ziendii-h j.;ri>b /.er^treut stellen, der Himmelsgrund 
daldnter nobelii^. |)<H'h ist letzten»» schwierig zu ücheu. 

I. '), in den Zwillingen, O.-'i (ir. und gelblich mit einem UBnlicb- 

wei».sen Be^l' itri' 7." (Iv '.u :\\" DisUinz. 

1415, Sternhaufen im Einhorn, mit dem gelblichen ätcru 6. Gr., 
10 im Einhorn, dann. 

II, Im Einhorn '.n'X<. Vierfach, A 5.,'>, B, t;.. f; - D 12. Gr. 
Die drei hellen Sterne wurden von W. Ilersehel, der schwache Begleiter 
erst -von Bamham gesehen. 

Dun^ findet für ls7l : 

AB Diatanz 7.2' Fusitiunswinkel 132.2^ 

BC „ 2.3- , 105.0« 

Bumham: AD - 25.S' . 56.1* 
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X 921, int EiniiDn, «Id Stern 6i» Or^ mit einem Begleiter von nahe 

S. Gr. in 16" Drstnn/ nml i'' Positionswink«»!. 

1424, Stimhaufen im Einhorn, sclion dem uubßwaffneten Auge in 
klaren Nachten als nebolaitigea Sternchen sichtbar. Im Femrolir ein 
zirralicli godrängt«T Hnufdn von Sternen, unter denen (12 in 
Einhorn) t». Ur. ii<t. 

1425, Nebel im Einhorn. Kin !M>ljr inton-i^saute« Objcct, ziemlich 
hell, konietonrirtnii;, <Kler auch fäcIici Artig »ich von einem Stern fO. bie 

11. Gr. au-' " '' 1, das (Inir/'^ v i. lUniilit 1'.,' lang. 

14, im Einhorn {2 UliS.) golblich-weis«, ü.5 Gr., mit einem äimcrbt 
•ehwachett Begleiter (12. Gr.) in 10" Distanz und dem Poritiona- 
winki'l 209.1>*'. 

f in den Zwiltingeti, ein Stern 25 Gr., mit zwei schwachen Begleitenil, 
die jedocli nemlich entfernt stehen. Burnham ^cbt folgende Mesetmjgen: 

A B Distanz 1 1 1 1" Poeitionawinktil 3:5.^).r»"» 
AC .. 1'\\T „ limt" 

Mit.'), Sternhaufen im Einhorn, gi-odä, ums etwa 40 Sternen 9.5 bia 

12. Gr. heetebend, die nnregelmSasig seratreut ateben.' 

S (1.')) im Einhorn {£ ••.')<>), d<r Mauptsk-rn finetj gr<>b /.frstrftuten 
Sternhaufen» (_U. K. 144U), 6. Gr., mit zwei Begleitern 9. Gr. in 3' Divtanz 
und 11.5 Gr. in 16" INstanz. Der HaupMem iat von einer feinen 
Nebelhiille unigtbon (iiid wie Winneckf gefunden, verändorliuli, um 
i'iwa */t Grosaenklasse, Die Dau«;r des Lit-litwochsols b«trägt nur 
3 Tag© 10* SS"" Die Farbo di«««»« Stf^mfs wird von .Struvp als grfin 
bt^zoirlinot, gfgPiiwärtig ist i»ie gflblitli. 

12. im Luchs (.rftl^), dreifach, Tt.i, (J.l und 7.4 Cr, vonW. llerschel 
17S0 rntdt^ckt. I)or nälioro licglciUT sUAxl in 1.4' Distanz, dnr ont- 
femte in S.T' Ab«tand. 

» in den Zwillingen. Di<>sor wci.ssn .^tom 3.' Or. hat einen Be- 
gl»'ii*T S.5 Gr. in III" Disitanz und dem Positionswinkt'l 94". 

56^ im Fuliriinim, 6. Gr. und beHweiaa mit einem blSnfieb-weiaeen 
Begleiter 8. Gr. in 4H" Di.-stan« und dem l'< siiion.<winkf l 21. t". 

sQ'tS, im Luchs, 0. (ir , aus zwei fast gli ivh lielien, wei««eu Sternen 
bt'stt-liend, die .")' Distanz von einander haben. 

B Im gressen Hunde Virilit), der hellst«' Fixstern des HimmeU und 
in Tiiäeliligen Teleskonen von blendendem Glänze, einer wahrhaften 
Suime vergleichbar. Von den Alton wird Sirius als rutli bezeichnet, 
bento eneheint er vifllig ireiM, ^lleielit hat aldk wiriclich seine Farbe 
seit den Tagen des Ptolemiiu.s geändert. Bessel kündigte (IS 14) zuiTst 
I au, daiw Sirius einen licgleitnr haben ntUttse, da die lüigeabewegung 
'• dee mteren Uaregelmiasigketten zeige, die aicb nur miter der obigen 
ATiiiiiliirM' erklären liess' ii Im .lanuar l*>(i2 wurde iL r von Bossel 
; tlicorctiüch geforderte Begleiter von Clark jr. an einem IS zolligen 
BefWictOT und spHter aticb an kleinem Instrumenten wirklieh gesehen 
mid Auwer.s bestimmte die Undauf?*zoit auf 41t Jjdire. Der Begleiter 
ist b.5 Gr. und »tand in den soeliziger Jahren in 10' Distanz, dieselbe 
' hat jedoch seitdem ancceasiTc aligennrnmenondder Begleiter kann gegen- 
[. wirtig nur noch wo den grösaten Teleskopen daigwtellt werden. 
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1451, Sfornlniifm Im Fahmanii, «emlioli reich, grob mntreot^ «in 
J!)o|>])(<]s(orn steht nahe der Mitte. W. Henchel fand d«n Haufen «m 

;t. ivhr. n^s. 

H53, Sternhaufen im Einhorn. Groh zt-tbUeat, nicht reich, die 
einzelnen Sterne 8. bis 11. Gr. 

ll.M, Sternhaufen im grossen Hunde i ; Ii n Iii Ii. « Olyoet, schon 
von Mes»ior be4chrieben un«I aU Steniliauten L-rkannt Du kleinste 
astronomische Fernglas lÄsst (>iu7i>h)o >Sti>rno in ihm schon erkennen, 
lici seliwai-lif-r Vorgrösscrdii}^ fin'-s IJffrnotnrs tTseht-inl iljui g;inze 
(ii^sirl)ts^<'l(l voller äteme der vorachiedcneten GrÖMcn. Ein pricbtiger 
Anblick ! 

14, im Lud» {X W3\ ein sehr «chwieriger Doppelstom. Der 

ll!iu|)tstcrn ist (>. (ir. iinil gnl'lf'.irln ii , dfv 15of,'l«-iter 71 '"i" '" 'l 
purpurrulli, nach ätruve. Die Distanz beträgt U.^', der i'ü«ition..i- 
winkel 04.1*. iHzterer nimmt Ungmm xa, lehrend die Difttani «b- 
zum iiinon >rlioiiit. Nur r-m kraftvolles Instrument vernMg don B^leiter 

vom Hiiiipt'^dTii nlr/uln-nrifn. 

1 Itiä, Sternhaufen im Einhorn, 20 im jiuivhmi'^ser, reich au ki>>inen 
Sternen. Kahc ih-v Mitto si^-ht man ninnn dreifachen Stern nnd 

0. Or., für <lt'ii Bitriilijim (l^Ml) t'<ilj;i']idc Mcssunj^cn }^I«'1tt' AB: 
l)i->tan/ 2").*r IViMtioii-nvinkol nO", AC: l>l.>1im/. l'ositioiiswinkc! 2*>l.'.l". 

o, 3S in den Zwillingen (i' !is2^ Drr Il;iii|its(<>ni ist r..4 Gr. und 
}:;< ll>Iirh, (l(>r ll<;;l. il«r 7.7 Or. und Wiiuliclu Dist-auz (>.:<', IV-itions- 
%viiik*>l Kil'^ (lütTbJ. Die Fu-boa beider äteme sind verbältnissmäaMg 
rcciit iiiU^uaiv. 

1467, Sternhaufen In dm Zwillingen. Ein dreieckiger Haufen sehr 

{;;f>draii;;t .'•telinidfr klciui-r S(f»rn('. l);is danzi» (MNt.'li<'iiit in iiilissif.'i»n 
Ferngläwm al« ^ebel. Von \V. llerschul am 3U. Dezember I7S3 
entdeckt 

/( im grossen Hunde «2 tt<.t7). <-iii ^olUicher Stern 4.7 Gr., mit uinmi 
l»läuliiln'n 15r^d< i1<T s, (ir., Di.stun/. 2..% (1S7\1, lang-^am abocbmend, 
i'<i«itioiu>n iukel :M2", aiuM.ht iiieiid uuv4-räuJvrt btiit Ihill. 

1474, Sternliavfm im Einhorn, aus vielen grob lorstixnttra Sternen 

10. bis II. (ir. bi-stflieiid. 

\i~f^, Sternhaufen im grossen Hunde, niii^^i;; Kf^r^tn-ut, 20 iiu Durch- 
UKisficr haltend. Die .SJvriio sind >>. hin II. (ir. Ik'rschel eutdcckte 
das ObjfK^ am 8. Februar 17S5. 

2' Inii^i, im Luchs, « in l>'.j«|u>lstnrn (1.7 und »i.s (ir.. b< id'> {^läuKfnd 
weiss. Di»tAnK 3", Fo»itioiittwinkel 155", letzterer vielleicht Beit 1!>3U, 
wo Stmve den Stern raass, etwas abnehmend. 

i in den Zwillingen, <'in .^tnrk golWUch |>oiarbter S^m 3.7 Ur... 

(Ip.ssfii Voriindt'rlirhkfit .1. Sviniiidt sl-Ijuh 1*^11 i>rkannl<'. Dor Licht-' 
Wechsel umiiifi.^t O.S Liröj*a»!ukla«si<5 und dio Dauur deiselbcu i»t 10 Togo 
3** 43»* Die Liditabnahme geschieht etwas rascher als die Zunahme. 
; bat zwei T5(;;I.Itcr 7. und In.,') Gr. Er>.f<n'r st<lit in lU Distanz 
uud dem l'uisitioiiswiukel 3ü2", lct/tt;rer tu H7 ' DisUiiiK und dem IWitious- 
winkel 84*. 



Dlgitized by Google 



— 38 — 



UM 



Ü" 57" 



DtkllnaUoo 
— 10' 



6' 38" — 15» 47' 



7b QM 



+ 22* 5:i 



7* O-'.+JT^aS' 



7" 2-i+l0»l4 



7" l" 

7* W- 

7k 11- 

7h 12. 



— 2Ü« J2' 
+ 13» M' 

+ 16» 46' 

4-73« 19' 



I 



7U 12» _ ISO 0 



7* 12" — 15« JS" 



7'' 13™ +55«3Ö' 

I 

7^ 13" +t3» 12' 



7* 14" 



-24« 44' 



\ is:\, Sternhaufen im Einhorn, von llossifr am r>. April 1772 ent- 
deckt und in folf^ender Weise bescliriebon : , Haufen kleiner äterne 

von versehiodonora (»lauzp, bei einem St'-rn 7 Hr."* Der StMiiIi;mfi'n 
besteht atis »Sternuu 5». bis 13. Gr., darunter ein mtlier iSteru. Durch- 
messer 3*'. 

Y im grossen Hund. Nach Montan.iri soll dieser .Stern !(>70 kaum 
sichtbar gewe««n »ein, faiul ihn Maraldi 4. (Jr., Bude später 

4.5 Gr., wXhrand FUmsteed ihn mt 3. Gr. rechnete. Er i«t waüir- 
>ohoinlieh verän V rl' ' 

B in den Zwillingen, « in von Iliud 1> IS entdeckter Veründcrliclicr, 
der im grossten lichte bis 6.5 Gr. ansteigt, dagegen im Minimum bis 
unter die 12. Gr. herabsinkt. Der JStern ist stark roth und der Liclit- 
wechsel xiemiicb uuregelmasaig. Nach Schoenfeld ändert der iStem im 
Haidmnm sein Licht oft wochenlang kaum. 

1490, Sternhaufen in den Zwillingen. Am tl. Mürx I7S5 von 
W. Hcrschel entdeckt. Ein grob zei-atreiiter Haufen von Sternen, der 
seinerB^it« einen kleinen Sternhaufen einschlicsst. Letzterer besteht 
nach Hosse au;* sechw oder sieben Sternen lO. bis 12. Gr. 

K im kleinen Htinde, < in isöl ;uif der Botim r Su rnwai-te entdeckter 
veräiulerlicher Stern. Im 3Iaxinium erreicht er kaum 7. Gr. im Mini- 
mum sitolct er zur <J.5, bisweilen noch lur 10. Gr. herab. IKe Perlode 
beträgt etwa I t Der Stern int noch wenig beobachtet. 

S im grossen Hund, eiu rother Öteru 2. Gr, den Gould lur vor- 
Snderiicb hat. 

IjOS. Sternhaufen in den Zwillingen, aus zaiiln irhen Sternen 10. Gr. 
und schwöciiern bestehend, unregelmässig rund, gegen dio Mitte zu etwas 
verdichtet, Das Ganse hat 4' im Dun^iniesser. 

l in den Zwillingen (s lOGlV in Stern l. Gr. von etwas grünlich 
blauem Licht mit einem Begleiter lu.3 Gr. Nach Kngelmanu lut man 
fär mi.7: Distanx 9.5' Podtionsinttkel 32.1«. 

£ 10.') I, inderGinii^ dreifach, von Strnve als solcher entdeckt 
Der Hauptstem ist 7., der mUiere Begleiter d., der entferntere 7. Qr. 
Elrsterer steht in 1.2* Distanz und dem Podtionswinke] 21)8", letzterer 
in 31" Dist^mz und dem Fositionswinkd 

15 11, Nebel im grossen Hunde, grosser vonW. llerschr-! .«m Hl. Januar 
178') entdeckter Nebel von dem er sagt, da*» derselbe ein rjuallelogramm 
bilde mit einom Strahl gepcit .Stlden hin. Der Nebel ist unvollkommen 
von .T. Hl i.st'lir l nii'1 I^ab-rll gezeielmet worden. Die beste AbbiUtung 
gAh l'empel, (Atlax, Tafel XVIU.). 

1512, SttrntaiifeR im gross«! Hiind«, von Onrofine Hörschel ent- 

. deckt, t-'r ■ s und ziendich gedr.Hngt. 

! 10, im Lucht {s lOÜi). Eiu Stexu G.5 Gr. mit einem Begleiter 
7.5 Or. in 15* Distanx. 

9 in den Zwillingen [S lotii;), ein gelblicher Stern 3.2 fir. mit röth- 
lichem Begleit«r S.2 Gr. Dit*tau2 7 Poaitiouswinkel 20ä.2°, nach lüngel- 
manne Meinungen 1S93. 

1513, Sternhaufen im grossen Hund, ziemlich ftnm, mit mehrei-en 
heilen Kitemen. Der heilste, (30 Canis) 6.5 Gr. bat einige Begleiter, 
darunter einer D. Gr. in 84* Distaos und 78** Fositionawinkd. 
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1534, StimiMUltMl Ir dt« ZwUlinflMii liemlich reich, etwa 41k Sterne 

10. Grüsso und luplir^re scliwächere uinfa.«s<'nil. Lunl l'o^so snli liii^r 
auf einem Kaiiiue vou 15' DurcLuieMär 1u 8161*116 Ii. Urü.'iHe und 
dunuiter. 

Z 1i>V7- im Schiff, fin StM-n G. (Ir. mit t Bf-plpitom Vom 
UaupUtcni A steht oiu Begleiter B 2U^ eutlernt im Positionfiwiukel 312"^, 
der B«Kteiter C «tobt In 29* und 311^ Dembowaki fand 1S75, data A 
für ■!k Ii doppolt ist, indem in O.S" und 1 6(»** ein Sternchen S. Gr. stellt 
Buruiuim bat dann noch einen sehr achwachen Stern gemea»ea in d s 
31" und p = 41« 

r im Einhorn, ci» Vorändorlicher, IS72 von Oonid als solcher er- 
kannt Der .Stern ist im Maximum 6., im Minimum etwas i^chwächer 
als 7. Gr. und dio Dauer seines licbtwecbseU betragt 46 Tage. 

i:>41, Nebel !■ dir üniH, aehr groaa tuid linglidi, wSuaig bell, m 
der Win.' \i'V'T 

S im kieinetr Hunde, von Ilind ISöü ak veründerUch erkannt. Im 
Ifasimum i8;t d< r Steni 7. oft aiu h uur 8. Qr, im ICnimam scbwicber 
als IK Gr. rcr;M,l,.n.I.-iu->r :>,;i2 Ta<r.-, 

a in den Zwillingen ((,'ai$tor), cinor der äclumsten Doppekteme des 
Himmels, 2.7 und 3.7 Gr., sebon aa kleinem Instmmenten nebt man 

dir 'rr.-rii'iUij;; (Di^tfinz ri.5">. Rridc Stmi.-- -irliiminfTn ftwri^ ^rttnlicli. 
Die Uuilaufozeit dorsolbi^ii um Uurou gomeiiwameu Schwerpunkt ist etwa 
1000 Jabrob In der N2be sieben noch 2 Sterne lOi und 11. Gr. 

151'), Sternhaufen in tlen Zwillingen, «in hilb-sflies Objekt, von W 
Uerscbel am 19. November 17b3 entdeckt. Die Stame sind sahlreicb 
und stehen dicfat gedrängt. Durdnoescer 9'. 

S 1121, im Schiff, ein lK>pp<-'l8tern 7. und 7 'i Gr. in 7..t^ Distanz. 
l«i unmittelbarer Nähe steht der Doppelstem £ 1122, 6.b and 8.5 Or., 
von 19.6" Distanz. Gebort zam folgenden Stemhatifen. 

I. '').') l, Sternhaufen in Schilf, eine reidie Gruppe ziemlich gedrängt 
stehender kleiner Üteme, 15' im Durchmesser. Einige hellere Sterne 
sind darunter. Von W. Herschel am 4. Februar 17sr> entdockt. 

o im kleinen Hund (Procyon), ein glänzender Stern 1. Chr. Der- 
selbe hat mehrere selu* sschwache Hegleiter. Laniont *ah < ;nen wichen, 
B, in 57 ' Distanz und 2(12** rusitiüuswinkel. Ein anderes .Sternchen 
stellt in 327" utid ^4% es iat wie Bird gefunden hat fllr eich doppelt 
N<Kh in Bri,'li it^r si^hi in d =:= Olü' tnul p — 99,7*. Er ist ebenfalls 
Air üicli doppelt {,2 1 1 2G) und bevteiit aus 2 Sternen ti.5 und 7.5 Or. 
mit l.f>" IHstnns. Bnrabam hat nocb 2 Begleiter von a gemeaaen. In 
,\ ^ •)? , p ^ 22.7° und d SS AlA" und p — 82.3", letzterer iat iiaaserrt 
schwach (13 ür.). 

S in dm Zwillingen, von Bind 184S ah verSnderlicb erkannt 
Der Stern ist 'Mi. Ii r"tlill. h, kommt aU-r selbst im Maximum kaum 
bis zur ti. Gr., im Minimum sinkt er unter 13. Gr., d. h. verschwindet 
fllr unsere Instrumente vollständig. Die Periode ist 294 Tage. Der 
Lichtwecl!--''! i>t nu lit ganz regelmässig. 

X 1127, in der Giraffe, der Uauptstem Gr. h.it in d — f>.i\ 
p SB 340*> einen Be^eitei' 8. Ur. aowie einen zweiten 10. Gr. in d 
11.2', p = 175">. 
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^ 1504, Sternhaufen im Schiff. 3l»' ri-os^, schon an schwachom Fornjjla*« 
zu eehcn, von Measier entdeckt Die Stern« .-^itul 7 5 bis II. tJr. In 
'I däefspm Il.nifon fa'.nl W. lltn-scliol einen K^!l\^ adi<'ti planetarüchen Nebel 
, 4' im Dunhmesser. Nach Kosso ist deraeÜK- ringturmig. 

1567. N*M im Schliß «in am Rande etwas verwaadwner plane- 
^ tarischer Nebd, in mittkren Feraroliraik «infim «chwadien nebeligfln Stern 

I ähnlich. 

7» 37"' 30' I ^ in dm Zwülinftii (Pollns), heUer Stora 1.5 Gr. mit mehraran 

BegleitiTu, die aUe sehr 'i> ]its> hwacb »im!. W Merschel hat 1781 einen 
I derselben geseheui einea andern aum äoutii 1S25, einen dritten Ötruvo 
|i 1S36. Bornlurai bat erst da« ganse STatem voUstSndig geaehen, aach 
fand or, da!<s der innei-sto der Begleiti'r » für sich wiederum ein 
. äuMerat enger Doppebtem lU. und 12.5 Cirüsse ist, den aber nur die 
|| gröaaten Teleskope snflosen können. Bamham gibt folgende Henningen 
dea ganxen .Systems (IS71»— SO) : 

AB Distanz 41.4" Pasitiomwinkel : 'iT.'i.H'' 
AC „ 174.7" , 71.2» 

AD » 206.3' n 
AE „ 229.8' „ 75.3« 

Cc ^ \.r „ 132.6" 

Der Doppelstcm Cc erschien selbst rar den 16 zolligen Refractor 
XU Chicngo ala ein äusserst schwieriges Object Ab Helligkflit von B 
gibt Bumham 13..% Gr. ftlr 1) : 9..^, für 9. Gr. 

* in den Zwillingen, ein gelber 8tem 4. Gr. mit einem Begleiter 
M Gr. in «.3* Distans and 236* Poeitionswinkel. TieUeiefatmnunt die 
Distanz Innf^- m ~ ebenso der Positionswinkcl. 

fl in lien Zwillinieo {S 1135), ein ätem t>. Gr. mit einem sehr 
aehwwdien Begldier 11. Gr. in 22* Diataas und dem Podtionawinkel 2tV, 
1.^71, Sternhaufen im Schiff, von Me.s^ior r ntdeck^.8' Dnrcbmeaaeir, 
ziemlich reich mit Steruen von & Gr. au abwärtiL 

5, Im SehW {t i 146), 5.6 Gr. und gelblich mit einem Begleiter 
7.S Gr. in I 1 1' "an/. 

T in den Zwillingen, von Hind 18^S als veränderlich erkannt. Der 
Stern iat roth, erreicht im 11 udmum 6. Gr. nnd vetscbwtndet im Hini- 
mnm. Nach Schoenfeld findet, bei der Licht/uualniie eine starke Ver^ 
zögerong «tatt, ttobnld der Stern die 9.5 Gr. erreicht liaL Die Licbt- 
Kimalmie ist aber im Ganzen doch rascher aU die Abnahme. Periode«- 
dauer: 288 Tage,-nut Umnen Schwankungen. 

U in den Zwillingen, von Hind ISbl) nl» veränderlich erkannt und 
j einer der meikwüi-digstcn Stenie dieser Art. Gewöhnlich ist der Stern 
i aehr lichtachwach und ohne wesentliche Aemlerung, aber zu unlie- 
I stimmten Zeiten wächst er plötzlich bis zur 0 (!r("ss<> itn Si lioenfi ld 
|i sali ihn in 24 Stunden um 3 Grössenkiassen wachsen. Eine feste 
i Periode iat nicht ansug«ben. 

14, im Ideinen Hund, Gr. mit ^w i Begleitern 7. und S. Gr. in 
I 76" und 112" Di»tanii und den rositionswinkebi U0° und 153**. 
) 1611, Sternkniten im Seliiff, ein etwas gedrängter Hänfen kteini>r 

Stenie bis zu den feinsten Lii !cf|)unkten. Der gedrängte Tlieil Imt nach 
1 W. Uerachel. der das Object am 23. Februar 17Ui entdeckte, b bis ti' 
im Dttrehmeeser. 
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46* j, 1617, IMil 1« kMiMn M, sienllch «ehwael), Vhin liaglich. 

g<';:^L'n die M'itt«^' liin plötzlich liL'ller werdejtd. 
54' - 1 im Einhorn, ciu gclbiich weiHW ätern 5.5 Gr. mit einem 

BfgU.'iler B. Gr. in Distanz. 
36' 19, im EinhMv (7 1190), ein gelUklier Stern 5. Gr. mit swei 
sclnv K l, u r, - 11' ni 'xr, und 0. Gr. in 31,6" und 67''D<staiu! und dw» 
rositiouswinkfln lüä** und 245". 

1630, SItrnlnilfen im Schiff, 20' im DBrckmeaw. grob zentmit, 
reicii an kleiucn 8ti-i-iion, darunter ein DoppeUteiti. • Von W. Hendiel 
ntu Hl. Jniiunr 17S5 entdeckt. 

^{ im Krebs {X 1196), ein dreifacLer iitern^ beatebvnd aus einem 
doppelten Stern 5.5 und 6. Gr. von mar i" Distanz und einem entfernten 

Bf'gleitor 5.5 (!r. in 5.1' Distanz. W. llorM-liol hat den innorn Begleiter 
17bi geiseheii, später nicht wieder, nbeusoweuig äouth ; en$t Slruve fand 
Um 1S26 wieder. 

1632, In Ssliif, ein nebeliger Stern 6.7 Or. 

vv.\~, Sternhaufen im Einhorn, /I 'niruli <^vnü» und gedrSngt mH 
ätemen U. (ir. und cineni htibsclien Ooppelsteru. 

R im Krebs, von Schwerd IS'i'.l als vwindorlieh erkannt. Der 
I; dtern int gelbiich-Withlich, im MaximuHi (>..'> (ir., im Miniuiuin dagegen 
i 1'2. Gr. Die Periode i«t 354 Tage und «clieiut allmählich länger m 
werden. 

4- 17* 40* F im Krsbfl, ein Veränderlicher und als lohdier 1970 von Anwers 

erkannt. Itn ^'ir's-;tei) Liclit en-oicht ihn- Stern nicht die 7. <lr-. im 
Minimum sinkt er unter 12. (ir. herab. Die l'eriode ist nahezu 270 Tage. 
+ 27° 20' <f- im Krebs U' 122^), (i. lir. mit einem Begleiter 0.5 (Jr. in 5" 
Distamc Schon von Chr. Hayer aufgeltist 
56' t>< im Kreta {X 1224), <k Gr. nut eiuom Begleiter 7. Gr. in 5.9^ 
j Duitiuv&, 

AO' I ^ im Krebs, uin gelblicher Stern 5.5 Gr. mit einem lichtscbwachen 
I B^iter in 61' DIstans. 

2' - 121.1, in der Hydra, in Sdn. i" r, (;r mit i>ineni etwa.-* schwäiiieren 

Begleiter in UI.3' Uistaiu und dem rü»itiouj»winkel 2^". Kine ätellungs- 
ioderuDg seit 60 Jahren ist nicht nachweisbar. 
^ ■ 1681, Sternhaufen im Krvbl, »chon (h m h!<>ä.-> m An-'- sichtbar, die 
sogenannte „Krippe" (PraCHepe). Im Fiinnihr wlnl dies»T Haufen 
vülhg in eine sehr sternreiche (iegend dea lilmmeU aufgelüüt. 

4- 19* 28* .• iS im Kreta, von H ind l S IS ak veränderlich erkannt Der etwas 
I gelbliche Stern geiiört zu den Veränih'rliiln ii vom Alj:ol(ypu>. Im 
^Iii.\jnmm ist er S.2 im Mininmm O.S (ir. Die Periode beträgt 9 Tage 
II'' as'", die Abuidime de«. Lichte* die Ziuuihme U''. 

+ 29* 12' «im Xnta {s 126S), 4.5 Qr. mit einem BeglmtcHr 6.5 Or. in 30.7'' 
Distanz und dem Po^itionsninkd 307.3*. Von lienchel am Febmar 

17s2 tiU doppelt ent(le4 kt. 
1»' I KitM, Nebel im Drachen, ziemüeh hell, aus<-linlii h ^^riH», Mtufenweixt 
' und dann plutalhrh heller gegen die Uitte hin. 
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r s in «»r WatNfwbkng« (j; 1273), «in gelMicber Stern 3i» Gr. mit 

einem blüulii'lien Begleiter 7.S Gr. in 3.5" Distanz. Holden fand am 
I grossen Befractor zu Washington uodi eiacu äu8se»t lichtaohwachen 
'j Bfigleitor in d — 20* p 194^ 

ii 1711, N«1mI im grossen BSren, ziemlich hell, gi is . ;?egen das Cen- 
1 trum hin erst allmählich, «bum plStilicii lidller werdend and im Uittel- 
I pUDkt eiu ÜterQ lU. ür. 

!l 1712, Stomlnuftol hü KrabS, von Meuier entdeckt und ob Stern- 
haufen mit Nebel bezeichnet. Herwliel löste das (ianze in Sterne auf, 
|i die hellsten sind S.ö Gr., die äcbwäcluten 12. — 13. Ur. liire Anuhl 
beträgt Uber 2üü. Ein einheitliches Cnitrqm dei Haufens tritt nidit 
hervor. Bin scIiSnes Olijeot. 

1713, Nebel im kleinen LSwcn. nhi sehr schwacher Nebel, dem ein 
Stern b.b Gr. folgt. Gej^^en den Mittelpunkt ist der Nelwl etwas heller. 

1 5, in der Wasterscklange. Dieser Stern 6. Gr. hat wie W. Haitdwl 
gefunden, einen Begleiter 7 i.i '.n W Distinz und 3r>6** PositiOBiS- 
winkel. llumhara zerlegt den iJauptstem in zwei Lichtpunkte von 
0.ä" Diätauz uud fand noch einen Trabanten in 50" Distanz und 52" 
Positionawinkel. 

6' in der Wasserschlange, verämlorÜrli, 1*^1*: von Hind entdockt 
Der Stern ist rütldich-gelb, im Maximum bisweilen 7.^, oft auch uor 
8. Gr.. im llinimam kleiner ab 12. Gr. Die Periode betrigt 256.4 Taga 

t* in i[reN 129H 8. Gr. mit einem Bef^iter 6.7 Gr. in 1.4" 

Distanz. 

T in der Wasserscblange, IS51 von iiiml als veränderlich nach- 
gewiesen. Im beUsteo Uchte ersciwint dieser Stern 7. ofi auch nnr 
s (.1 , im Minimum ist er whwjirlM i als IlTi Gr. Periode 2S9.4 Tage. 

t im grossen BIren, 3. Gr. mit einem Begleiter 10. Gr. in 10" 
Dietans und dem Positionswinkel 857*. 

a im Krebs, ein .Stern I. Crr mit «Mi^em aiUiserst Hchtschwacben 
Begleiter in 11.4 ' Distanz uud dem Poutlouswinkel 325*. 

66, im KralM (2 1298), ein weisser Stern 6.5 Gr., mit einem Be- 
gleiter S. Gr In AM" Distanz. 
I (>7, im Kreils, ein btem ti.& Gr, mit einem entfernten Trabanten 
> 7J> Gr. Derselbe steht !n 163' Diatanz tmd dem Positionswinkel »23*. 
I 17.'>0, Nebei im grossen Bären, zieiitli< ti .M lnvach, docb ausgedehnt. 
I In Kosse's Teleskop zeigt sich das Object alt formlose Nobelmasse von 
I selir ungleichem Charakter. 

\ 9' Im grossen Bären {:£ I3()i>). .'>. <h. und etwas grünlich mit einem 

Hegleiter S. (ii- in 2 Ii" Distanz und dem Po»«ition.<wiiikej 24.'»". 

- 13)1, im Krebs, ein .Stern 7. (>r. mit einem gleich hellen Begleiter 
il in 7" DiHtanx. 

J iTH.'i Nebel im grossen Bären, srliwacli, ziemlioh gross in der Mitte 
I plötzlicli viel heller mit einer Art Kern. 

1781, IMel Im «rwee« BIrtn, nemUch hell und gixMs, m der Mitte 
an Liebt za nehnu 1 1 ( Vntrum ein Stern. Nach Ilei-sehel aufUJ^MT. 

^ in der Wasserschlange, 4. Gr. mit einem Begleiter II. Gr. hl 
i r>3' Distans and dem Foaitionswmket 175*. 



Digitized by Google 



- 38 



Bact- 
MMWiaa 


i 


0* 


11» 


+ 85» SS* ! 


9* 


11" 


+ 37" 19' 1 


«" 


12" 


+ 340 16' ; 


!»'• 


14" 


+ 51" -JO' 


9" 


14- 


+ 50° 3' 1 


9" 


21- 


+ 46« 8' 


9" 


22- 


+ 9" 34' 



9* 22« 

9* 23" 

9" 25- 



+ 63« 
— 2« 

+ 22» 



9" 26» I + Hl* 15' 



9'» 38" 

9^ 39" 

9^ 41" 

9* 44» 

0» 40" 



+ 14" 
+ 35« 

+ 72* 
+ !1* 

+ 54« 
+ 69» 



35' 

15' 

2' 



50* 



59' 



38' 



41' 



X 1333, im Lucfcl, 6.5 Qr. mit einem in 1.4* Distanz Btehenden 

Begleiter 7. Gr. 

36, im Uohs (X1334), ein Stern 4.Ut. mit einem Begleiter 6.7 Gr. 
b IS* Distanz nnd dem Podtionnrinkd 237*. 

l!sll, Nebel im Luch«, Kieinlidi hell, müssig gross, botrScbtUcb beller 
an der nnchfolgenden Seite. Südlich stehen 3 Sternchen. 

lS2:t, Nebel im grossen BSren, ziemlich hell, 6' im Durchmesser. In 
Roeaee Teleskop zeigt es einige Aehnlickkeit mit den AndrutnedancbeL 

39, im Luchs 1340j, 6.5 Gr. mit einem «cbwedwo Begleiter 
b.ö Ur. in 7" Distanz. 

41, Im ÜNlit, 6.5 Or. und bat in 62" Diataas und dcon Pontion*' 

u im LQwen (i' 1350), ciu schwieriger Doppolstcru 0. und 7. Gr. 
bride Sterne gelbHoh. Die Distana ist au Zeiten ao gering, dass andi 

die grÖ8Pt'"ii 1-Vtnrohre nur i i:ir liingliehc Gestalt des Sterns zeigen. 
Kiigeltuann fand läib4: Distanz O.öü , Pcwitiouswinkel 91.4". Die Be- 
wegung des Begleiten deutet auf eine Umlanfsidt von «tw« 116 Jabran. 

23, im grossen Baren {x 1351), 3.S Gr. mit einem Begleiter 9. Gr. 
in 23' Di«tan2 und %W PositionewtnkeL 

T* In der Wtnerwhittig«, 5. Gr. bat einen Trabanten 6. Qr. m 67' 

Distanz und 3* Positionswinkel. 

1S6I, 1SI)3, Nebel im Löwen, gross und hell, in starken Ferngläsern 
als Doppelnebel er»cLcinoüd, in sehr mächtigen Teleskop(«n sieht man 
noch einen dritten Nebd. Nach Tempel bildet das Ganze «neu gmaaein 
Spindehirli<l vnu wenigsten«! ITi' Län^n mit 3 Nihelknoten, wovon der 
südliche i iwas »chwächer als der nöniliche und der mittlere stemartig 
verdichtet, soiris lebr hell iat Die SpinddCnrm hat nSrdlicb keine 
scharfen Grenzen. 

(i, im Löwen, 6. Gr., etwas rüthlich mit einem B«>gleit(T 9. Gr. in 
36.9* Distana und 74.3* Poeitionswinkel. Die Stetinng des Begldtera 

h.it sich seit Her^fl:r!"s Z^'iti n nirlit ^''>nn<!i'rt. 

7, im Lfiwen, ein Steru ti. Gr. mit einem Begleiter Gr. in 42' 
Diatanz tmd dem Poaitionswinkel 79.5*. 

7i im kleinen LBwen, ein VerändeHicInT, al» solcher von Schoenfeld 
lüöä erkannt. Im Maximum ist der Stern 6. bisweilen auch nur 7.5 Gr., 
im Minimum kleiner als 11. Gr Periode 375 Tage. 

1909, Nebel im grossen Blmi, etwa rgroes, Ulnglieh, uemüch hell 
mit Kern in der Mitte. 

Ä im LSwen, ein von Koch I7S2 als veränderlich erkannter Stern 
von «ehr rother Farbe un«! f>ineni eigenthümlichen SjK>etrmn. Im 
Maxinnim ist er 5. Ur. im Minimum 10. Or. Die Periode beträgt 
313 Tage. 

9 Im grossen Bären, «-in üImthuh enger Doppektera 5. and 5.5 Gr.» 
von nur 0.2" Distana. ijeibst für die grosaten Inatramente xeitweiae 

uuaut'lü«bar. 

1949, 1950, Nabri im gretMn Bim, zwei von Bede entdeckte 

Nebel, 30' VAU i in.inder entf(>riit, der voniufgehend'' il i- ItiH^ ri^ mit 
Kern, gleich einem Stern ^.5 Gr., l.V lang, der nachtolgcnde ist kli'int-r 
und acliwaeher. 
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0, im Snrimtm, ein rödtliehsr Stern 1. Or. mit einem Begleiter %. Gr 

in r>3" lii-r.inz uml (irm Positionswinkcl 292*. 

2008, Nebel im Sextanten, von Uerscbol entdeckt, «emlicii hell, gegen 
don Mittelpunkt an Licht zunehmend tmd hier gltieh einem äteni 

9.5 Gr. In kleinen Fernrohren sehr «cliwacli. 

" im LSwen, (Koguhis) ein hellor Stern mit schünem Spt-ctrum. In 
3 Distanz steht oiii Stern S.5 t«r. der mit ihn» dio gleiche Eigcn- 
bowegung besitzt. Ein überaus echwadier B^jlnter atebi nodi in 3.3'' 
Di^taitz und S*>.5" l'i)«itiouäwinkol. 

2024, Nebel im Drachen, ziemUch h<ill, gross, rund, zuerst stufen- 
weiae, dami plStalich viel heller in der Mitt6. 

•2f)3s, Nebel im Sextanten, ziemlidi lu-l!, WAn. nmd, gtj?f>i <\'\(^ 
Mitte plötzlich an Licht zunehmend. Ihm folgt ein anderer, »chwächerer 
! im glf^ehen Oeaichlalddei, der indeaaen von W. Heraebel meht bemerkt 

WOIill'H ist, 

X im Löwen 1424), ein guldfarbiger Stern 2. Ur. mit einem 
grttnrothUchen Itt gleiter 3.5 Or. und 3.4" Diattms, nadi Strave der 
t>chüntite Doppelsteni nm ni>rdliclien lliuimd. Seltaim genug beiflkbaole 
W. Hörschel beide ätame aU weii», 

2102, Ntb«l In d«r WatMfHhlanf«. Ein phmetariaclier Nebel von 

, faat 1' im Durchmesser, ziendich lu*ll, an dem W. IlerHchel keine Spür 
von Aaflüsbarkeit wahmeluneu konnte. Socchi »ah ihn dagegen 
wesentlich anders, indem ihm innerhalb eines kreisförmigen Nobels 

•i awei Stcrnhäufchen ei-schienon. dir <Uirch zwei FLilbbogen von Stenicn, 
welche i-iiK ii plFitr/'frKli u Hin;; liildi u. uih einander verbunden sind. 
Audi auf dem uebeligon Gruiult dea Centrum» stellt ein Stern. Tempel 

.: findet den Nobel iuaaerat wundcrb.ir. Er aiekt ihn aU kkine«, ovale«, 
hellen Lichtscheibeben von scharf Ij^prcnztcn, dicht !rr>dr.äiiptr'n St'Tiu li. n 

1 umgeben. Im »Udlichea, utittlereu und nördlichen Theil bützen einige 

'j beilere Stamehen benma. „Die wie lebendig pulairenden Pflnktdien'', 

, tagt Tempel, „bilden einen morkwi!rd:p:< n Koülmt mit dem iUBaent 

. dmiklen liintei^uude ohne Mebulmaterie.'' 

' 2104, Nabel in MciiMii Uwaa, siemUch bell, länglich rund mit einer 

.\rt ln'lli'i . in Kt'i ii in der Mitte. 
, 49, Im Löwen {S i4&0;, 6. Gr. mit einem Begleiter 9. Ur. in 2.4" 
IKaton^ der aeine Stelbng nicht au Sude» acheinL 

21 5S, Nebel im groitM Nun, planetsriach mitTerwaat^neo RSndem 
nnd 2 ätemen 10. Ur. 

It Im growen Blren, verRnderlich, Yon Pogaon 1653 ertcannt Im 
Maximum erreielit der Steni bisweilen die 0. oft aiKlh mir die '8. Or^, 
int Minimum ci 13. (ir Periode: 3ü3 Tage. 

21 7S, Nebel im grossen Löwen, ziendich bell, gegen die Mitt<- hin 
an Licht zunehmend. Ein Steim wird von dem Nebel umhUlIt. BoBSfl 
sieht spiriiinniii'u«' W iiuluiigen um einen hellfn Miiti'Ijiunkt. 

21b4, Nebel im Löwen. Von Mech&iu entdeckt und al» !<ehr Ucht- 
il achwaeher Nebel obne Stern beeebieben; «emlicb h^, grota nnd rond 

in der Glitte heller, mit ein^ni Kf ru w'w < rn Stern 10. Gr. 

35, im Saxtaatan llOOJ, ü.r> Gr. mit «iueui Begleiter 7. Gr. in 
67' IXatans md dem Poaitionawinkel 240*. 
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2194, RcM Im UWM, recht hell, onrefelmasrig mnd mit Kern und 

viollriclit .'(llfli'..-.ViMr- 

2203, 2207, Nebel im Löwen, doppelt, ziemlich hell und gro»a, der 
letztere mit einem Kern ificich einein Stern 9.5 Or. Ein dritter sehr 
schwacher Nebel folgt und bildft mit dem Torhergehenden «in Üroiock. 

4t, im Sextanten. Dreifacii. I)or Ilnupt^ti^m ist r». der eutfcrutorp 
Begleiter t(., der näiiere 11. Gr. Buriihain giebt (1?>79) folgeud« 
Messunfe'cn: AB d ^ 26.9» p — 304*, AC d = 233* p » 72» Nur 
ein ^«'lir krnftviillt's lM-trtiri''nt vermag diese Begleiter zu zeigen. 

2245, Nebel im grossen Bären. Ziemlich hell und luüiwig gro«« von 
ttoregehnlfamg rtrnder Form und gegen die Mitte sttiftoiweiiae heller. 
Künllioh )'i!^t In '2' Distanz ein Steni lo. Gr. 

51, im Löwen (X 14i»7). eiu>St«m4.5 Gr. uiit einem bläulichen Be- 
gleiter 7. Gr. in 6.5* Diatnut. 

£ I inr., im grenm Btren, 6. Gr. gelblich mit einem Begleiter B. 6r. 
in 34 ' Distanz. 

2274. Nel>el tni kWnm Lfwen, gross, hell, n«ch Henchek Hebung 

ein kugelftin ML ^' i I i' i i uiifM'inf.^slicher Entfernung. 

2279, Nebel in der Waaseraclilange. Nach Tempel ^«in grosser, 
dicker Sjandelnebel 5' lang IS* breit mit 3 deutlichen NebellnioteR in 
seiner LSogeoaxe. Aus allen flimmern i'eine .Sterm-ht-n." Etwa 6' 
ni'irdlieh vom ndttlereo Knoten sah Tempel wiederholt einen kleinen 

Nebel. 

ß im grossen Bären, ein grünlichweisser Stern 2.3 Gr. mit einem 
itrshr «dnv.icl!- ti Begleiter ; 'l''> THstanz und 3ri4* Positioti-w inki 1. 

22b7, Nebel im Ideinen Löwen, ziemlich hell, im Centrum mit Au- 
dentUQg ^nes Kernes. Nach Henchd in WirUidikeit ein auflSsbaier 

Sternhaufen. 

2301, Nebel im Löwen, ziemlich gross, oval mit stenifürmigcm Kern. 
Hehrere Sterne feigen ihn. 

231S, Nebel im grossen Bären, vni, ^V Ili r-ilnl ,uii 17. April I7->!» 
entdeckt, länglich, ziemlich hell mit einem titern in der .Mitte. d<>r jedoch 
nach Herachels Meinung sich nnr znfillig auf dem Nebel prrjicirt. 

2313, Nebel im grossen Bären, gross, planetariseh, von Meclmin 17sl 
entdeckt, nach J. Uerschel i' 40" JDurcluneaBer mit gleichmüMigerem 
Lichte. Koase sieht cwei dunkle OefFnungen in diesem Nebel und in 
jeder einen Stern. Xaeli lluggins ist der Nebel <>ine glühende Gasma-s-s*'. 

X l,'>2ü, im grossen Blnn, ein Stern 6. Or. mit einem Begleiter 
S. Gr. in 13" Distanz. 

2352, Nebel im Liwen, ein s» hwaclu r Nebel, den d^Amst filr ver- 
änderlich hielt. Schoenfeld fand ihn l'^ni 1if>U, 1663 War er zeitweiae 
unsichtbar. Gegenwärtig i»t er »ehr «ehwaeh. 

2360, Nabel im irasian Blrtn, aiemlich hell aber klein, mit Kern. 

2302, Nebel im grossen Bären, ziemlich hell. mSaaig gross, gegen 
die Glitte zu, viel heller mit Andeutung von Kern. 

f im gratMtt Mran (2 1S23X ein g«lblKher 8lem 4.0r. mit einem 

grauwei*gen Begleiter 5. f>r. I.Pt/lr>ri'r hat eine selir ra.selie Bewi>^-unu' 
indem seine Umlaufszcit nur <i(l Jahre beträgt iiu Jalire betrug 
die Diatans 1.9* und nimmt gegenwittig rasch stL 
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w Im grotWil BItm (X t524>, is^lblich 3.5 <3r. mit oiaem aohr 

■cbwa« In n r. 'glfiter lO.ö Gr. iü 7 I)i>taii/ iiml 117" Potitimitwinkol. 

2373, 2377, Nebel Im Löwen, dopjK^lt, zipnilith bell, (l»'r naclifolgeiula 
ist der li»'ll»te. Die Nehi'l siml spiralfiiriuijj mit centralen Kernen, di« 
von n)li|iti» In n Uingou unif^ebt-n erscheinen. Der Nebel 2373 i*t T 
lang 2' breit, dt i amliMo T)' l.mg 2' . br^ it 

t im Liiwen lä3ti), ein gelblicher 8ti>rn 1. (Jr. mit einem blän- 
liehen Begleiter 7. Qr in IS' Dutei». 

T im Utwüi» S. Gr. gelblich mit einem weUaen Begleiter T Gr. in 

03" Distanz. Leiclit zu üR'Iion. 

öl, im gronen Bäreo 1543), 5. Gr. mit einem Begleiter ^. Gr. 
in 5.4* IMrtans und iem Pwitionswlnkel 7". 

In der Hydra, zwei Stcrw 5.r> und (i.r. Gr. in 8.7* Distanz. 

SS, im LSwen I."i l7), grlliÜi b 0..") Gr. mit oineai scliwaelion Be» 
glcitcr Ü3 Gr. in Distanz und dtm Fositiunswinkvl 32ü". 

90, im Umren (X 1552), ein Stem «. Qr. mit einem Begleiter 7-5 Gr, 

in 3" Distanz und dem rnsiti i:! .wlnkel 20111". In liH' Diatanx tttld 
dem l'ositiuuswinki'l 234" steht noch ein .Stern '.>..") Gr. 

£ I5()l, im grossen Bären, (i..'* Gr. mit einem Begleiter Gr. in 
10' Distanz. 

'V,!. im Löwen, t Gr Miit einem Begleiter S.4 Gr. in 71" Distanz. 
St im Löwen. Dieücr K^tem 2. Gr. mit sehr schönen äpectrum hat 
«ine AmaU echwacbe Sternchen in winer Umgebnog. Knott giebt 
dnfiir folgeud« Grössen imd .Stellungen: 

B 8. Gr, C 10. Gr. D 7 Gr. E 12, Gr. P 11. Gr. 
AB 4' 42* Diatnnx 206w2* Pontionswiiikel 
A€ II' 3«f , isü.fl" „ 
AD la 3«' » 201.0» „ 
AE 5' S* „ I18.1» „ 
AF 10 „ 120.0'» „ 

Biiniham fand niieh ei)ien Slem in 77' Distanz und dem Positions- 
winkel 345". Er entdeckte aucli, dus^i D ein äehr enger I>c))jpeliitf*rn 
6. und H. Or. irt, denen Dirtanz 1.5* betrl^ 

2<;riri. Nebet im grossen Bären, ziemlich beller Nebel, 3' bb 4' im 
Durchnie».ser, mit centraler Verdiehtung. 

05, im grossen BKren (2 1570), 0. Gr. mit blättlichem Uegleitur 
S.5 Gr., in 317" Distenx; ein Stem G.5 Gr. steht noch in 114" Diatsnc 

203.'», Nebel Ini grossen Bären. .<('hwaeher Nebelschein -/wi-clim 
2 äternen. Nauli W. Heracbel 7' lang, 4' breit Tewpol schätzt ihn 
büebsten« 2V,' im Durchmesser und sieht 3 hellere Sternchen uro seine 
gesprenkelte Mitte. 

2<)(;o, Nebel im grossen BIren, am 12. .\prll I7V'> von ^Y. Hörschel 
entdeckt, hell, 5' laug, l breit, gegen die Mitte an Licht zunehmend 
mit hellem Kern. 

2r.sn, Nebel im grossen Bären, hell, zienilich gross, gegen di« Mitt« 
hin (ilützlicit an I..icht zunehmend, limae findet ihn vnu ^piraliger 
Stmctnr. 
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2, im Haar der BtreiliOt 1596). 6. Gr. mit eniem Begleim- 

7..") Gr. in '■'>' ' Distanz. 

2723, Nebel in den Jagdhunden, zicuilicli glürucPiid, länglich, mit 
einem rocht heUeo Kern. Von Herachd am 14. Joanar 178S entdeckt 
2752, Sternhaufen im Haar der Berenice. MÜMsig gross, recht hall, 

kugolfiiniiir', f. n Ii ■ MItti' zu stehen dio Sternp dichter. 

^* IGOÜ, in den Jagdhunden. Ein Ötero 6. Gr. mit einem HcgleiW 
7. Or. in 1.4" Diatanz. 

27'»i;, Nebel im Haar der Berenice. Ornssrr, blnss^r NelM-l, irv Inng, 
mit stenuirtiger Glitte, von Mechain am 5. März 1781 entdeckt. Tempel 
fiind alldlich noch «non kleinen, runden NeheL 

2, in den lagdknniail {S 1ü22), pin rütblii-lior Ston) '>.:< l ir . mit 
einem blttuliL]i>-K Bf^'lfitfr Gr., in 11.4" Distanz und 260^ Piiaition*- 
wiukeL i>ie Karbon sind xicmlicii iutou«iv. 

2S06, Itabii 1« 4l«r Jungfrad. Ein 9* bi« 10' langer, in der Mitte 
helloror Xebfl. Von Horacliol am S. Ajtril 17S4 entdeckt. Er iist 
spindeliurukig und Tempel «ab zwei begleitende Nebel. Der «Udlick 
YOrangebende ist 5' lang, oval und lut drei hellere Knoten« er steht 
gegpin da« Contrura des Haiiptnoln !>: 35' — 6',^'. SüdKch folgt 
ein Sternchen 10 — II. Gr. Der nürdlicb folgende Begleiter iat rondt 
1' Durcbmflaier und «ehr «chwach. 

s 1627, In der lunifMii, 6. Gr., mit einem Begkiter 6.5 Gr. in 
d ^ 20" p = IOC.« 

2ä3S, Nebel im Haar der Berenice, vun M&cbain am 15. März 17^1 
entdeckt und ala atemb«er Nebel beecbrieben. Vogiel eah ihn am acht- 
zolligen R<»fraetor z i I-i ijizi;;, :] |,mus-, Ii. 11 uml In der Mitte an- 
scheinend auflösbar mid hier zwei »teniartig aufleuc-litcndu Pünktchen. 
Hit 192fAcher Vei^gr. war eine »ipiralige Anordnung zu sehen. 

2'>41, Nebel im grossen Biren, lu ll, mit Kem, /.ii>nilicli gross, von 
Herist lii I riitdeckt. Keine Spur von Auflösbarkeit Ein kontinuirlicliCH 
Spet-Uiua zcij^ jedoch, da«* der Ncbol ein sehr entfernter Stem- 
baufcn hi. 

II im Raben, von Karlinski ISO" als vcriinili^ili^ Ii ■ rkannt. Im 
Maximum crreidit der ätern meist 7. Gr., im Minimum ist er ll.5Qr. 
Die Periode betrSgt 319 Ti^. 

2S7S Nebel in der Jungfrau, von Messier 1779 entdeckt. Eaa «dir 

8cbw«r}i( i X- lii I, iti dem Ifcr'cliel i^wei Kerne erkannti\ 

12, im Haar der Berenice, Gr., mit einem Begleiter S. Gr., in 

06' Diatans und dem PonÜonswinkel iVSfi. 

2S{H), Nebel im Haar der Berenice. Vun Möchain am 15. Hibs 1781 

aufgefunden, ziemlich fjrnss rund und schwacli. 

2'j:30, Nebel in der Jungfrau. Ein ziemlich heller, runder Nebel, 
der gegen die lütte hin plötelich an Licht annimmt. Von Meeeier 

entdi> 1 

2'J4(j, Neb«! im Haar der Berenice. Von Medmin entdeckt und ab 
lichUchwacb ohne Sterne beiebrieben. Uenichel ueuut ihn hdL Ein 
Stein 9. Gr. ttUgt 2' afidlicL 
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12>' 20- -4- 13*> i& _ 29üi, Nebel in der Jungfrau. Mit Nobol 2930 «i^eich im Ge^idite- 
|; feUOf hell, raaä, in d«r Uitte kernig. Auck von Meuier entdeckt, 
' 3* bia 4' im I>HrchiDeea«r. 

12^ 2t"j +31» 53- 2'.):-2, Nebel im Haar der Berenice. Ziitnlich hell un.1 grow, gegen 

' dif Mitto liiii an Licht zunehmend, im r'ciitnini oin Stern. 

i 2 - Tl" , + 44" 40 . auU2, NbImI in den Jagdhunden, ziemlieh hcU uiid au«eLultch grusi», 
> in Hereehela groseea Teleskopen in Sterns auflösbar. 

12^ 23^ +20« 34' ; 17, im Haar der Bannie«. Ein äteni 5.5 Qr. mit einem Begleiter 

' ß. Gr. in t4r>" Distnnv,. 

12" 24" 4- b" 40' I 3021, Nebel in der Jungtrau. Von Oriani 1771 «-ntdeckt und von 
' || Ifossior als Nt-bel beschrit'hen, der nicht ohno Schwicrigki'il mit ninmu 

' I S'/sfll'aig^^n Fernrohr gesehen wer li ii k"innf litchts und links von 

l| ihm fitoltt ein Stern 6. Qr. Für kleinere Ferarub» ein unanaelinlicliea 

1. übjüct 

121' 24" +42<* IS' l 3041 , 3042, Heb«! In den Jagdhunden. Dnpplneboi. Der vorauf 
gehende ist sehwai-li. ziemlich klein und unregelmä»sig, der andei-c der 
ihm folgt und 3' i>üdlicher steht ii^'t holler und grösseff war auch in 

üenichehi Teleskopen Üteilweis<i iu iSterue auilüalich. 



12i> 241" i&o I f in Rikwi, 2.5 Qr., nii elaon Bagltiter 8. Or. in 23' Diebina 



) 



und dem Podtionawinkel 2140. 



IS» 25* i +13* 3' |! 303r>, Nebel in der Jungfrau. Von Meeaier aufgefunden» miuig 

hell, rund und p-os», in der Mitte heller. 

12'' 2r)'" -HiG** 20 30 J3, Nebel in dem Haarder Berenice. Selmach, rundlich, mit K.-rn. 

12'' 2Ü"' I + 15" 5' [ 301!), Nebel in der Jungfrau. Von Messier I7S1 entdeckt und als 
Nebel ohne Storn lieschrieben, der Zivilehen zwei Slonien 6. Gr. «tt-i«', 
die mit ihm rur^l'ii-h im Fernrohre ^ind. Er ist •■lli[it:scli und sein 
nördlicher Theil heller aU der »tkdliclie. L<aü«ell und Vogel hüben diesen 
I Nebd geMiebnet. 

I2''2S"'+ 2t' 3075, Nebel in der Jungfrau, miüüiig hell, gegi n <li'^ Mitte hin 
plötzlich glänzender wenlend. Ein Stern Gr. geht den» Nebid vorauf. 

12h 2«". + lü» 2' Ii 21, im Haar i» Berenice {£ IGr.7), Gr. und gelb mit einem 
I I bläulichen Begleiter Q. Qr. Dl»tauz lbti3: 20 ', Positiouswinkol 271**. 

12^ SO" + 13' 13* jj 3097, Nebri in dar Jmgfrtu. Ala aterniostn- aboraua aekwaclior 

|I Nebel von Measier entdeckt; er ist rundrnii und gegen die Mitte zu 
heller. Vogel sah ihn am Leipziger Kefractor »elur hell, 2' grofls, in 
i . der Mitte plotxlieb n hellem Kern TerdiokteL 

12^ 30- 1 + 28« 37' II 310i} NiM in Hur dar BtnniM. Ziemlich heller, groiaer Nobel, 
Ij Btnfenweiiae heller gegen die Mitte hin, drei Sterne folgen ihm. 

12^30" +12* ö' ] "1"', Nebel in der Jungfrau, ein liehtsihwaeher Doppelmbel mit 
l' zwei anderen noch «chwächem im Geüichtsfelde. Tem|M!l hat das Ganze 
l| aammt allen umatehenden Stemea geaoicknet. 

12^ 30" [ +20«* 39' I 3106, Nabel Im Haar der Baranfet, ein siemlick aebwaehor Nebel, 

I srlii' irf.w-;, — 4' breit, gegen die Mitte hin heller ini* finem Kern gleich 

! , oinom Stern 10. Gr. Vier evhwaclte Sterucbeu gehen ihm vorauf. 
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T im grossen Bären, !ii Bkuii IbOO als vcräinlerlicli erkannt; or- 
reicht bUwt ilon 7. oft auch nur S. Gr. im liellstcn Lielite und sinkt 
' Lis zur IIS. Ur. herab. Die Periode beträgt 25ti Tage. Der Stern ist 

rralilicl)j.;olb. 

j 31>I, Nebel in der Jungfrau. Vnn Moisior I77».t ontdwkt und 

als sehr m irlirr Ni'bfl beschrieben. John Iler.'H'ln I ii-'iitit ihn hell, 
: grutk», unregc-iniäü«ig riuul, iii «1er Mitte heller und wahrscheiulicli in 
Sterne auflSttbur. 

/* in der Jungfrau, ein rütlilicfi r'flhrr St^rn, dessen Verändrrlich- 
keit HchüD l^UÜ Tun Ilarding erkaunt würdig Im JUaxiuiuiu ist er 
6.5 btt 7.5, im Miidmuin 10. bis 11. Qr. Periode 146 Taga 

:)I2S, Nebel In der Hydra. Im .liJnv 17Sil von Messier entdeckt, der 
ilin als ischwaclien, xehwer zu t'rkeunenden Nebel ohne .Sten» beschreibt. 
¥m\ Stern 6. (jr. sei iti der Nähe. Fr. W. Hörschels 20 ftl»sig04" Kc- 
rtektor löste den Nebel in Sterne aul' |17S6), deren niitleUt« ttUgemein 
ge<lrän|;t ^stpli ■ll^ i- !! ii n hat I' IJint^e und IJroito. 

'6i'S2. Nebel in der Jungfrau. Ein löiiglicli elliptisclier Nebel, iui 
Hitteipnnkte heller. Bei scbwachpr Vergrößerung ersehein«n mehrere 

Sterne iui j^leiclien (josit htsfeMe mit dem Nebel. 

£ in der Jungfrau. Kiu Slora ti. (ir. mit einem nahe eben w 
bellen Uegleiter in .'>.S Distanz. 

r tn dar Jan|fra« (X 1670), ein gelblicher St«m, 3. Gr., mit einmn 

etwas fifhwiiclu'rn He-rleiter. Letzterer i>* _'i in\ "it ti_' li ii hi /u sehen 
(d >e 5.2^, p = seine ünilauf<u^eit UHrägt 17Ü Jalire. In 

d — t03", p = SO*, steht noch ein schwaches Stemäen 11.5 Qr. 
'■tltiö, Nebel in den Jagdhunden. Ein 12' hnger «bw aebwacher 

Ncbelstn il' 'i'it '■iu''iii StiTiii i^i "1'T .Mift" 

3t7l>, Nebel in der Jungfrau. Ziemlich schwach, stcrulus, in der 
Mitte etwas heller. 

;n>>2, Nebel in der Jungfrau, von Mes.si»-r nntdeekt, !■ i . In, n vor- 
auf{i;elion<|en schwachen Nebel nicht sah. Ziendich' lichts^Jiwacli; XeigtA 
im Leipziger IJofraktor Andeutung von Aul'litsbarkcit. 

S im giMsan Urm, rwtitlich gelb und tob Pogson 1653 als ver- 

anilorlieh erkannt. D i I,i 1 tweclisi-l i-t ziemlich unrej;(>lmüs;*i};. Im 
Maximum erreicht der .Slern im Minimum 10., bisweilen 11. iir. 
DiA P<>riode beträgt 225 Tag« und nimmt wahndi«inlidi langaam au. 
HÜB, im Haar flaranic«, 0. Gr., mit einem Ik^leiter 7. Gr. 

in 112' Distanz. 

3227, Nebel in der Jungfrau, ziemlich gross aber nicht »dir hell, 
gegen die Mitte hin an Licht zunehmend, mit mner Art Kern, don 

Hörschel tur auflöslicli hielt. 

£ I«is2, in der Jungfrau, n.ö <ir. golblieh mit einem rötliUchon 
Begleiter 5). Ur. iu d ^ 32 , p ----- 307». 

325S, Nabal ia daa JagdliHnriaa, von Mtebain entduckt nnd als 

Nel>el ohne Sterne, zienküeh i.'];inzend, 2.r>' nurchmesM-r und mit l^'Ueni 
CVulrum bosciirieben. Mit ihm zugleich im (iesiclitsfeldo sieht man 
mehrere Ütemc, damnter sfldlivh folgend ein Doppelstem. 
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U in der Jungfrau, vun Hardin^ 1831 als veränderlich crkanut 
^1 Der St<-i n int rütlilicli, oiroiclit im .Maximnin S. (Sr. und sinkt im 
MiiiitiiuiD bis zur 13 fir. Die Pt-riode lK^triif;t_ nahezu 207 Tap;o. 

4- tl" 03' !i 327b, Nebel in der Jungfrau. Zwei achwache Nebel, S' bia 10' von 
I eüuader enriwnt Von W.Honelid nm ISuMäni 17S4 entdsokt Der 
ji TorouQieliende ist lang, echnel und seigt einen lingllchen Kern. 

4-il* 54* im Haar der Berenice Ü HiSl). 5. Gr. und },'pll)lich mit eim*m 

!■ bläulichen Begleiter Or. in 1.3" Dtatanz und einem andern 9. Qr. 
\ in 28.5* Dietai». 

^11* 56' ; 3293, 3294, N«ImI In der Jungfii«, doppelt, lichtteltwadi, andere» 
scinvache kl(-ine Nnbel sooh in der Nahe. Tempd liat di«ae Nebel* 

grupjM' gi'zrichnot 

4-3^" 5h' £ imi, In den Jagdhunden. Der holUio >SU>rn dit»er Conätcilation 
'i nnd unter dem Namen Hers Carls bekannt Der Stern iat «twaa keUer 

n\< ;'>. 'ir. und hat oinon I'' u'^l^lfr 0. Cr. in 20" DietaiUI, der Mine 

.Stellung bis ji^tzt nielit m. rklich {^räud-'H hat, 

4-r>4° 44' S tOUIi, in grossen Bären, G.5 Gr., mit einem li*-gk>it«r b. Gr. in 
, d = 3.2', p = 297«. 

-|- 14* 49^ ' -t:^ 12, Nebel im Haar der BerenkMu H< ller, zitmliih gimisor N<>bi>l, 
drr > iit>- k< I iifilinlicbe Vefdicktiuig »igt. Ein kleiner Siem steht in 

<li<;.>oiii Nt'lji I. 

11" ati I * in der Jungtrau, ein .Stern l. Gr, mit einem sehr sdiwachcn lie- 
gleiter IZ Qr. in d = 241', p = 120*. 

+ iS« lir l 42^ im Haar dar Berenice 172S). Zwei Sterne r>. Gr , die ah< r 

so fibr*raw8 nahe zusammen «t^'hon, daiss !»ii? (.•Iwn di'v »ühwiorigstfn 
Duppc'läturne bilden. Struvo, der 1S27 die Duph/.ität fand, konnte 

I laeiat nur eine länghclK' Kigur erkennon, >>inr- oigeiitTK iic Tri-niiung' 
war nur ausnnhniswoiso miiglich. Atuli r'embowski »ah dou Stern 
lblj3 nur länglieli, tiagegen mass Burnham |S7U tlic Distanz zu tl Ü7 " 

iund den Pcwitionswinkel 192**. ."^eit lbS2 iat die Trennung leiditer 
mü^'1ir!t nis rrtiher, aber der Stern orfordert inuner noch ein Instrument 

/ ersten Kange.^. 

4- au" 8' ^ lö, 17, in den Jagdhunden, zwei uaho gleich helle fciteruo '».ä Gr. 

j. in 4' 30" Distanz, von anbewaUheten Augen jedoch nickt an tronncn. 

— 4' 54' 9 in der Jungfrau, dn ifadi, 4.5, 9. und lo. C5r. D^-r nähere Be- 
gleiter hC. hi in ' ~ 1 , p = 344*, der entferntere und schwächere 

iu d = 7 1 ', p i ■'. 

+ 37" 42' 3437, Nebel in das Jagdknaden. Zinmrich kelW Nobel, 6' lang, 

1..") breit, von Ilernehtd am I. Jini I7sr> <;ntdeckt. Wird gegen die 

Külte liiu plötzUcb heller und bietet im Qentnim das Auasehen oinea 

Kernejj. 

+ Ib** 4b' 3453, SterohaafM in dam Haar der Baranfee. Von Messicr 1777 

Ii entdeckt und als Nebel fdme Sterne be.schrieben In Wirkiiciikeit i.»t 
|{ es ein StumhAufen, in dem «ieh nach lioiiNo 1 «aler 5 Vordichttingen 
Ü unterscheiden lassen. Ein sehr schönes Object. 
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13" 10" +12^ lü' 3474, Nebel in derv Jagdhunden, I77!l von Mechalu Pntdockt und 

ab •cliWÄcIi und storidos bpschricben. Nach Herscliel ist er 10' lang 
und 4' brr'it mit Im II, ni K. i u' Huggin« Imt Ii i iinii ein coutinulr- 
Uches JS^Jcctrum gelunden. e» ist also uin Sternliauten in uuormmliuhcr 
Entfernung. 

19' 19" j +55' 33' ; im grossen Bären, 2. tir. und f^riinlich wpiss n»it oinnm Bi'gloiter 
I 4.5 Gr. in 14" Distanz. l:^iner der schönsten Dopp«l8terne des UinuneU. 
I Li 11' 47* Diatnu von C sieht g oder Alkor und ausaerdem noch ein 
|: Stern 8. Gr. in iA' DUtan^ «owio mehrere achvichete. 

IS** M" — 2* 45' Irin der Jungfrau, von .Schonnf!! NC»»; als verinlt rlii h erkannt 

, Der «Stern ist auch im Maxiniutn nur *J. (Jr. und itu Mioimuu) lU. bis 
10.4. Seine Periode Ix-trägt I7.:( Tago nnd der Liohtweehsel ist aelir 

glcicliförnng. 

R in der Wasserschlange , oin sehr roüier Stom , d'-ssf^n V<>r- 
äuderliclikeit i^ou Muraldi 17U4 erkaimto. Itu bclUtcn Lichte crüi-hciut 
er 4. bis 5.5 Gr., im Minimum sinkt er zur 10. Gr. herab. Die Periode 

beträgt 437 Tage, war frühcT aber »alirschoinlich langer. 

3r)72, Nebel in den Jagdbunden. Von Mcsai«r 177;$ entdeckt und 
,1 ahi acbwaiiber uteruloiter Nebtd bf-sthriobon , der j«doch doppdlt sei, 
Ij joder llieil mit einem hellen Centnun und 4*4' Durchmosser. W.Henchel 
crklärtf dns Object für einen runden liellon Nebel, der von einem 
i schwachen XeboUiofo uwgcbeu sei und den ein zweiter Nebel begleite. 
'I Aneh J. Hersehels Beselumlning und Zeichnung war irrig. Bosses 

Toleskojj /,rlL;ti- (!(^n walireii 1' ri Nebel», alt* eine spiralige Maa&i', 
I die um ein helleres Centruiu gewunden erscheint ^Tafel XVi). Die»« 
I spiraligen Windungen hat anch Vogel am achtzolligen Leipxigor Re- 
fractor gut erkannt und gezeiehnet. Scheint man es nun hier mit 
i| einer wahrhaften Kebelmasse zn thnn zu hab«n| die in onermessUchea 
[ StrSnen sieh um ein gewaltiges Centrum windet, so widerspricht diosem 
die Spectralanalyse, indem sie in dem Nebel ein continuirlielies Spectrum 
nachweist, äluilich demjenigen der Sterne, aber keine bellen Linien wie 
sie wirkliclier glnhondcr Nebel haben mü^te. 

5 in der Jungfrau, von Hind IBS2 als veränderlich erkannt und 

r Von ziendieh unregehnässigeni Licht weclisel. Im Maximum ist der 
I Htern Ii. Gr., biiiweilen auch nur H,, im Minimum schwächer als 12. ür. 
1^ Periodendauer: 374 Tag». 
16' I 3014, Nebal in dar Jungfrau, sehwaeh, nach Lassell eine sweiarmige 

Spirale. 

13>> 32» + 36** 55' ji 25, in den Jagdhunden 17t>!i). Ein ätem 5. Ur., mit einem Begleiter 
7.S Gr., der tS29 als Struve ihn entdeckte, in iJOSf Distanz stand. 
Seitdem hat die Kntfemung abgenomnien und Klgelmann fand e>ie 
1S*>3 zu O.S'. Der Po.Nitionswinkel des Hegleiter« war 151", Wahr- 

^ schcinlich niunut die Distanz jetzt wieder zu. 

+ il« 30' I 3615, NeM In der Jungfrau, hell, O' bis 10' lang, in dtr Hitt<> mit 

zwei Nebelknoten. Ein Stern slUllieli davon. meliPTe schwache nürdlieh. 
In der Nähe ont<.kckte Tempel noc:h einige überaus IttilitMihwache 
I Nebel. 
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+ 20' 34' I 1 im Booies (s 177-2), ein Stern 6. Gr, mit einem Mbwacbeo Be- 

;, gleitör ü. Gr. in 4.S' Distanz. 
+ 4« {' 84, In d«r Jungfrau (2 1777)/ 6. Gr.. mit einein Beglniter 8. Gr. 

in ZA" Distanz. 

+ 28° 59' 3r,3fi. Sternhaufen in den Jagdhunden, von M. -ior ontdockt um! 

&U htiUer Nebol beschrieben. Ilcrschel löste üm ziut*i 17b3 in einen 
Sterabanfen auf, der Ober 14KI0 Stieme emthSh. Ein pSchtigw ObjectI 

+36* 16' 3037, Nebel im Btolos, mäNig hell, zieinlieh groaa, rand, in der 

Jlitt«^ ^läM/iMi'lt'r. 

+ IS** 3' t im Bootes, ein sJtera 4.5 Or., mit ciuora äusserst liclitsoliw.iclipn 

i Breiter in d » 8.5% p ss: 352* 

+ 49* W /«im grossen Bären, 3. Or. Nach (Jomniirs .\nn;.nb.>, flio Kspin br- 

j btätigt iindot, ist dieser Stern veränderlich, innerhalb einer Periode von 
I 4^/4 Tagen. Genatierea ist nicht bekannt 

+ 2* 7' I. t in der JmflfrM, ein Stern 4. Or., mit einem acliwaclien Be^^lätier 

" 8.5 Or. in d = 79", p — - -iHü". 

+ 19" 38' T im Bootes, oin Stern <.).5 (ir., don Baxcndpll am fl. April ISÖO 

. sab, am tl. April war er schon 1U. Gr., am 20. April 13. Gr., am 23. 
j irarde er unaiehtbar und iat seitdem nioht wieder geaelien worden. 

+ S2* 22' " im Bootes {S 182t) ein Stern 4. Gr., von ^ünliuh weiaser Farbe 

mit einrTii i)|-i'ili<'li.:-ii I'rirli-it'T 7. ih- in 127" Dist.'itiz, 

+ 19° 49' 1 « im Bootes, Arictur, ein heller Stern 1. Gr. mit schönem Spectrum 
' der Kbnse IIa von Vogel Seine Farbe iat lebhaft rothliebgelb. In 
!l 43" Diitana steht ein Stern 9. Gr. 

+ 5t* 55' < im Bootes. Dieser Stern 15 Cr. hat einen Begleiter 7.5 fn in 

3S' Distanz. Struvo sali lh3G den llauptstem doppelt, auch Müdicr 
glanbte 1842 diea au aehen, aeitdem aber iat ihnliebea nicht wieder 
beolmehtot worden nnd diese DapIteitSt zweiielhaft. 

+ 54' 21' im Bootes, i^n Vpriin'l-^rlirlm'r von röthlicher Farbe, 7.n 

ii Bonn entdeckt. Im 3Iaximum erreicht er die b. Gr., im Minimum 
I wird er unsichtbar. Periode 272 Tage. 

9 in dir lungirnu (x 1846), 5. Gr., mit einem Begleiter 10. Gr., in 

d = 1" p ^ Kis.r," 

39UU, Nebel in der Jungfrau, mäsaig bell, klein, gegnn die Mitte 
verdichtet, von J. Hecadiel anacheinoid in Sterne aufgelöst. 

X 1850, im BoolM, 6.5 Gr., mit einem Begleiter 7. Gr. in d « 25" 

p = aur.** 

J{ im Bootes, oin Veründ<Tlu In r, dor im hellten Lichte (Ir. 
eneielit und rölhlich ist, im iliuinium aber bis zur 1 2. Gr. herabsinkt. 
Periodendauer 223 Tage. Zu Bonn 1858 als verlnderiich erkannt 

3%|, Nebel in der Jungfrau. Von W. IT. i m in 1 ;im 11. Ai i H 1TS7 
entdeckt und den glänzenden Neltchi zugezählt. Johu llcrschol liält 
ihn {Br auflSsbar. 

n im Bootes (£ 1S(>1). Ein Stern 4. Gr., mit oini-m leicht ED 
i sehenden Begleiter 6. Gr. in 6.6* Diatam. 



- 1* 

- 

+ 28* 

+ 270 

+ 0* 
+ 16* 



41' 
26 
49* 
16' 

14' 

56' 



Digitized by Google 



I«i - 



14» 3ö- 



14» 40" 



14» 44" 

14» 46» 



14* 46"' 
14» 50- 



14» 55" 

14» SC 
15» 0- 

15» 5- 

15» 7" 

15'' 10"' 

15» n-» 



+ 14* 15' 



+ 27» 35 



— 15» 83' 
+ 10« 3G' 



+ 49» 12 
— 20» 52* 



+ 54» 23' 
+ 48» 8 

+ 19» 44' 

+ 3!»" 43' 
+ 33» 46' 



; im Bootes \Sti:>). Dcv HanpLslom ;»..') («r. hat zwoi licglpitfr, 
der uäbore ist 4. Gr. uml steht gi-frcuwärtif; «Iciu Hauptstem so nali«», 
dass nur Imtnunentc orstcn Uangps ilin /.»^ipnii können. Nacli I'crrotin 
war dio Distanz 0,6', der Positinnswinkf) 2117''. Der cntfemtare 
Begleiter steht in 90" DiBtanz nnd dnni l'ositionswinkcl 27'^. 

f tm Bootes (y 1S77^, ■ Ini r der M.'Jiöiiston Doppelstornp. Der 
llauptstcm i»t"2.r)<lr. und gelb, der Urgleit^ir (i.Ur. und libm. Üiistaiiz 2.0". 
Die Farben «iod recht lelifatft nnd gewShren dorcli Uuren Contanat 
«inea httbiclim Anblick» 

u in dir Wafa, iJi mit einem Begleiter 5. Or. in 230" Diatwn. 

5 im Booies i^' Is^v\ J.r, (ir. und {^'lliKt Ii mit r.iMi->iii lotln n 
^ Begleiter (i.5 Gr. Diu Dit»lau2 des lelKtereu uiinint nxndi ab. Sie 
I betrug 1S92 XSTj vihrend sie 1929 nadi Strave 7.2* war. Auch cler 
rositionswinkül vc-riiixU-i t i«icli sc-lmelL Der Steni tcbeint «ine Um* 

lauf:izpit von 130 Jalirea zu haben. 

3>J, im Bootet l!}»0), ein Duppolstern (}. and G.5 Gr in 
3.6* Distanz. Der ITnuptstem ist weiss, der Bngloitpr nitblich. 

Anonyma in der Wage, ein m»»rkwUidi<^rr, vifltncbcr Stcru. Der 
HauptstiTu i»t G., oiii Begleiter }i 7.'» Gr. Di*' übrigen Bind alle ttlier^ 
aivi lirlit-i liwnch. Bumham hat 1S7S folgPiub^ Mos>uugfn: 

AU <l ^ 15.1' p = -m" AE d = ti<ä.r p = :)2Ji" 

AC d = 120.6" p = 32t» 

AD d =^ 52.5' p = ITl.O" AF d -= lo:).5' ], -~ t*^-,'' 
Der lluuptstem und sein liellurcr Begleiter bilden ein Kystom mit ««-lu* 
starker ESgenbeiwegong. Die Obrigon Stoma geliören nur optisch daan. 

9 in der Wag«, verSnäerlich nnd aiun Algoltypns gehSrend. Sdinüdt 

erkannt«' \^7i'.i dies»? Veriinderlivhkeit. Dit? iVriodendaurr ist 2 Tage 
21.3™' Die Lichtänd«rangen beschränken sich auf nur 12*^ Im 
Maximum Ist der Stern 6^ im HinittHm H. Qr. 

4029, Nabfl im Baataa, unregelmüssig, lichtschwach ab<?r gn^s. 
Von Herachel am 5. Mai 179$ entdeckt 

I I, im Bootes {£ n>ti'.h, »In gi'lblidi>;r Stern .'i. Gr, mit » incm blän- 
liclii'u Begleiter (>. Gr. in b' Di-stanz. 1\a scheint, dass sowcihl der 
Haupbitt?rn als amh M-in Hi gloitiT in giTingcni Grado Vfrändcriich irf. 

/ in ller Wage, ein Stern 1.5 (»r., mit einem Begleiter 9. Gr. in 
d 9 57" p s tili». Bamham fand den Begleiter selbst wieder 
doppelt, BUS 2 Sternen 10. Gr., in 1.9" Distanz bestehend. 

X lOH), im Booies, *'>.5 Gr. und etwas gelblich mit einem weissen 

Hegleiter 7. Gr. in 25' Distanz. 

S I92Ü, im Bootes, ti.5 Gr., mit einem schwaclieu Begleiter 9. Gr. 
in d SS L4* p =s= 259». Ein sdiwieriger Doppetstern. 

» im Baataa, 3. Gr. und weiss. In 105" Distanz steht «in lli^gleitnr 
j 7.5 Gr., der seine {Stellung soit 50 Jalimn nicht gnUndt^rt hat 
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a> 31' 4083, Sternhaufen in der Wage. Von Messior 1 704 bnobnditot und 
e ab schöner, rundor Nehnl von 3' Durcbiueseer b«M-)iriob(?n. ^Man 
i' neht Um", sagt M<<s4i(>r, „b>>i heitsm Himmel «ehr gat mit einem 

gewühnliclien Fernrohre von I' Brennweite." Der erste Entdecker dieaea 
: Nebel» ist Kirch, 1702. Moswier konnte keine Spur von Sternen in 
I, diesem Objekte erkennen. Indewen zeigt schon ein ««»«siges Femrolir, 
dass hier ein Sternhaufen und kein Nebel vorhanden ist. Ilerscliela 
40tiUgiger Reflektor y-eigto (Iber 200 Sterne, doch gegen die Mitto bin 
standen die»e so dicht, da«« sie nicht mehr getrennt werden konnten. 
Nach Rosse Iiat dieser Stendiatifen 7' Ins 8' Dnrehmeaser und die 
Sterne sind 15 bis ir>. Gr. 

5, in der Scblang« (2' 1930), 5. Gr. Ein sdiwaclier ^ebenstem 
10. Gr. steht in d = 10.6" p — iQ.S" und scheint seine Position nicht 
zu ändern. Struve glaubte 1S36 den Hauptstern Mtbtt doppelt ZQ 

jjt^lii'ii, iliitli ist dir»? sni'J-m nicht beitätigt woiilen. 

.£1931 in der Schlange, C.5 Gr, mit einem I^^leiter 7 5 Ur. in 
d » 134^" p SS 173^ Keine Stellangaanderung seit 50 Jahren. 

X 1932, In der Kraw. Der Hauptatem iet 5.5 Gr. und bat einen 
Begleiter 0. Gr., beide sind weiss. IHstans, onch Engdnumn 1883: 1.2*, 

Positionswinkol 30^<'. 

U in der Krone, ein Verändorlidier vom Algoltypus, 1^03 von 
" ^Vramecke erkannt Der Sten iat im Maximtun 7.6 Gr., im llinimam 

S.S Gr. Pie T'^ricido beträgt 3 Tage l»^ 51.2"', die Lichtibnahuie 
dauert 4 5'', die Zunahme 5.2''. Die Helligkeit im grössten Lichte 
ij aobetnt «tvaa nn Mshwanken. 

— 19** 57' Ii S in der Wage, veränderlich, nur wenig röthlich, im Marimoni 

' wird der Stem iiiJit Krllor als S. Gr., im Minimum sinkt er unter 
I 12. Gr. Der Lichtweclisel i«t sclur um-egeimä^tsig. Von BonuUy 1S72 
IJ entdeckt 

+ 14* 45' »5 in der Schlange, ein rütlilicher Steni, den I.Alandfl 1704 als S. («r. 

|i notirte, den aber Uwrding 1907 mm Himmel nicht mehr fand. Erst 
I 1836 «ikaimta maa. die Veribaderikhkeit Er orreidit im kelbton 
; Liebte 7—8 Qr^ im Minimum wird er suhwächer «la 12. Gr. Periode; 

''3(51 Tage. 

-)-31" 4S' S in der Krone, von Heneke isiiu als vuräudurliuh urkuuut und 

|l rCtblidi-gdh. Im Masbnum 6., im Minimam 12. Gr. Periode 301 Tage. 

4- 30** 43* Ij V m der Krone (i" 10:(7), i-iu gelboi sti m r).2 Gr., mit einem gold- 
. fjirli^ntMi 1>.'^!- ifi r Cr Dcrs'ni- ^t''lit i.-.loch seinem Ilanptstnroe 
L Sussei-wt naiie (^Uwum/. 1 ^S 1 luicli Engelmann Ü.O ). 

-1-37^ 48* ^ (s im Bo«tet, ein gelb-grünlicber Stem 4. Gr., mit einem in 
I 108' Distanz und 172'' l'-^IfiMuswinkel etehenden Begleiter (jt*) 7. Gr., 
^ der selbst wiederum doppelt i»t, aber gegenwärtig nur in dem grossten 
Femrohren getrennt werden kann. 
-I-IO" 57' i| » in dir Schlingt (z 1054), gelblieb, 3.5 Gr., mit einem Degleiter 
4. Gr., in d = ü rr p - lOU". 

— 24' ; S I9U2, in der Wl«e, zwei äteme 0. Gr. in 12 Distanz. 

Simi-AllM. 7 
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+3e» 


38' 


1 2 1964, in dtr Kran«. Ein Stern 7. Gr., mit einem Begleiter 7.5 Or. 
In 1 5.5" Distanz.. Burnliam hat gefonden, d«8« diewr Beglsitior wiederum 

doppelt int mit 1.3" Distailx. 


15* 35- 


+ 37" 


2' 


C in der Krone {£ 1905), 4. Qr., mit einem ücgioiter 5. Qr. in 
r DtetauB. 


15* 38" 


+ 8«» 50' 


im Ideinen Bären {£ 1U72), ti. Cir., gelblicbi mit einem gelbliclMn 

IV^I"it*»r 7. Cr \v il — 30" p — ^3". 




37» 


+ 20" 


1 


. f in der Krone {Ji liH>7). Ein grUnlicb- weiiwer ätem 4. Ür., mit 
1 einem lothlicfaeii Begleiter 7. Gr., der, ab ihn Strave 1SS6 entdeekte, 

in 0.7" Diatjiiiz stand. In don folgendem Jalirou war or nicht mehr zu 
1 trennAn, erst seit Ende dor fünfziger Jalu-e wurde er von neoem gesehen, 
! doch nach nur mit grünster Schwierigkeit. Im Jalive 1S80 fimd selbst 

l^tiniliam den Hauptstem nur völlig rund. Doch konnte Kngelmtnn 
iS83 — S4 diMifM llx'ii l)ir,woilon wieder doutlieli läuglieli erblicken. 




»8» 


+ 4b' 


a in der Schlange, ein Stern 2.5 Ur., mit schünom Spectrum der 
Vogel'iicbea Kksee II«. In 59* DisUinz von ihm und im Positioiw- 
winlcd 353* «taht ein Stern 12: Gr. 


15* 


41- 


+ 15» 48' 


ß in der Schlange [S 1970), 3.5 Cir. und etwa« U&alich. Ein Be- 
gleiter 9. (ir. at.-iit in d = 30.G" }i = '2ii:>'\ 


tö»- 


44" 


+ 2S« 




B in der Krone, ein rother Stern, den Pigott 1795 al« veränderlich 
erkannte. Die LicbtSademngen nnd «ehr vnregelmiatig oft Jahre 

lang t)Tnnr>rklicl). Im ^traximum ixt der Stern 5.B Gr., im llinimam 

veruchwiu'lrt er selbst für grosse Fernrohre. 


lö" 


45" 


+ 15« 


30' 

i 


Jl in der Schlange, gelbüch-ruth, von llardiug 1S26 als veründerUch 
eikannt Im hel.'dt> u Lichte 5.G Gr., im Minimum kleiner als 1). Gr., 
von nnregelmäfwigem Lichtwechsel. Periode annähernd 35S Tage. 


15" 48« 


+ 53« 16' 1 


X 19S4, im Drachen, ein Stern 6.5 Ur., mit einem Begleiter &5 Gr. 
in d = 6.4" p 27(>". 

T In dtr Krönt, ein sogenannter neuer Stern, der aber als Sternchen 

9..') (_lr. »clion IS55 in den Bonner Beobachtungen vorkommt. Im 
Jalire lü66, Mai 12, leuchtete er dem blossen Ango sichtbar auf nnd 
erreichte raseh die Helligkeit von a in der Krone. Am 13. Hai war 
sein Licht i^hon wieder in Abnahme, Mai 20, konnte er nur noeh am 
Fernrohre gesehen werden, Mitte Juni war er 9. (Ir. und ist so mit 
geringen SehwankuTigen geblieben. Zur Zeit der grössten Helligkeit 
erseliien di r Stern etwas gelblich und wunle von Baxendell als ^gdb- 
lieber ät«rn durch einen bliinliclu-n Schleier gesehen" be.«clirieben. 


15" 54" 


+ 26» 16' 


15h 




— 11« 


2' 

l 


{ im Skorpion {s 1998). Dreifach. Ein Stern 5. Or. mit zwei Be- 
gleitern ö.'o und 7.5 Gr. Der nähere Begleiter stand lbb3 in d= 1.3" 
p = 19U*' und die Distans acIiMBt snxnnelimen. Der entferntere hatte 
1883 folgende Position d » 7.1" p s= 66'». 


15" 68» 


— 19« »• 

i. 


ß im Skorpion, 2. Gr., mit einem P.- r-l. itf-r (5. Or. in 13.6" Distanz. 
Bumham SEerlegle 187U den Haaptsteni in zwei Steine 2. and 10. Gr. 
die 0.97' von einander eotfenit ateben. Sie au sehen ist mindestens 



; ein 12 zolliger Rcfractor erforderlidi. 
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+ 13" 39' 


16" 


3» 


+ 17" »2' 


1«* 


5" 





16» ^ 

lü" lü» 

18" ity 



+ «• 61' 

— »• 41» 



1«" 12- 



+ 29« a«' 



2 2007, im Herkules, ein Doppnlstcrn GTi und 7.5 Or. von 32" 
Distanz. 

» im Hericuies (r 20in\ oin f.'rU)liclier Stem 5.5 Gr., inil nwm 
Begleiter 0. ür. in 30" Dintaiui. l>«'r li<*glciter HcliiinnuTt iHwrw röthlith. 

D in StorplON» ein leicht zu Wobachtomler DoppoUtern 4 und ^, Gr. 
von '10.5" Distanz und so von den beiden llerschol und Soutli Iw- 
obachtot Mitclwl ,iu Ciuciunati erkanut« jedodi ISiü, dass der Be- 
gleiter selbst doppelt itt und aus swei Sternen Q.S Qr in LS* ENstanz 
1>e*tfht. Endlich zprlf^rtf» 1^74 nnrnli.im auch den Hraptatom in xwei, 
die aber niu" U.b" vou einander ontfernt sind. 

49, In ier Sohlatiga (s wir). Der Heuptatem 6.5 Gr. lut einen 

Begloil«; r - c n.7' Pistnnz. 

9 in der Krone (2' 2032), 5. Ur., gelblich, mit einem bläuiidica 
Begleiter 6. Gr. in S.r DistauB. län Stern 10. Gr. etoht in d = M' 
P SS°, aoatardem noch ein acinracheB Sternchen in 4.9^ INstUB und 

p = 4S.9'>. 

4173, StornhairilM lai Skorpion, von M«erier 1781 entdeckt und ab 

rnnder Nebel beachrioben mit glänzendem Contrum, ähnlich einem 
Kometenkeroe, 2* im Dorcbmesiter. Später fand Herscbel mit Hülfe 
»einer groeien liehtatarken Teleekopn, daaa das Ol^ect in Wirklichkeit 

ein StemhnutVn ist, dessen cinz< lii( ( ompomjnten überaus juihe bei- 
aammen strhen. In diesem äteruhuufen sah Auwero am 21. Mai ISOO 

»einen titern ti.o (ir., der früher niemals dort gestanden hatte und diexe 
Wnhnielunuii^' wunlfi einig«' Tage darauf von Pogson bestätigt I)«-r 
Stern war bereits wieder in Abnahme und Mitte Juni IbGfl nicht hk hr 
zu Hohen. In der Nähe stehen noch zwei veränderliche Ött inc Jl und 
I S. Der erstere, von Chacornae lsr»3 ontdecllt, ist im grösst-en Lichte 
schwach 9. (ir. nnl im Mininmni fast nur 13. (Jr, Di«' PiTitide 
seines Liditweehsels betragt 223 Tage. Der andere , S, schwankt 
j in seiner Helligkeit ebenfalls zwischen 9. lud 13. Gr., doch betrl^ 
die pr rinrlp Iiier nur 177 Taga> Beide Sterne aeiginn krinarlei auf- 
lallende Färbung. 

I V in 4ut Krnia. ma Stern 5.5 Gr., mit einem B^gteitor 9. Qr. 

' und nocli drei nnil' i ii -rhr ltclit<i lnva( Iii n r!t'|;!^'itiem. 
Buniluuu gifbl (,l'57yj folgende Messungen: 
d p 



AI) 
AU 
BD 

Aa 



SG5^ 
liSJ»* 
13.** 

50.1" 



22.4» 
52.3"* 

m7* 

25).5'> 



A 0. Gr. b 10. Gr. 

U 9. 
D 13. 

a 12. 



n 

n 

n 



16" 14- 
10^ 1<^ 



— 25" 18' 
—26* 14' 



T im Skarpitn, 3.5 Gr., mit einem Begleiter &5 Qr. in d = 20.4" 

; p = 273«. 

4183, Ndial iai Skorpion. Hin gedriü^r Ilnufr^n sehr kleiner 

[Sterne, ungefähr nttf ilmi I'arallfl rl,., Atitnros mv\ V. Hrrtd weltlich 
j von diesem. Von i>acruli<» ber)bachtet und in dessen Verzeichnis«; 
l Kessler sah den Stemhanfen schon 1764 und bemerkt, er hab« 2'/, Hin. 
' im nurciimesser und erscheine in einen« schwachen Fornreln r' a1» 

NclH^iäeck. W. Ilerschel hat das Ganz« mit oinem 1 Oftisa. Betiektor 

in Steine aufgelöst (17SS). 



Digitized by Google 



— 52 - 



IM 



le" 17- 

16" 80- 



16* 22" 



16" aa- 

lü'' 22'" 

W 25- 
leb 25*1 

lü'' 26« 



16" 3»" 



16* 85» 



16" 87" 



+ !»• 26' 
— JS» 10' 

H- 19« 10' 



— 26* 10* 



4- 61« 58' 

+ 47' 

+ 42« i) 
+ 2» 15' 
— 12» 47' 



+ 58« lü 



+ 4* 26' 



4-49" 10' 



+ 81« 49' 



i r In MrltulM, 3.5 Gr. mit einom Begleiter S. Qr. in 38* Dlataiut. 

I| Q im Ophluchus. oin Stern *>. Gr., der wabrsclioinlich in geringem 
•j üraile verandi rlfrh ist mit eiuem Begleiter 7.5 Gr. in d ss 3.7" p = 358*. 

f im Herl(Ulet, veränderlich und als eolclier Isfiö von II« ucki- 
erknnnt. Im Maximum erreicLt der Üi/ara bisweilvu U.5 Gr., im 
Minimmn ist er aehwidier aia 11. Gr. Die Periode irt annihemd 

408 Tage. 

B im SItorpion, Antares, ein glünzemli-r Stom I.Gr., der in d = 3" 
p — 274" einen Hegloiter 7.5 Gr. hat Dieser wm-do erst 1<»4'J gleich- 

I xeitig iti Rom und Cinoimiati entdeckt Bflrg in Wien sah am 
13. April ISH) al« Antareis vom Monde hedn-kt war und hint^-r der 
KlomUchoibc hervortreten sollte, einen ötern 0..'» Gr., der nach fiint 

II .Sekunden entt die HelL'glceit des Antares plStcUch la erreicben «dlien. 
I Der Beobachter bemerkte daniali: «VieUeiditiet Antarea dnDoppelstem.* 

;| 00 Im Drachen (2 7m}, M OrSeee mit einem Begleiter 7. Gr. 

I in nur l" üistan?. 

I) im Drachen, ein Stern 2.8 Gr., golb, mit einem ÜcIiUchwachou 
Itegleiter 10. Gr. in d = 4.S" p = 144*. Bnmbam liat noch mehrere 
■f«br feine Üteme in der Nähe gebehen. 

30, g im Herkutet. v<)n Haxendell IS.*)? als veränderlich erkannt, 
b doch ist der, Lichtwüclteul sehr unn^elmässi^. Im Maximum ist der 
n Stern 5. Gr., im Hinimum 0. Qr. 

1 In OpiiiMiiw (X 2055). ^n gelblicher Stam 4. Gr., mit rinem 

blSuliihen i;. t - :<.' Ch- D'w Distanz ist in Znnalune begrilbn 
and betrug Ib^l 1^^ d'-r l'o^iti iaswinkel 43". 

4211, Sternhaufen im Opbiuchus. Ein ausgedehnter Utuifen von 
kleinen Strarnen, im Opbiw^na. Von Yt. Herscliel am 12. Hai 1793 
entdeckt und beschriehon sehr sthönen, n^iehen und gedrängten 

Iätembaofen von 5' bis 6' Durcbuiesser, in wi-khem die einzelnen^Steme 
gegen dk Mitte Un Btofenireiae immer gedrängter eldien. Man be* 
merkt um den Haufen herum fitaf hellere Sterne. 

Iii, 17 im Drachen (£ 207S), dc^m blos.sen Auge als ein Stern 
4.5 Gr. em:lie inend, zwei helle Sterno 5. Gr. in 410' Distanz. Von ihnen 
ist der nachfolgende doppelt, indem er einen Uegleiter 6. Gr. in 
3.7" Dirtanz xdgt. 

m im Herkules, dem unbewaffneten Auge als .Stern ß. Gr. er- 
seht^inond. in Witkürhkeit zwei Storno 6. tir. in fi'.y Dhhtm, 

42 im Herkules i^X 20b2)y ein Stern 5. Gr. mit einem acbwacheu 
Begleiter II. Gr. in d = 22.4' p « 92^. 



{ im HerlnilM {X S064), ein hellweitaer Stern 2.6 Gr. mit einem 

liegloitor 0..') (ir. in d ^ 1.4' p = 114" (iSS(t). W. Herachel entdeckte 
den Begleiter im Juli 1782, konnte Um aber später nicht mehr sehen, 
ent 1826 stellte Ihn der DÖrpater Befimeter wieder dar. Die Umlauft- 
seit dieses Begleiters scbmnt nur 36 Jahre su smn. 
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+ 36« 41' 
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+ V 17' 

+ 47» 44' 

+ 36» 8' 

+ 15» V 

— 3» 64' 



— la» 4* 



4230, SttnilinriM I« NtrInilM. Prftcbtvoller Sternbamfen, in Uarea 

Nächten seilen tleru blossen Auy;i' nlb !■ ulilc/? Wülkcfien erkennbar, 
wie boreiU Ilitliey 1714 bemerkkt, der dun Haufen auffiutd. Mewier 
beobacfatole das Olijeet 1764 «nü t^^, et «et schon mit einem Fern' 
röhre von 1 Fuss Länge zu r<i liru und zwar als Nebel ohne 8tcmc, 
rund, glüiuend and in der Mitte lieiler. Sein Durcboieswr wurde von 
Menier auf 6* geaebStst, tmd bemerkte deiaelbe noeb, der Nebel alebe 
bei zwei Sternen S. Grösse, . von denen der eine oberhnlb, der andere 
unterhalb des Nel>cl» »ich beende. Ein 4 zolliger Keiractor löst den 
Nebel auf und Secdii fnnd in seinem Ozolligon Rofracior die Sterne 
Uber einen Haum von 8' im Durchmesser vei-tlieilt. Die Anzahl dieser 
Sterne mag MüO — 6000 betragen, und Roase hat eine merkwttrdig« 
spiraligo Üruppirung derselben kouatatirt 

4234, tUM 1« NtHHibt. FSn biSnIteher, planetaritcber Nebri, rund, 

8" im Durcluni'Nsi'i-, am üriiifle iiiclit si liarf begrenzt. Im Spektrriskop 
zeigt aick der Nebel &h glUheadcs (Jas, clutrakterisirt durch die bo- 
kaanten 3 bellen Linien, von denen die erete am hellsten erscheint 
Daii>>l"'n zi i^'t sich noch ein mattes knntinuirlichns Spectrum. Webb 
diarakteridirt das Aussehen dieses Nebels, indem er sagt, derselbe er^ 
aebeine wie ein Stern, der luobt im Brennirankte des Fernrohres steht 
4238, Sternhaufen im Ophiuchus. Von Messicr 1769 entdeckt und 
als «chwnriii r, runder, sternloser Nebel von 3' Durchmesser beschrieben, 
bei dem m d(*r Nähe ein Stern 0. Gr. stehe. Im Jahi-e 17S3 löste 
Heiaehels lieilect^ir den Nebel m Sterne auf, so das« ein Sturidiaufen 
von ?'- >>' Dniduneaser «ncbien^ in dessen Mttte die Sterne aehr gedringt 
»taudeo. 

1«, Im Oj^biucbut 369«), 6. Gr. mit einem Begleiter M Qr. in 

d - 22:r p =r w. 

£ 21UI, im Heriules, ein Stern 6. ür. ont einem Begleiter 9. Gr. 
in d 4.2" p = 57*. 

4244, Nebel im Herkuls«. Ein grosser, runder aber schwacher 
planetnrischer Nebel, den W. Herschej am 12. Mai 17b7 auffimd. Et 
bildet ein Dreieck mit xwei üteruen 6. Qr. 

X 2104, im Herlnlet, ein hfiboofaer Doppelten 6.5 und SA Qr. in 
6" I>i.<?t 1 - 

^ im Herkules, lieUrotb und veränderlich, m üoan 1856 entdeckt 
Der fitem ist im tfaximum 6- 6r^ bisweilen auch nur 7. Or. und rinkt 
im lUnimam zur 11.5 und 12. Gr. hernij. Periode: 'MVA Tage. 

4256, Sternhaufen im Ophiuchus. Von Messier am 29. Mai 1764 
entdeckt und aU ruudcr schwacher Nebel ohne interne beschrieben, den 
man nnr scbirar mit einem afilaeigenFemrolHre aeben kSnneL W.HerscIiel 

löste diesen Nebel zuerst in ein<'n i^'cdrängten Sternhaufen atlf. Ein 
Uofiractor von 4 Zoll Oeffuuug zeigt diese Sterne teilweise. 

Nov« Im Optituekw 184t. Am 28. April genannten Jahres sah 

Uind an diesem Orte des Himmels eitn n .Stern 4.5 Gr. von gelbntlher 
Farbe, der früher doit niemals gestanden. Der Stern behielt seine 
Helligkeit bis zum 10. Uai, nahm dann ab und ist gegenwärtig schwächer 
als 12. Gr. 
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4261, Slenihaillfm im Skwptoll. Ein »ehoner Nebel iea Heoier 

' am 7. .Tnni 177t auffaml im?! aU liri'in Koim f-Mi äliiilich b<"S(lii rjljl. 

Dnr NVbol wurde von W. llcrschel am 20 lüa«igou Tcle«kope lu Ök-rnc 
' aufgelost. Er steht ftlr unaeni Bralten adion «Iwiu tie£ 

4204, Sternhaufen im Ophiuchus. Von Mossicr am Juni 17l>i 
I entdeckt. I>eir8«lbe bezeichnete ihn aU Nebel ohne tfternr, auf dem 
'. Parallel de« Antares stehend and sehr gut mit einem 3'/, fdssigea Fern- 
, rolir sictitbar, :V im Durchmener. W. Henolifll hat ihn 1784 in einen 
' kugelförmigen äternbaafen zerlegt. 

426S, StemllWtan im OtriHwrilW. Von W. Herscbel entdeckter 



t 



17h II» 
17* 12- 



— 24» 9' 

— 18* 25' 



I7"' 4-4»" 16' 



.Sternliaufen, 2—2* ,' im Durclime«sf_>r, Hl-II. gt'Reii die Mitto dichtcT, 
1 leiclit uut'lösbar. Die ttteme aollen nach W. Uerschel schwach rotii- 
I lieh sein. 

I 4269, Sternhaufen im Ophiuchus. Von W. Hörschel am 21. Mni 
17s I ontdcckt. Dcm'lbo i«t kugdfi'nni^', ziomlich bellj rund, gegen die 
Mitte hin etwas kandensirt und leicht auliöebar. 

I R im Ophiuchus, röthlich und von Pogmn ISriS als v<-i-iinderlich 
, erkannt. Im In Ilst' u Lii lit i rreidit er hwli^t'-ns 7.') Gr. im Minimom 
wird er schwächer ai» 12. Ur. Puriodendauer: Mri Tage. 

ß im OnOm %m), *A Or. mit einem Begleiter 5. Or. in 2.7« 

Distanz.. 

, 4270, Sternhaufen im Ophiuchui. Ein kugelturmigur ätemhaufvn, 
, aiemlicli Iteli, groas und rund, gegen die II Hte bm plStdich viel heiler, 

in .St'Tin , 1 1 , f" -1 1- r- K;n iimicri r sclif hi.TiwacluT Ni fnlp^t 

'M, im Ophiuchus, 5. Ur. und goldgelb mit einem lii-glcitcr 6. Ur. 
' in 4.7" IKstans und dem Poeitionswbikel iU* (1870). 
il • Im Herkules (.r 2140), ein gelblich rotlior verändorlidier Stem 
' 3. Gr., von Berschel 1795 als soichei- erkannt. Die Ilelligkeitsändemngen 
I, sind nicht aelir grosa imd dazu sclur uurcgchuüiuig. Im kleiustca Lichte 
ist der Stern lietbr als 4. Gr. Er bat einen Bf^eiter 6. Or. in 4.T' I^tana. 

A im Hericules (.r:M27). H.Gr., griinlidi-weisci mit tnnom blünliolmn 
Begleiter S. Gr. in 19.5" Distauz. lilin schünes Ol>|ecL 

n im Ophiuchus, ein 18^ t von Sawyer entdeckter merkwilnliger 
Veränderlicher. Er ist nieist (3.1 («r. und sinkt im Minimum nur bis 
GM Or. Die Dauer der IVriodo ist bloss 20'' 8" und d«'r Lithtweclist!! 
auf den kurzen Zeitraum von 4 Stunden beschränkt In dieacr Ho- 
»ebnng ist er der IntcrcMante.ste aller bis jetzt bekannten Verindei'- 
liehen. Der Jitcni gehört natlirlitli /.um A1^<1 T\ jmi 

.39, im Qphiuebuiy G. Gr. mit einem Begleiter 7.5 Gr. in 11' Distanz. 
4287, Sltmlltlfm im Ophimsbnt. Von Messier entdockt nnd ak 
mnder, schwacher Nebel von 3' Durehmosser besolirielK'n. Im Jahn- 
1784 löste Herschcls 2ii flisiiL,'. ^ Sj)iej;elteleskop den Nebfl in St'Tne auf. 

4294, Sternhaufen im Herkules. Von Mewier als st(>rulober Nebel 
mit bellem lOttelpunkte beeohrieben, der leicht in einem Teleskop von 

I r Liiiii;" zu -i'ln'n sei. Schon ein massiger Ki fnicl.»- K".t dni Ni'l»-! 

II in äteruc aut^ dio auf einem liaume von b Durehmesi^er zerstreut 
i; Stehen; da« Contram ist auch in Rosse's Beiector nicht vSllig aufgelöst 
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66 u, Im HoritufM, ein Veränderlicher, swiaeben 4.5 und S. Qt. 
acbwankeiid und von rotlici- Farbe. Die IVriodp ist nMsli den Be- 

obaolitinigT'n des Entdeckers Scliiuidt -^niir nnrngolmilÄsig. 

r in der SchiangB, 4. Ur. Kin hitora S. Ur. steht in tl ^ 48" 
p » 

42Wi, Nebel im Ophiuchus. Als g1tinz4-nd<>r Nobel von W. Hcrsch«! 
am 17. Juni 17b4 entdeckt Derselbe i«t beträciitUcb groM, gegen die 
Mitte SU heller und dureh groaee lastrumetite in lahlreiebe kleinete 

Stenichen auflösbar. 

if im Herkules 12 21 (11), «-in griSn!icfi «f isH, r Stern -1. Gr. mit «iiMm 
ebonfalL* etwa« grUulicbem Ik'gloitiT 5.,') <Jr. in 36' Distanz. 

S 2166, im OpNlwfem, 6. Gr. tait einem Begleiter 75 Gr. in 27' 

Nebel im Ophiuchus, rin'^'rinnip;, l-rlif-chwirti uml kl^-in. 
Nova im Ophiuchus 1604. Au dicsotu Fuakto den Uitumels erschien 
im Oktober 1604 euf» Stern 1. Gr., nur der Venoa an Glans nadmaheod. 

v oll funkelndem Lichte. Er V<Iieb nbnohniMid bis SUm FVOUing 1604^ 
sichtbar und verschwand dann apurloü. 

X 2\T.i, Im Ophiuchus. Ein Htorn ö.7 Or. von goldgelber Fai'be 
mit einem Hegleiter <> Gr., der aber seinem Ilaupt&tern seht' nafae Steht, 

Sehiaparelli schätzte die Distanz 1SS2 nur T.n O.'A". 

53 /i in Ophiuchus, ein ätem 6. Cir., den Uer»clici I7bl aU Doppel- 
atem erkannte. Der Begleiter ist 7.5 Qt. und verand«trt anadteinend 

•eine Slilliiti;^ nicht. Distanz: 41 ', Poi^itionswinkel 191*. 

51, im Ophiuchus 21S4), 6.5 Gr. mit einem «ehr licbtachwachen 
Begleiter in d «: 21.4" p = 77". 

r Im Ofidim^ snrei Sterne 5. Gr^ d«in hlosasn Auge als ein Stern 
4. Gr. ersckeineod. IKstans 02*. 

131.'», Sternhaufen im Ophiuchus. Ku^'. ir'iniiger Sternhaufen von 
7' DurchmutMer, als runder Nubel leicht siclitbor. Mestücr entdeckte 
ihn 1764 und beachrieb ihn ab Nebel ohne Sterne, nicht gros«, lidit' 
-,i li«:n!i. 1h 1 ciiirTti kliMiii Ti St'^rne 9. Gr. stehend; man sehe ihn mit 
einem gewöhnlichen Fenu'ohre von 3'/, Fuss Länge. W. Uerschel iikte 
den Nebel 1783 am 20fliafligen Refloctor auf. Mit einem 4Mttigeo 
Befraclor gewinnt man Nchon die Uoberzeugung der Auflösbarkeit diesw 
Nebels. Mehn ri' In IIi Slemc uinfr"W>n Um von drei Seiti'n 

S 2190, im Herkules, ti. ür. mit einem Ik^leiter b.5 Gr. in d — 10" 
p = 24« 

4321. Nebsl in Drachen, 3 gro-ss, gegen die Uitta bin heller. 
W. II<>rschel der ihn entdeckte, hielt ihn fUr einen imeinnesalich ent- 
fernten Stcruhauivo. 

83« Im NwMw (X 2194), 6.5 Gr. mit dnmn Begleiter 8. Gr. in 

1G.3' r>i^.taiiz Di'' I^istanz scheint langsam zuzunehmen. 

61, in Ophiuchus 2202), ein D«pp< l4tera 6. und 6.5 UrSoae 
d SS 20" p CS 93". Süna 8tal1angaiadflrung Imt sdt Heradnds SbÜ 
nidit stattgefunden. 
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X im Sflklbm, tod J. Si^mtdt 1866 als veflnderKdi nrkaimt 
Di>r Stein schwankt nriackan 4. und 6. Oroiw inneiludfa «iner P«riod« 

Vfin 7 Taffpn. 

S 2215, im Herkules, ü.r>(ir. mit oiupni Bpj;leiter 8. Gr. iu nur 0.7" 
vni dem Positionswinkel 301*. (1S78)l 

fi im HerkülM (Jr 222ri), :t.5 (Jr. und gelbUcfa mit (ünein Begleiter 
n.r» Gr. in d = p = 244". Im Jahre IS-W. fand Clark, daas der 
U'-gleiter wiederulu doypolt ist und aujä 2 Sti-rueu 1 1. Ur. bestellt, die 
danuil« 1.8" von «iiumdw entfernt standen. Seitdem heft ihr Abataad 
fortwülirend abgenommen und wt beute etwa mir <iA\ Ein inmenl 

schwieriges Object. 

V im Drachen 2241), Stent 4.5 Gr. uiit einem Uegleiter 
& Gr. in 3t" DiettDi. Schon von Flamiteed alt doppelt erkannt 

4343, Nebel im Herfcule«» klein, rund, gegen die Hitto hin etmu 

heller mit kl"lii"Tn Kern. 

4^6, Sternhaufen in OpMucluiS. ächüner ätemhaufen, von Meiuier 
am 20. Jnnt 1764 entdecict. Sein Dorchmeaaer betrogt 15' und auf 

diesem Räume stehen ungeialtr Sterne 0. — 12. Gr. Die Sterne er- 
jK'heinen Uber das ganze Gbnchtsfiaid zerstreu^ »o da» man die •chwächste 
Vergrö»iterung anwenden moM. 

r Im DfUiwn, 2.6 Gr. mit einem aelir lichtmhwachen Be^gleiter 

11. Gr. in d = 1"2.')" ]. = tin", Atissinlcm s.ih Ibirnham noch einen 
Uberao» seh wachen Stein 1:5". (ir. in <\ = 21' p = 152*. 

<*7, im Ophiucbut. Dieser Stern 4. Gr. bat in 55' DLütanz «iuen 
rotben Begleiter S. Gr. Beide Stern» «eigen einen kttbachen Farben' 
kontrast. 

4355> Neliel im ScIlOtNn. Eine Gruppe von mehreren Nebeb. Von 
HeBaier InrttiUmlich ale Stendaufen bescluieben. Herachel iah 1784 

; drei Nobel und in der Mitte einen DopiieUtern. J. ilerscliel Haii diesen 
Stern dmiCach. Der Stern oder die l^ebel acheinen raaoh ihren Ort an 
verändern. 

4350, Sterihaultll im MMmt, kugelförmig, sinmlleh hall, gegen 

die Mitte liin gedrängter. Die Sterne sind Snaeorüt kli-in. 

on, im Herkules 2264), 5. Gr. etwas grOnlicb mit einem Begleiter 

5.5 Gr.- in ü" Distanz. 

4361, Sttmlnvlm im SchlbM, ein aebr achSnes Olij^ct, von Measier 
17<t4 eiitdeekt und nU .Sternliaufi-u beKcliriebi-n. Eigentlich mehrere 
Nebel, dabei ein dreifacher Steni und zahlreiche andere. 

h T im OphinchHS 22ti2), 5. Gr. mit einem bläulichen Begleiter 
|i 9. Gr. in d » 100« p « 127«. Der Haaptatem tat, wie achon W. lloracbel 

gefunden. selUt doppelt: Sehiaparelli fand ISS2 d ^ 1.9" p s 262*. 

Die Umlaufszeit clrs.^rllM U Iti-trärf annüliTTKl 200 .T.Thrf>. 

I 4307, Sternbauien im Schützen, von Mcssier 1704 entdeckt und ein 
[] adiSnes Oh^. IMe Sterne i^nd 8. Gr. and darunter. Meaaier aagt 
«ie H^n mit Nebel Temiisokt. 
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W im Schützen, von J. Schniidt 1S66 als vcräuderlicli erkaiiiiL 
Im Muxiinum ist der Stein S. Gr. im Mmimnin 6w5. Die BeiiodA adwiiit 

7 — S Tflgf 7M l'|-''r:r_'r-n, 

'i;i73, Nebel im Drachen. YoaHenchel aih 15. Februar 1786 entdeckt. 
Deraelbfl beschrieb den Kebd mit firfgoiden Worten: „PlanetariBcher, 
solir lioUer Nebel; Scheibe 35" Durchmesser, mit einer sehr schlecht 
b«greiuiten Ecke. Nach langer, aufuierksamcr Betrachtung enfcheint 
«in Mhr bellee, gut Iwgrenitos, nindee Oentnim.'' Der Nebel ist mit 



einem 3'/, zolligen Refrnrtor noch fjut zu 



Spectroskoj) zeigt 
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er ein acbünea Liniea«poctniro. Huggins fand die 3. Linie dieses 
SpectnnoB am eehwielttten; Vogel dagegen erklirte eie stiSteir filr 

ebenso hell als «Iii- /.xst ite. 
I 70, in Ophiucbus {Je 2272), 4. Or. und gelb mit einem rotiien Be- 
' gleiter 6. Gr^ der 1862 nach SchiaparelU b 2.3' IMstanz stand. Seit 

Herschels Zeiten hat die^ r Bi^jlcilcr mehr tiU einen vollen Umlauf um 
seinen Hauptstem gemaclit. .Seine l'iijl.iulsdauer ist 05 Jahre. Die 
PiU-allaxe beträgt 0.10", die Entferiuuij^ von der Enle aUo 1,300000 
Erdbahnradien. Die mittlere Entfernung des Begleitei-s von seinem 
irauptsterii ist dmitm« h I3'ifi Millionen Kilometer, oder fast 30 Erd- 
balmhalbmcä.s«-r und diu ilat>i>i dieses Doppelsternsystems 3 mal so gross 
aU die Mas^ie unserer Sonne. 

X 2277, ia H»ri(i|l«fl, & Gr., mit einem Begleiter 8, Gr. in 27* 
Distanz. 

4376» 9lir»tltlliMl im S«MtMn, gros» tmd denlidi reieb. 

100, im Herkules (X 22S0) zwei Sterne C. Cr. in tl ' Distanz, 
73, im Ophiuchus (S 22!>l), ein schwieriger Doppelstern B. und 7.5 
OrSeeeL Die Diatam scheint sdt Strave's Beobacbtinigen abannehnen; 
sie bftni;^ 187ü nur 1." 

T im Heiiiiles, ein 1S57 zu Bonn entdeckter Veränderlicher, der 
von der 7. Gr. bi» sur 12. «ein Licht wecfaaelt. Der Stern ist stark 
rüthlich und die Periode beträgt 105 Tage. 

s 22^9, im HariiHlM, ein btem 6. Gr. mit einem Begleiter 7. Gr. 
in nur 1.2* Dlstans. 

43SS, Sternhaufen im SdittzMi, «emlicb groeaer« »mitrenter Haufen 

von Sternen 9.5 bis 11. Gr. 

4390, Nebe! im Ophiucbus. Ziemlich bell, jilanctarisch. Derselbe zeigt 
ein Spectriun von 3 leicht zu erkennenden Linien, von denen die erste 
die }i.'ll-ti'. ilii.' Ii'tzte (welche mit F ziisnmtnrnnülti (Ii!' scltwäcli.>ti' ist, 
im Schützen, üin Sfacher Stern, der Hauptstern ist 3.5 ür und 
gelblich ein Begleiter 10. Gr. steht in d = 25" p = II 9**, ein anderer 
10. Gr. in d = .^O' p = 115*. Die beiden übrigen, von BtumhaiU 
gt^ehenen Begleiter sind überaus schwache Lichtpunkte. 

40, 41, Im Dniehin {s 2308), dem unbewaffiieten Auge nb Stern 
5 Ol .1 Schemend, in Wirkfiehkeit 2 Sterne ».2 tmd 6. Gr. in 20* 
Distanz. 

4897, SternfcwtM im SehUtim. Ein reidier Stembanfen, von 

Messier 1704 am 20. Juni entdeckt. Der Durchmesser die*-'* i i i. li. n 
ji Stemhanfens beträgt ungefähr I Man kann denseiben svltou mit 
I bloaeem Auge ab eine Ileni'orragung der Milebstmsae erkennen. 

Klais, UMtii. Allah t 
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4400, Slanibialm Im StblMUteliin SehlMt. Von Menier «m 3. Juni 

I7<lt aU Haufen kleiner >St«riio ontdockt. Dortictbc bat 8' im Dordl- 

mensor und erscheint im Siali- r >c!n^nc!i<'r Nebel. 

4401, Sternhaufen im Schützen, Von Messier mit dem Vnrhcr- 
^elienden zusiinimen entdeckt und alt weniger glünxend wie diewr 
be.-(C'hriel>en. Mesaier Fa^tt „^lit fineni frewJihnliehon Femrolir vnn 
a',", FiUH» sieht er au» wie ein Nebel, Mit einem guttun Fernrniue 
dagegan sieht nuu nur Sterne.^ Der Durchmeaaer betragt 5 Uiuttten 
darin ein Doppelstern S';, und lO' o Tirösse, Diwtjinz 20 .Sekunden. 

440:), Nebel im Schützen. An Ciejitalt oiiiem Uufeiaen vei^leich- 
bar. Von Mensier am Juni 1704 entdeckt Er b^liroibt ihn mit 
folgenden Worten: „Liclitsitreifen ohne Sterne, r> — G Minuten lang, 
in Oestilt einer Sj)iiit1.1. »irgefiihr wie der Nebel in der Andromeda, 
aber .sehr lichtscliwnch, zwei teleskopisehe .Sterne sind dabei, parallel 
mit dem Aequator; bei heiterm Htnnnel sielit man diesen Nebel aelir 
gut mit eiiietn ■^fwöhnlicben Fernrohre von ',V'^ Fuss. W. II>r-eheI 
»idi di3u Kcbel 7.uei-at voUiständig. Macli Holden hat ein Arm diese« 
Nebek seine firttbere Lage verSnderi Daa Spektroakop beweist^ daas 
dieser Nel)el eine gliili' r.dr (.iasma^se ist. 

44UG, Sternhaufen im SfihOtzen. Ein diclitgedrängter Haufen «ehr 
kleiner Sterne. Heaner sah ihn als Nebel am 27. JuK 1764 mid sagt, 

er sei sternlos, i-und und mit einem .1 ' , fiissigen Fenirolire seliwer zu 
sehen. Er hat 2' DuTchmeasw. Die Anflöeung erfordert ein starkes 
Femrohr. 

21, im Schützen, ein St'Tn '>. (ir., der wie AIt«d Clork entdeckte 

in 2' Distanz einen schwachen Ik'gleittT S. C«r. hat. 

öl) //, in der Schlange {£ 23 lU), G. Cir. gelblich mit «nenn Begleiter 
7.5 Gr. in d =r 3.9* p 31 4'». 

44 Sternhaufen im OphliMlia% gro«^ grob Eerstreut too Caroltne 
Hernchel 17S3 aufgefunden. 

39 b, Im DraobM {X 2323), 5. Gr. mit eihem Begleiter a Chr. in 
d — 3.1" p -— 2.3", Miwie einem andern 7. Gr. in d = '.*(►' p = 22". 

4415, Nebel im Drachen. Ein bemerkcnswertlier Nebel, ziendich 
gros!« und hell, zwei Sterne gehen ihm vorauf. N.-ich Tuttle ist dieser 
Nebel vi>rüu<lerlich in seim-r Helligkeit. D'AiTest schrieb am S. Ihi 
isiiH an J. HiTHclii-l über diesen Nebel folgende.-: „D-'i' "S'h-A vnn 
Tuttle war aiu 21. ."^eptombur 1^>02 «« htll und merkiioii im fiucher 
|2 Min. lang und SO* breit), dass ieti Uboneugt bin, er war sur Zeit 
Ihres Vaters und wilhrend Ihrer eigenen l'x obachtungfu nicht eb. n-o, ' 

9' im Drachen, 5. Gr. mit einem Degluit^r (ir. iu uui' U.6" 
Diatanx. Der Begleiter ist nur in gronson Instnuneoten aiditbar. 

U im SchOizaa» verSnderlich, von .1. Schmidt 1886 entdeckt. Im 
bellten Licht ist der Stern 7. Gr. im kleinsten 8.5 Qr. Die Periode 
beträgt naheia 7 Tage. 

M 25. SlmhaMfaR im ScbMzm. Ein Haufen kleiner Sterne von 

Messier am 2<t. .Tuni 17ti1 ■ i t '. i kt .M.ii. m. lit th n^elben schon mit 
eiutjm gauäi kleineu Ferurolire. Burnliam hat dai-in mehrere Doppel- 
■teme gemessen. 
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4424, StenilmfM in SaUtnn, Ton Abniiam Dile entd«cikt, 1865. 

Meiwier könnt« keinen Stern in ihm waliniolunen und bttzniclmet ilm 
al* rund und mit einem nicht acliromatlMclion Fenu*ohr«> von 3' ',' Brunn- 
weite gut sichtbar. Kr wird von T) unrogelmässig gestellten Htomon 
arageban. Herschel'« 10 fi'igsige» T»>leKko|) löste den Nebol in einen 
Stcrnliaufen auf. Gegon dio Mitte SU »tehen die Stenw dichter. Der 
DuivhmesBor beträgt S'. 

442G, Sternhaufen im Sobiesklaolieii Sobild«, grtm, ziemlich reich und 
iiMbMg dicht Von W. Hendiel «in 16. Juni 1784 ratdeekt. 

o in der Leyer (Wega). Dii>«er prächtige .Stt-rn 1. Gr hat in winiT 
Nälie mehrore schwadw Sterne, die jedoch nur optisch zu ihm gehören. 
Etnt^r deimlben, irelcher Strsve und BrOnnow ab V*'rgh'ich>tera zur 
Bestimmung der Parallaxe der Wega diente ist 0.5 (ir. und steht in 
d = IS' p = 156» ein nndtrer 9. Gr. steht in d — 150' p = 10". 
Winnecko und Buruliaui Imbon noch einen äusserst schwacbun Ütom 
(18. Qr.) in d -> 52" p « 292« gemeasen. 

4429, Stomhufen ia StUMfclMhM Schilde, ero»^ und rekh, aber 

die ernzeln<'ii S'tnvm' siiul imjjemein l>'''tii<' LtclitpUnktchen. 

4432, Sternhaufen im Sobieekischen Schiide. Von Messier entdeckt, 
i Bßauien in Thuthmmu. 

5, Im Mltr (2 S379), ft. Gr. mit einem blüntiehen Beghufer 7.4 Or. 
in 13.2" Distanz. Noch ^ «weiter Begleiter 11. Gr. iet vorbanden in 

<\ = 27. -.1" p = I I')". 

t und 5, in der LAyer. Ein «ehr iutcreattantc« Doppclstcmpoor, 
welehee «leret von Flaneteed beobachtet wurde, obgleieh ein «ohr 

M'Iiai-fV> Aw^f uiitiT l).'s.iiii1ci-s ^.'linsti^T'Ti Vfrliältnisscn r und 5 in der 
l^e^'or deutlich getrennt sehen kann. Der Abstand l)eidcr betrug nach 
den HeMongen von Äuwers im Jahre 1882 208*. DieTbatMcbe, den 
jeder dieser bi idi-n .Stern" wicdonmi d<.>p|>elt i--t. i mist.'itiitc Oiriatian 
Mayer und John IIer»chei fand iiu Jahre 1^23 zwischen e und 5 in 
noA drei sehr Uditeehwaehe StemcheD. Der Abetand der beiden Com- 
pfinenten von * beträgt nach Dembowaki's Melsungen im Jahi-o lb03 
3.0 1:>^; die D'mtmz der beiden Sterne von 5 der Loyer war in dem- 
selben Jahre 2.4S" und scheint lai^eam abnindimeiL 

£ in dar L«yer, ein Stern 4. Gr. adt einem in 44* DiatanK etobenden 
Begieitor &A Gr, den iclKm Flametoed erikcmte. 

/' im Sobleskischen Schilde. Von Pigott ITO.""! vr-ränfli rltch 
orkaunt. Der Lichtwcchscl ist sehr uar«golwüs;<ig ; bisweilen erreicht 
der St«m im Maximum 4.5 Qr. oft bleibt er unter 5.5 Gr., im Hiniranm 
ist er G. (ir., biowdhm auch 8. Gr. gesehen worden. Die Periode iat 

iinregelniiissig. 

HO, Im Herkules, l. Gr. mit einem Begleiter 11. Gr. in d = Ol" 
p wm 82*. Einen noch achwSchem Begleiter aah Bumham in d » 45" 

p =^ or»*». * 

S 2403, im Drachen, Ü. Gr. mit einem Begleiter 0. Gr. der Ib32 
nach Strttve in d I.U p =^ 2590 atand. 
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4437, SIsnilHuifM Im StUnUtohen SaMMt. Sdion tob Kirch im 

Jahre entdeckt und später von llesuier als Ilnufen kleiner Sterne 
beicbrioben, der nur mit guten InatrumeDten 2U «eken sei. Mit eioem 
3'/( sdligeu Befiractor aicibt nun dio Stome gut Lunont und Helmeit 
linbm d«D guaeia Hänfen trigonometriidi «ufgenommen. 

p in der Leyer, ein vcrämlerlielior Stoni mit 3 Uegleitern, im Fern- 
rohr ein hübsches Bikl gewiihreml. Der Iliiuptstem ist gelblich weiHy 
im grössten Liehte 3.r», im kleinsten Liclito 4..") Or. Die Ppriode des 
Lichtweehsels ist 12 Tage 21*" 51", mit eiuoni doppelten Maxinuim und 
Mininiiim. DiW Spec-trum dieses Sternes zeiget zeitweise helle Linien. 
Von den Uegleitern iüt der hellstu 7.1 Ur. und «ti-lit in d — 45.(»" 
p 140«, Midorer 8. Gr. »tdit in d >= 6ß' p = 9\H* noeli ein 
He{:lciti>r S.'i Gr. ist in d - p ^ ISl". Kndlieh hat Hurnham noch 

einen vierten aeUr schwachen iStern (11. Gr.) in d = 16" p = 24V^ 
g«nieHinL 

4440,. SlamhaifM In Miw, ehi acbönw Objeck tuts Sternen 9. bU 
; 12. Gr. bedebend. Vogel hak 02 dAvon mikrometciieb vermessen. 

' 4 111, Nebel im Sobieikischen Schilde, hell, gro»« und siomlich nmd, 

gegen dir AHtt.' hin dichff^r. Nncli Ilenjehel auflösbar. 

I \ 11 12, Neb«l im Scbfltzan, von Monier 1778 entdeckt nnd ab aobwacb 
I aber mit glauendem Centmm bcacbriebia!. Madi H^zaclwl ist er in 
Wirklieblteit eüi kugdformtger Stembaufim, bsstehend aus klftinsten 

Steniclif-n. 

I 41 17, Nebel in der l.eyer. Schöner leicht zu beobachtender King- 
I nebeL Vad Darqnier xn Toulouse 177fl entdeclct, Bwtwhea ß und f der 

Leyer. Er 1" lu i' lt ilm als sehr zart, vollkommen liegrenzt, so gnm 
wie Jupiter und au4»«chciid wie ein Planet, der erlikcben will Messiur 
besehreibt ihn als einen Haufen Ucbt, ron dem es scheine, als sei or 
aus kleinen Sternen zusamnif-ngesetzt. In der That ist es nierkwlirdig, 
das« dieser Mebel, der als Scheibe mit hellerem Rande sich darstellt, 
I ebi licht hat, in welchem man elnselne Sternpunlcte pniriron m sehen 
I glaabt. Rosse und Bond wollten ihn überhaupt in Sterne zerlegt habi'n, 
indessen »eigt das Spccti-oskop bei ihm belle Linien, also wirklicli das 
Vorhandensein von glühendem Gase. Em feiner Stern lU. Gr. folgt 
dem Nelnl umnittelbor. 

^ in der Schlange, ein gelblich weisam St^m 4. Or. mit einem etwM 

schwaehen Begleiter ir '2\' l'li'^tnTVi'. 

Mehrtacher Stern in der Leyer. Der llauptütera (i. Gr. hat einen 
Begleiter &5 Gr. in d = 45" p = 351* Stnive hat diesen Doppel- 

i'tf'rn wiederholt beobaohtet. allein erst Bamham fand lS7!t, daj*» der 
Hauptatem wiederum doppelt isl, da neben ihm ein Sternchen 10. Gr. 
in d = 1.7" p = 126« itelA 

J? in der L«yw, «i» von BaxendeH 1856 entdeckter Veritnderlieher, 

\< II i"thlieh<T I*\'irbe. Die Lichtänderniig ist nur g'^ing, in<b»m <1<t 
Stern zwi^ehtin 4.3 und 4.Ö Gr. schwankt, innerhalb einer Periode von 
46 Tag^. 
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1 1, im Adler, 5. Gr. und grünlicli weisa mit oincm schwachen Bo- 
ij pleiter 9.2 Gr. b 17.4' Distal» nnd dem Powtioiuinrfnkel 252o. Von 

W. H l V I riin 25. Juni 17Si ontduckt. Ein optischer Doppri^tfrn. 
I h im Adler. Zwei iStorne 0. Gr. in Sü" Distanz und schon von 
1 Bradley da Doppelatern erwihnt 

]' im Adler, ein v. rüii(l<>rlichcr St'-ni^ stark rolli. Tin ^T.ix'inuiin 
i«t or bisweilen 6.5 Ur, im Minituuu bleibt er 11. Gr. Teriodendauer 
34S Tage. 

17, in der Leycr {s 2461). ein gclblidiair Stenn 6. Gr. mit «bMm 
Begleiter 10. Gr. m d = 3.7' p =< 324**. 

4470, StorntHnifen im Adler, nemKch groa«, R^irli, etwas (;edrängt 
Durchmesser 12'— 15'. Von W, Ilerschel am 30. Juli 1785 entdeckt 

II in der Leyer (2 21S7) ein bläalicber Stma Or. mit einem 
Begleiter in d 28" p = 84«. 

4482, Sternhaufen im Ailw, ras äteroen 9.— 12. Gr. bestellend, von 
W. Herseb. 1 -"l rkt. 

4485, Sternhaulen in der Leyer. Von Mcssier am 23. Januar 1779 
als «teniloser NeWI in der Leyer entdeckt. Iiu Jahre 1784 löste 
Ilerschers Teleskop diesen Nebol in Storno auf. In einem 3'/» »Uigen 

IKefractor or«cLüint er matt, 4 — 5' im Durchmesser. 
» in 4» Uyw, 4.5 Gr. mit einem Begboter 8.5 Gr. in d = 101' 

p ^ 70". 

23, im Adler (.> 2492), 6. Gr. gelblich mit einem lichtscbwachen 
Begleiter 9.5 Gr. in 3.4" Distams nnd 11* PoMtSonnrinkeL 

4487, Nebel im Adler, xl Millich ^roM^ mnd, mSasigliell. Kadi Bosse 
zeigt dieser Giebel »piralige Structur. 

X 2504, in FMht, 6.5 Gr. mit «bem Begleiter 8. Gr. in 9* Distani. 

6, im Fuchs, dem blossen Auge als ein Su rn I. 6r. endieinend, 
in Wirklichkeit 2 Sterne 4. und 5. Gr. in 403" DiatanSi 

ß im Schwan, ein rüthlich gelber Stern 3. Or. mit einem blawm 
Begleiter 5. Gr. in 34" Distanz. Der Ilauptstem ist veränderlich, doch 
sind die Liclitschwankungcn niclit bedeutend, Mch derFacbenton ver^ 
ändert sich in geringem Grade. 

£ im ?Mf 6. Gr. mit einem Begleiter 7.5 Gr. In d ^ 92* 
p = 8r 

Ii im Schwan, stark rotli, im Maximum G. Gr. im Minimum sehr 
schwach (13. Gr.). Von Fogson 1852 als TerMaderUeh erJEannt. Die 

Perio<lo beträgt mindestens 417 T.igc. 

54, im Schützen, 6. Gr. mit einem Begleiter 7.5 Gr. in d = 45* 
p sss 42*, und einem von Bamham entdeclriian sehr liehtaehwaehen 
Trabanten in d — ?,rr [. .21:)", 

451)8, Sternhaufen im Fuchs, sehr gross, ziemlich reich, nicht sehr 
gedrängt Die Sterne sind 9.5—12. Ghr. 

X im Adler, 6. Gr. mit einem Bogleiter 7. Gr. in nur 0.6" Distanz. 

4510, Nebel im SchStzen, > in [il.u\rI;iri.srhor Nebel, <li'u ITr-rschol 
am 8. August 1787 auffand. Er beschrieb ilin als klein, an den Kanten 
bedeutend diclcneblig Ton glekhföniMgen Ltdrin, 10—15* im Durch- 
messrr Mohrero kleine Sterne sieben in seiner NXhe. Im Speetarum 
zeigt er 3 helle Linien. 
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4Ö1I, Sternhaufen im Schwan. Ein gro&icr, i-cichcr Haufen, den 
Hwding 1827 aufinicL Die Sterne aind 10.— 12. Or. 

1«, im Schwan, 2 Sterne « (>r. in H7" Distanz. 

i im Schwan (- 2r>71>), >>'n\ griinlicli(>r St^rn Ur. init l iinm B»?- 
gloiter S. Gr., den W. XluTHcltel i7i>3 zuerst naii. {>[)iit(>r konnte der 
B^gleitor nicht melir gefimdem werden bis Stenve 1826 ihn wieder aah. 
Nach Engchiiann war die Diatanz |vs;^: i \ Pnäitlomwinkcl IV2I''. 

4:il4, Nebel im Schwan, v<>n W. llri>rli((! am G. Soptfimlmr 1773 
entdeckter Keb«l, der in kicinei» Teleskopen wio oin Stern auiMcrIialb 
dea Srennpunktea enehafint. Seocbi hat ihn geceichnet 

17, im Schwan (s iUso). ein rötlilicher Stern S.6 Gr. out «nem 

b)ÄuJicli'-ii )?t ;,'?t itf'r 8. ( Jr. in Distanz. 

it itn Adler {s 2'j9>\\), O Gr. mit eioem Begleiter 7. Or. in 1.6" 
Diatan^ welche gegunwärtig langsam nudmBlL 

11, im FMh«. An dieHtm Orte enchien 1679 ein Stern 3. Gr., der 

im Herbst ji nrs .Lalire» vernt-liwand, 1671 »ieli in 4. Gr. von neuem 
zeigte, altennaU unsichtlnar wurde aber l(i72 wieder gesehen wurde 
um nim apurlea zu veradtwinden. Hlnd fand im Oktober 1852 ein 
Sternchen 10.5 Gr, da« IStii nur 12. Gr. zeigte und das er fUr idontiaeh 
mit dem Stern von 1070 hält. Er orschieu ihm atuaerdem etwas ver- 
waschen im Vergleich zu andern Sternen in der KiÜie und denselben 
Eindradc gewannen andi Talmags nnd Basmidell. 

Z im Pfeil (S 2hsU) ein grilnlieh weisser Stern 5.0 Gr, mit einem 
ikgloiter 9. Ur. in d s=s p — 312». l'lark sah 1875 an einem 
12soIligau Refiacter den Haaptstom doppelt Ein äuaserst achwierigea 
Object Bumham findet für daatelbe: d = 0.3' p = 158*. 

0 im Adler, Altair, liellisr Stern I.Gr, mit einem schönen Spedruni 
der Klasse la von Vogol. Ein Begleiter lU. Ur. steht in d = 152' 
p «« 322:«. Mehrere acbwidiere Sternchen atehen jedoch dem Haupt* 
atorn niÜier, Burnbam aieht deren mehr ah ein Dutiend an aeinem 
grossen Hofrju'tor. 

X im Schwan, oiu Veräudcrliclier vun langer Periode und unregel- 
mäseigem Lichtwediael. Kirch entdedrte 1680 die Veriiidcirlidik^L 
Im llaNintum erreicht der Stern 4. <ir. im Minimum unkt er blB lur 

13. Cm- Di" Pi rin<1i ist etwa 40(1 Tage. 

n im Adler, von i'igott 17b4 als veränderlich orkauut. Im Maximum 
lat der Stern 3.5, im Minimum 4.7 Or. Die Periode von 7 Tagen 
4» 142- nimmt gegenwürtig kngiam au. 

1'>1T, Sternhaufen im Drachen, ein ziemlieh grosser, nicht sehr ge- 
drängter Sternliauien, i .st( rue 7. Or. eiidiiilt. 

4520, Slamhaulen im Pfeil, vuu Mesaier al« «chwachcr Nebul be- 
sehrieben. Hetachel ISst ihn in einen Haufen dicht gedrSngtw Sterne 
au^ von 3' Dnrduaesaer. "Ein schüne«« Object. 

1 im OrashM (J 2603), 4. Gr. mit einem Begleiter 7.6 Gr. in 2.6" 

Distanz. 
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p in Adlw, ein blaa* rSfhlieher Simu 4. 6(r. mit inehraraii tcbwaelien 

St>>rnon in dar Nihn. y.\\< \ ilnvon liat ßumlinm wie folgt bettimint 
(IbSÜ): * AB d = 11.7" p = 15.7" 

AC = lSi.7* = 347.1 
Der Stern B ist nneh Engelnuum 11.4 Qt^ der andere itt hdhr. 

57, im Adler {S 2r>f)1\ ri Gr. mit ()in.>iii Begli!iit<»r (!. Gr. in 3G" 
Dlctanz. ütruve nennt beide öturne weiss, indessen ersclieint g»g«n- 
wSrtig der eine etwas gelblich und der andere aeiiimmert grOnlieti. 

in Sohwan 2605). ein weiaaer Stern 5.6 Gr. mit emem in 3" 

Distanz stellenden Bi-f:1nil>'r 7 Ti Gr. 

1532, Nebel im Fuchs, Koi»« '« Dumbbell NpUol. Zuerst I7C4 ent- 
deckt und von Mcisier aU ovalor Nebel ohne Sterne besclirieben. Ein 
4 wolliger Refractor zeigt 2 üdi 1)erQlu«nde, masfei^ hello Neb#!l von 
einigten Stemi'n Kiiii^i^bcn. Die {rro**en Telesknpf di r Ij- idcti IIiT-cbel 
haben auch nieiit mehr gezeigt. Die b««te Abbildung scheint die von 
Seeeht rat aein. der noch eine lloige Sterne swischen den beiden Kebeln 
erkauntf Xac !i Huggiiu seigen letxte» ein Linienapectmm, aind alao 
wahrhalt'' ( iaMiiassen. 

13, im Pfeil, ü. Gr. mit einem Begleiter 7.5 Hr. iu d — 34U* 
p = 13». 

16; im Fuchs, zwei .Sterne 6. Gr. die bkaO.G* von einander stehen 

und also nur in il< u f^rössten Teleskopen getrennt wertlen können. 

4543, Nebel im Schützen, von Mechain I7S0 als »ternloiier Nebel 
i ontdedtl^ aber «cbou Mciwier erkaiuite hier .Sterne und W. Ilcrschcl 
löite das Ganse m einen Sternhaufen anf. 

1541, Sternhaufen im Schwan, gn>~<. ;:. Im Durelimes>«er, .sehr 
. reich, mit dicht gedrängten, anseholich Lelleu ijtemeu, Von W. Herschel 
am 11. September 17S9 entdeokt 

s 2628, In JUIsr, gelbliob 6. Qr. mit einem rStblichen B^kiler 
S.5 Gr. in d = 4.2" p = 346". Eine Bewegung des Begleiters ist seit 

Stnive'fä Zfit nicht nachwislmr. 

» im Pfeil (S 2037), ü. Ur. mit einem Bogleiter S. Gr. in d = 1 1.2" 
p — 327*, s?wie einem aweiten Begleitar JA Qr. in d « 76.5^ 
p = 225* 

im Adler, ein Do])],. I trrii t; m..! 7. Gr. Der Begleiter 

stehl iu d — .3.6" p = ins". I »' r Haniitstwrn ist bliiulieh vrei(f.i. 

4550, Sternhaufen im Fuchs, ciu massig hcllor, zieudidi reicher, 
aber nicht sehr gedrängter Stemhanfen, dessen ebaalne Sterne 6. Ua 
13. Gr. abd. Scboits in Upsaia hat dienen Stnmliaafiin genau ver- 
messen. 

X 2654, tat Adl«r; «in Stsni 6J» Gr. mit em«n Begleiter 8. Qr. in 
12* Diatana and 234* PositionswmkeL 

32. o* im Schwan, ein Stern 5. Gr. mit einein Begleiter .'>. Gr. in 
d — SSi»" p = 323" und einem xweiten Begleiter 7. Gr. in d = |07' 
p = 173». 
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m* «* in Stoinfetek, iwei Stwne 3. und 4. Gr^ bdd« gelUicb in 

t^TO' Distanz Joder von ihnen ist fiir «ich doppelt n" li;it ' inen Be- 
gleiter 10.5 Ur. in d ~ 7.4" p = I SO". Dimat Begleiter eeibst ist, wie 
Clark 1862 gefmuden «beroMl* doppelt, indem er aus 2 Stemdien 
11. Gr. besteht, die nur 1.2' Distanz hat. Nur die grösjjten Teleskope 
können diene Duplicität xeigen. Ein dritter ätem (9. Gr.) steht in 
d 154" p s= 156*. Der Stern «* bat einen NelieMlem 8^ Gr. in 
d = 41.3' p — 221". Aufiserdeni fand Bamham noth ein Stomchen 
11. Gr. in d = 40" und p 182^, dieiea nur am 20aolligen Refiraetor 
■M WaAliiugtou. 

.P im Sohwan, eb Stern 5.6 Gr., der im Jahre 1600 aar Helligkeit 
eine« Sternes 3. Gr. anwuclis, IG21 verscliwand, aber 165.') von CasKitii 
abennab 3. Gr. geaehen warde, worauf er abermal» venchwand. Seit 
1077 iat er 5J Gr. und tuiveränderlicli, von gclblichein lichte. 

V Im SllinkiCl^ ein Stern 0. Gr. mit eine« B<^leiter 0. Gr. in 54" 
Distana. Schon von Haradiel foaeben. 

* im Cepheus {s 2075), grOnlich weia% 4 Gr, Em Begleiter 8. Or. 

steht in il -= l.T \> --^ \n'\ 

ß im Steinbock, :i. ür. und goldgelb mit bläuliclieni Ikgliiur 
6. Gr. in 205' Distanz. Zwiaehen iMiden Sternen, etwas niirtllich von 
dor Vorbindungalinio derselben stellt (in Sti-rii II. Gr. dor wie John 
HorHcliel gufunden, »ellMit doppelt ist und aus 2 äternen 11.5 Gr. in 
3' Distana beatehL Rem Fernrohr eoU naeh Heracbel'e Meiniing die 
llr.niintn.'itidi^ zoip:r-n, ui>iiri i h M'\^n beiden Stcrm ln n nicht deullidl 
darstellt. Nur <;vos.si', krnttvull^' Instrumente vi iiui'igcii dii^t. 

4572, Nebel im Pieii, pianetarisch, aber von J. Ilerschel als in 
Sterne auflösbar beselviehen. Lrnnont achildert ihn ab nebelige, runde 
Massp, die einen genau im C' ntrtun befindliclu-n Kim Tinifrifbt, ohne 
8pur vonAufÜMbarkeit Diesen Kern liossen die Iler^diersclicn Teleskope 
nicht erkennen. Dar Nabel «taht swiadien einer Anaahl von Sternen. 

4575, SternhaulM im Solmiin, ein müMMig reicher, ziemlich IcleSner 
Sternhaufen, mit Sternen 10, bia 12. Gr.^ aber auch mehreren hellen 

Stemou. 

■ im SIllnbMi^ ein etwaa gdblieher Stern 5. Gr. der wie Bamham 
gefunden hi d » 3* p 146* einen achwachen Begleiter 10. Gr. bat 

9 im Steinbock, ."i Cr. mit rinnn l'. ;;teiter »i. Gr. in d = 3° 
p = 173^1 aowie eiuom cutfernteu Begleiter 7.5 Gr. in d s 236^ 
p = 151*. 

o i« Steinbock, 5.() Gr. mit einem Begloitw 7. Gr. in 22" Diatans. 

Schon yr,r\ rr i ll. \ als Doppelutem erkannt. 

31 2iid5, im Fucha. Der Uaupt^itcrn ir<t G. Gr. und weiss, der Be> 
gleitor 8. Gr. Stellung dea blateren nach Engelmann's Mewnngen IS84 : 
d « 1.4" p — 81.5«. 

r>!S6, Nebel im Delphin, »cliwach, ge^^en die Mltti^ hin etwas heller. 
i<^in .Stern \). Gr. geht dciu Nebel vorauf. W. Ikroclicl hat Um in 
Sterne auigel&tt 
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45M, ttmlMlM In C ip hlM i ein telwner, reidisr StHmhitafen, 8* bia 
9' im DnidbiiHMNr. Von Hench«! um 9. September 1798 entdeckt 

•1591, Sternhaufen Im Fucht, von W. Hoisfl,rl futdeckt, hell, 
ziemlich groaa and reich, viele helle Sterne in ihui, die recht gedrängt 
«toben. 

■T im Delphin (S 2704) ein grünlicher Stem 3.4 Gr. mit einem 
schwachen Begleiter 1 1. ür. ia d » 35.5" p «< 335.60. zweiter 
«benitt echwadiM- Begleiter atefat in d 27.5* p = HS". Endlidi 
faml Burnhani, diu« dor HaupUtem fiir ^il Ii (1i>ji|h'1i ist und Mit xwei 
Ötemen besteht, die nur 0.26" von eiriaud* !- cntl' i-nt sind. 

l, im Wassermann. Ein Stern 5. Ur. mit 2 Bohr schwadicn Be- 
glritem (II. Gr.)) fbr welcbe Bitrnbam 1679 folgende Foeitioiien giebt; 
d = ffhS" p = 217. ^^ fl = ii.r p = i^^^fto 

a im Oelpiiill, 4. Gr. mit einoiu Begleiter ü.5 Gr. in d = 35" 
p H 278". Aunerdem finden aioh nooh 3 IlbnraitB nohtBchwaehe Neben* 
Sterne in d = 20' p = 225'', d = 45" p = 350", d = 81' p = 114*, 
Anwers fand I £t5S aus zahlreichen Vergleichungeo, dasa • uin fast eine 
balbe OrösaenkUme in Helligkeit achwankt, innerhalb einer Periode 
von etwa 14 Tagea Seitdem aeheint dieaer Uabbrndiael nidit mebr 
boobachtet worden zu sein. 

•19, im Sebwan 2716), 6. Gr. und gelblich mit einem bläulichen 
Begleiter 8. Qr in 2.7* IXafaios. Beider Farben aind Isidit erkennbar. 

T im Delphin, veränderlich, von Baxendell 1860 entdeckt Im 
Maximum tiberschreitet der Stem nicht die 8. Gr, oft kaam die 9^ 
im Minimum ist er 13. Gr. Periode 331 Tage. 

4606, NflM Im SdNMUl. Ein merkwOrdiger, nnregelmässiger Nebet, 

ziemlich hell und gruss. Derselbe streicht Uber 52 im Silnvan liiuwrgr. 
Herschol entdeckte ihn am 7. September 1784 und sah ihn iilier 1° 
lang, ja bei groaalsr Ootilatirke de« Tdeacops fiut sa V attsgedfllut 
r im Delphin (.r 2727), ein goldgelber Stern 4. Or. mit einiem 

griinlifh bhiuon r.'-f^'lLMlrr "i. Or. in 1 1" Di-^tanz. 

52j im Schwan {£ 2726), gelblich 4.5 Gr. mit einem in 6.2" Distanz 
stehenden Begleiter 9. Gr. 

T im Schwan, von Schmidt 18(54 als veränderlich erkannt, meist 
nahezu 6. Gr. und golblich weiaib Die LichtSndemngen aind gering 

über doch muweifclhuft. 

a im SekVMUi, 5. Or. mit eiMm Begtdter 10.5 Gr. in 86^ Biatan^ 

luid in)'> Pnslfjoiisuinki 1. .Striivo fand, da«s der ITauptstem selbst 
wiederum doppelt ist und aus zwei i>tenien 55 Gr. ia 6.6" Distans, 
beetehfc Ein aehwierigea Object 

7 im Wassermann, von Guldsohmidt 18G1 als veränderlich eikamiL 
Im Maximum ist der Stem oft etwas hrll> r nU 7. Qr. im Hinimiim 
sinkt er bis zur 13. Gr, herab. Periode: 20'-i Tage. 

4, Im Watttrmmin (X 2729), ein «beratia adiwierignr Doppelbiem. 
Der Haiiiil-fi in !>t <'. Cr. nn>] . tu.i< gelblich, di-r Bc;;leiter S. Gr. 
Letister stand 1879 uAch Buraham nur U.6^ von seineni Uauptstem eat- 
fiBmt im PoMtiottswinkal 167". 
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1 4608, Stomhaufen 'Im Stolnbwh, toh Uöehjun «b scbwaeW Nebel 

i'iitdeekt. Auch Mfssier sah ihn so und bemerkt, thm ein ki»'iner 
tele«kopi«c)i«r ätoni dabei «tehe. Uenchei löste ITHä diesen Nebel in 
Sterne «nf und der 40ftlMige Reftector Beigte «na 4. Oktober t810 bei 
•2S0 fncher VorgriJssoning die einzelnen .Sterne selbst im Centnun des 
Haafenn. Der Ditn-liwetv^r betrügt nalie 2'. Mehrere Sterae seigten 
sich im Uesiciitsfelde, aber sie waren, wie Heiwhel bemerkt, völlig 
vei-sehieden, Ton den «uneiHMrdeiittich kleinen Liehtpankten de» Hänfen* 

selbst, 

£ 2735, im Füllen, ein Stent (3. Gr. mit einem Begleiter 8. Ur. in 
i- d = LS" p = 287». 

1, im Füllen (i" 2737), ein gelblicher Stern "> (h- mit einem bläu. 
liehen Begleiter 7. Ur. in IO.S" Distanz. Der llauptslfiru besteht, wie 

, Struve fand, selbst ans einem engen DoppeUtern 5.7 nnd 6. Gr., dessen 
jl Distanx. nach Engehnunn IS>I, 12t)' betru}^. 

4625, Hall«! in Delphin, siemlich hell, nicht gross, rund, im Centmm 
:| heller. 

,1 50, Im Seliwin (X 2743), 5.6 Or. mit einem Begleiter 0.5 Or. in 

d ^ 20" p 352*. 

2, Im FQIIen {X 2742), zwei .Stenie <i. Ur. in 2.ti' Distanx und ohne 
merkliche Verandening ihrer gegenseitigen ätellnng aeit 50 Jahren. 

im Schwan {s 2743). Kin Stern 5 tj ür , grünlicbvcisa mit einem 
Begleit(;r 9. Gr. in d = 20 ' p = 352**, sowie einem zweiten Begleiter 
1(1.5 Gr. in d =r 26.7' p = I II". 

X 27 14, ioi FOltn, ein Stern 6. Gr. mit einem Begleiter 7. Gr. 
in 1.5' Distanz.. 

4(>2b, Nebel im Wassermann, ein «tchüuer pianotariauher Nobel, den 
i W. Hertcbd am 7. September 1782 entdeckte. Die Scheibe ersebmnt 

in Fernrohren mi'ti ri r Stärke am Kanile verschwommen. Lassell sah 
im Innern des Nebeln oineu hellen Uing und Bosse nennt ihn „Saturn- 
Nebel." Huggfns findet ein Gasspeetmm und aneh Vogel sah 3 helle 

Linien darin. 

12, im Wuctrmun, U. Ur. mit einem Begleiter h, ür. in d » 3' 
p = 190<*. 

R in Fügfeiy ein VerSnderlicher, der im hellsten Liebt die GrSaeen- 

kla.sse 7.5 nieist nicht •"■ri> itlil, Im Minimum ab' r ^- lli^t ftii- ^t.irk« Fern- 
rohre verdchwindet l'erioiie naliexu 140 Tage; zu lionn entdeckt 1S5S. 
I Gl, im Schwan (- 275'>), 5. Gr. mit einein Begleiter Gr., beide 
• goldgelb, doch im l'iu lu nton etwas von einander verschieden. Die 
Di.slanz beträft 20' nnd die SlelliinL; v räinlert sich ijwh, cU>ch ist die 
Boiechiiung der Umlaufszeit noch niciit mügUch. Nach istruvo beträgt 
die Parallaxe dieses ätems OÜ", entsprechend einer Diatans Ton acht 
Billi.iiM'u M. ilni 

Nebel im Schwan, von Webb am 14. November lt>7S> als Stern 
0. Gr. von Nebel umgeben erkannt. Schmidt findet den Nebel lünglich, 
S' bis 10" lang und gegen die Mitte hin stemartig venlichtet, Vogel 
erkannte im 8pectram desselben 3 helle Unien von sehr verschiedener 
Intensität nnsMrdem «d sckwaciiea kmituiatrliches Spectram. 
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T im FUNrn, &. Gr, g«1b, mit einem Begleiter 6 Qr. in 366* Diatnu. 

Der Hauptstern ist für sich wiedpimm doppelt indem er ein iSternclien 
10. Gr. ia d 2.1 " p « 274.5** neben äck hat. Bombam h«t noch 
mnea lelir aebwaefaen Qban in d « 41" p « 10* g/Maama. 

4645, Slarnhaitai in Sehwan, ein «ngedehntar aber niclit nbr 

ri ic Vioi Hiiut' n v ii StaRMii 10. Qr. Mn Stern 7. Qr. atefat am naoh- 

t'olgenden J!;iiii!.> 

T im Cepheus, 1S79 von Ceraski als vcräuUerlicli erkaimt Oer 
8tem lit im Haximum 5.6 Gr., im Minimtim 9. Qr. Die Periode 

beträgt HflO Tage. 

2" ST'vd, im Cepheus. Dit llaupfN-ti rn ist 0., dor Bcgliitr-r 7. Or. 
und beide sind weiss. Wilson lindet 1S73: p = 224.3° d =^ 1.0 . Seit 
StntTe'a Zeit hat also hier keine StellangeTeriindeinmg Btattgefimden. 

ö im Füllen (s 2777), 5. Gr. und gelblich mit einem B^leiter 10. Gr. 
Otto Striivi- fand 1S52, d&ss der Haujit.^fon» ftir sifh doppelt ist und 
einen Begleiter 10.5 ür. neben sieb liat liumham fand IbSO: 
AB d = 0.35* p — 29« 
AC d = 22.7" p — 37.0" 

Dio Auflösung des Uaupteteros gelingt nur bisweilen in deo 
grovten loetrameiiteii. 

T im Schwan, 1. tJr. Ein schwieriger von Clark 1S74 entdecktiT 
Doppeistern. Der Begleiter 7.S Gr. steht nach liumliam in d = 1' 
and p = 150**. Hall sah noch einen schwachen Begleiter in d = IC, 
p « 260<>. 

V im Schwan, ein Stern 4.5 Gr. mit 2 .'««hwachon BeglfliterD 10. Qr. 
in d = 15", p = 2Ht« und p = 21.5', p = HS". 

S 2790, im Cepheus, (>. Qr. and rotb, mH wnem B^loitor 10.5 Qr. 
in 4.5' Disteos und 46.5* Positioniwinkel. 

I, im Pegasus, ein gelber Stern 4.5 Gr., mit einem Begleiter 8.9 Qr. 
in d = 37", p = 301«. 

ß im Fim«n, 5. Gr., mit einem Begleiter 10.5 Qr. in d 67% 
p = 300", sowie einem zweiton Begleiter 1 1. Gr. in d = SO ', p = 276*. 
Der entere Begleiter ist fiir sich ein DoppeUtern 10. und II. ür. von 
6.5' DiKtens. Aumrdum fand Buruhaui noch uineu i>ohr «cbwachen 
.Stern in d — 32 ", p =s 260«. Dieser letztere iit nnr in deo roSehtigstc« 

Teleskopen sichtbar. 

4670, StmiMMfM im Pegasus, bereite 1745 von Maraldi als Nebel 
erkannt Er ist schon am Sucher siditbar. HenH^el hat ihn in einem 

kugeltönnigen ?>temhaufen anfgelüst In einem 5 zolligen Kefractor cr- 
«chciüt er auch »o, doch bleibt die Mittt^ dabei unaufKisbar. Am Uande 
stehen viele Ötcmclien 11. bis 12. Or. zorätreut Durchmesser 3 —4'. 

4678, Nebti Im WUssrmann, in massigen FiemglKsem m'ilasig hell 

und nind erscheinend , am Ostrand« mit einem schwachen Sternchen. 
Maraldi fand ihn 1740 und Hei*8cli> ! I">(e ilin in Storno auf 

ß im Cepheus, 2806) ein grUnlich-weisser Stern 3. Gi., mit einem 
Begleiter 8. Gr., in d 13.6«, p = 250*. 
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4A81, SternlMiftn im Schwan, von Maaner 1764 aufgefundener 
grosser und achöncr Stemhaafon, den schon ein kleine« Fernrohr xe^l 

3, im Pegasus, piu Stern fi. Gr., mit einem Begleiter 7.5 Or. In 
d — 39 ', p ~ 340". Eiue Veränderung der ätelluug ist seit W. Herscbels 
Beobwilitiiiigni niolit nsahweblMr. 

4GS7, Sternhaufen im Steinbocit, den Hesüer ab schwer sichtbaren 
Nebeldeck olioe Storno beschreibt. Mit einem SsöUigem Refraktor 
gelingt die Anflosung. Herachel sah die Sterne an einem lOrdsäigen 
Beflektor. 

£ 2^H), im CtptoUS. Dreifufh mit finmi r-nfforntern Bngloitor. 
Der üauptstem A ist 6. Gr., Ii 8., C S., D 9. Nach Wikou and 
Seabroke hatmanftlr 1873: AB: pt«122.8^ d»ll.7*; AC: p = 339.90, 
d =^ 19.8"-, AD: p ^ 174.2" d = fiir. 

im Cepheus. pin rother 8tf-rn , .!< -n h Veränderlichkeit Hencko 
l^0i> erkannte. Er wird nie heller gls T.ö Gr., sinkt dagegen bij^ zur 
12. Gr. herab. Die Periode mi^ 485 Tagp betragen. 

Nova im Schwan, .im 21. N. v v«n S<'hniidt entdeckt, als 

gelber btern 3. Gr. Schon bald fand wioder Abnahme dea Lichtes 
statt und im Sept 1877 war der Stern nur lOü Or., im folgenden 
Jahre war er nur 13 — I I Or. und bloss in den miichtigsten Teleskopen 
noch erkennbar. Das äpcctrum aeigte aar Zeit der grössten Helligkeit 
S glänzende Linien, die dem Waaserstoff, dem Natrium und lHaguesium 
angehörten. Zuletzt schrumpfte, es auf eine i-iuzigo helle Umd» nur 
von den Spuren eines conlinuierlichen Spectrums begleitet, atisammen 
und glich jetzt völlig dem Spcctrum eines i>lan<'tarischon Nebels. 
Auf der Sternwarte zu Dun ESeht ist die Uingeb mg der Nova inneT' 
lirilh eines Radius von 1J&' genau am i5ioliigen Refractor an%enommen 
wordeiL 

e im Ptgarat. Der Haaptstem ist 2.3 Gr. Der Begleiter 8. Gr. 

W. Hörschel hat diesen letztem zuerst am 20. November 17'*2 gesehen. 
8oath giebt folgernde Messung: 1$25 d ~ i:<S.5', p ^ 3*23**. Nach 
Schmidt und SeMel aeiidDt der Haoptetnm in geringem Grade ver- 
Snderiich zu sein. 

ft im Schwan (i'2S22), ein Stf^m l.Ti fir.. mit einem schönen blauen 
Begleiter 5. Gr. in 3.S' Distanz, sowie einem Begleiter 7. Gr. in d =: 
208.7", p = &7*. Bamham sah noch ein Ütemchen 11.5 Qr. in d s 
3r).r>' und p 2ni». 

» im Pegasus (S 2821), ein Stern 4. Gr., mit einem »ehr schwachen 
Begleiter II. Gr. in d ^ U ", p = HöS". Buinham fand, dass auch 
der HaUptstem dop] > It i^t aber nur mit 0.27" Distanz Die beiden 

Componcnten siml i^i Helligkeit um GWissen-Kla-sse verschieden. 

ft im Cepheus, sehr roth und veränderlich zwischen 4. und 5. Gr. 
in noch nidit ermittelter PwriodeL Der Stern hat 2 Breiter die 

jedoi'h sehr lichtschwach sind. 

4700, Sternhaufen im Cepheus, 7i<>m!icli gross, an Siemen reich, di*i 
gedrängt bei einander stehen, in grossen Teleskopen ein schünua 
Objekt 
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2 2S40 im Cepheus, ein Stern 6. Qr^ etwaa gi'Unlieh tdiimiiMiriidi 

mit einem B. gl. itor 7. Gr. in d — 20", p = Hi;»". 

20, im PegUttt, 6. Gr. AVie Bunümm gefunden hat, dieser Stern 
einen Oberau» liolitseliWMjMD Begleiter 13. Gr. in d = 51", p = 326° 

I im CsplitMi Der gelUiehe Haaptitom iat AA Qr., der bllulidw 
Begleiter 6.7 Gr. Stm^ fimd 1831: d = S.«*, p = 289*. ' 

47D5, Sternhaufen in der EidecbM. Groae, neadieh reich, die 

einzelnen Stenn' -AnA S. Iiis 10. (ir. 

S 2ä72, im Cepheus. Der Huuptstern 6. Gr. bat in d = 21.7", 
p 316.4* einen Begleiter 6.5 Qr. Letarterer ist wiederum doppelt 
und l' .,tr>ht aue S Stamen 7. Gr., die nur 0.0* von eilnmder ent- 
fernt Jiilll!, 

41, im Wassermann, 5.6 Gr. und gelblich mit einem Begleiter b.9 Gr. 
iin d's 5.f, p = 116*. 

jr 2883 Im Cefiitn, 6. Gr., mit Uädtchem Begleiter 8.2 Gr. in 

d = 1.-)", p 2r)5<». 

4773, Sternhaufen in der Eidechse. Grob zerstreut, mit vielen 
mdmlich bellen Sternen, lü' im Durchme«kHU'. Darin der Doppelstera 
s 2890. 

s 2803, im Cepheut, gelbBd», 6. Gr. ESn Stern 8. Gr. steht in 

d = 29-, p = niH» 

33, im Pegasus {x 2900). Dreifach. Der Uauptstom 6., der nähere 
Begleiter B 9., der entferntere C 7.5 Gr. DemWski giebt fdgende 
Measungen (1863); 

AB d — 2.3', p = Hb» 
AC <d = 60.5", p = 334*. 

C im Wassermann (S 2909). Sehon Chr. Mayer erkannte diesen 

Stern als doppolt und dies iat leicht wahrzunehmon. Der Ifnnjitstorn' 
i»t 4., der Begleiter 4J Gr. d 3ä»^ und beide sind grünlich weifts. 
Seit HOTscber* Zeit bat die IKstans abgraonmen und aoeb der Poeitioas- 
winkel zeigt starke Veränderung. 

37, Im Pegasus {S Ein Stem (". Gr . mit .-inem Bt-gloitor 

7. Gr. Als Struve letztem entdeclito bi^trug die Dii»tauz 1.2", 

seitdem bat de ftrtwKivend abgenommen und 1880 sab «idi Bnmbam 

den Stern nur einfacli. 

i Im Cepheus, pclblich - roth und vcriindnriicli. D- r Ilauptatem 
eine« Duppel«tcrn;ij-8tHm«; im Maximum nahe 4. (ir., im Minimum fa«t 
5. Gr. Die Periode betri^ 5Vs 1^*8* ^ ^ Licbtwecbsel geht v6Dig 
regelmS^Kig von Statten. 

S, in der Eidechse 2922), Vierfach : A = 6, B ^ 6.5, C = 10, 
D — b.5 Gr. Huriiliaiu» Measnngen ergaben: 
AB d ^ 22.3*. p = 180« 
B(.' d = 27.9', p = 155" 
|l AD d =a äl.5', p s 144° 

Ii BD d s OOJVV p = 13.1* 
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4SI 5, Ntbil In Pegasus, xionlich hell und gross mit pUttelicher 

Liclitzunalinie {rejjen die Mitte hin. 

n im Pegasus, 3. Or^ mit einem von Henchel und Üonth beobitchteten 
Begleiter iOA Or. in i^mm 90", p s 339*. 

69, im Wamniiann {x 2943)» ein Stern 6. Gr^ mit einem Begldter 
9. Gr. in a = 28', p = m\ 

{ im Pegasas, 5. Gr , mit einRni von J. Hei-scliel beobachtft^'n Be- 
gleiter iU.5 Gr. in d s 12', p = 113''. liaruiiam hat uocb «iuenötem 
11. Gr. gemeasea: d — !2S*. p — 2lM 

t im Wamarmmn, 4. Gr. und nitii» mit einem B^ldter hA Gr. 

in 130' Distanz. 

S im Waswrmaiin, uin enttsdiiedea rüthlicli- gelber Stern, dessen 
Verinderliclilceit Argeltmder 1853 entdeckte. Er ist im beltsten Liclit 
mir s. (W.. im Minimtun «inici er üut cur 12. Qt. iierA und die Periode 

betrügt -iSd Tage. 

ß im Pegasus. Der Hanptrtem ist verändorlirb. Im Maximum 
erreicht er 2.2., im Klinimuui 2.7. Or. D<-r Lichtweehsel goachieht 
jrjffnlicli imr>'^'< liii:n4g und wird von oim-r Veränderung der röthüthen 
Farbe des iSterns begleitet (oder hervorgerufen); der Uegleitcr, vou Jolm 
Heraolie) beobecbtet» ist s^ sdiwech nnd rtutd 1878 in d ss 99' und 
p — 2ns*> 

n im Cepheus. Von John Hörschel ahs Doppektem beobachtet, im 
Refraktor m Fnlkowa aber als dreifach erkannt, mdem der Haaptstem 

M-\hiit ein Doppeltem ist. Der Centraistern ist 5. (ir. Der entferntere 
Begleiter 11. Ur. Der nähere' Begleiter, den er»t der grosse Kcfractor 
an PuUcowa darstellte, ist nacb Struve 8.9 Gr. und stellt in 1.5* Distanz. 

ip Im WatMrmnii. - Ein leiclit zu lieobaditender Doppelstem, den 

schon Chr. Mayer erkannte. Naeli tSlruvc i.<t der Hauplf<tern 4.5 Gr. 

und f'ntsrlii'^dfn gelb. Der Begleiter >>..") *ir. und Mnii. I>i><t;tnz 10.0". 

<)4, -im Wassermann (2 2yi)b}. Von W. llerschel am 2U August 
1781 at« Doppelstem entdecici Der Hanptstem Ist 6. Gr und gelblich 

weiss, der Begleiter 7. Gr. und blau. Die Ui-tevi-riinderung des Be- 
gleiters i«t je^lenfidl» nur gering, docb bilden beide, wegen gleidi^r 
Eigenbewegung, einen phyalachen Connex, 

• Im CephWIt {X 3001). Der stark gelbe Hauptatem ist 5.5 Gr, 

•Icr sclif blatic Begleiter 7> (Ir. \ir-v Begleiter selieint .•'eine Steihmg 
zieiulicli Tporh S5U verändern. I>i>!.inx — 27". Positionswlnkid - 192". 

S im Pegasus, ein g<;lbUcii rother Veräuderlichor. Im helUteu 
Lidtte endieint er Usweilen schwach 7. Gr, im lUinimnm nnkt er 
zur 12 Gr. Iierab, Ueker die Dauer der Periode ist noch nichts 

bekannt. 

4957, Sternhaufen Im Cepheus. Von Messier am 7. Sept. 1774 

entdeckt und in f. ilgmil i Art beschrieben! „llattfen «■ !tr kleiner 
Stomc, gemi.-'rlil mit Kebel. Man .--I' til ilin nur mit einen« Achroniaten". 
Zwei Sterne 7. und S. Gr. gelan dem Haufen vorauf und ein ebenso 
heller Stern folgt ihm. Ein orangefarbiger Stern stellt darin. 
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4^4. NeM fn der Andrttnvda. ein ktoincr, liollcr Nebel pknetariach, 

15" iin Diirchtnesser, von W. Herecliel am G. OktobiT 1784 entdeckt 
LaHscll erkaniitf d.iilti <\w)i Kern mit 2 ovalen liingen, Rosse eine 
spiralige Structui-. IIui,'i;in> fand ein tiassptictrum mit 4 hellen Linien. 
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j It Im WlMeraiann , ein ziemlich «tiirk rcrtiiar Stern, desson V«r- 
I anderlichkett Harding IS 11 bemerkte. Er kaim bis zur f5. (Jr. an- 
wachsen und bis unter die 11. Gr. herabsinken. Die Periode ist wahr* 

sckcinlich etwas kUrzor als 300 Tage. 

107, Im WaMmmtiiv S.6Gr, sät eineiD blliifiek>wten B^ier 
7. Gr. in d ^ 5.8", p » t3S*. 

5023, SternhMifan 1a PefMut. Bin HaulbD grob aevebeater Sterne 

von 10. Or. an. 

< &03t, Sternhaufen in der Cassiopeja, von (JaruUne Horsdiel 17S3 
' entdeckt swiachen f und 9 der Casdopeja. Di« Sterne amd nicht bell 
aber zahlreich und das Game gewülvt in einein licbtatarkea Inatniiuente 

einen schönen Anblick. 

J{ In der Caatiopeia, von Pugäon 1S53 als veränderlich erkannt 
. und von sehr rother Farbe. Im helltten Lichte wird dieaer Stern 5.5 Gr., 

im ^liiiirmun sinkt er tnitfr 'V.f 12. Gr, lii>rab. Die Periode betri^ 

nahezu I2ii Ta^p «ml M-h'^inl .'i!j/uiir'!i:u''ii. 

L IT in der Cassiopeja 3040). Von W. Herpel am 31. Augusi 
l' 1760 ale doppelt erkannt Der Hauptatam bt 5.4 Gr. und grtniicb, 

der Begleiter 7.5 Gr. und stark blau. Die Farben sind intensiv. Der 

j Begleiter scheint ^. in« .Stolhi-iLr nicht zu verändern: d 3^ 3", p — 32Ö* 

I S 3050. in Oer Andromeda, zwei Sterne ö. Gr. in 2.0' Distanz. 

S5, im Pegasus. Kin Stern 6. Gr., mit einem Begleiter 0. Gr. in 
d — 15"", p = 30". sowie einem äusserst sciiwachcn IJegleitnr 13. Ghr. 
in d — (52", p= 277". Kndlu li fand Burnhain 1S7S, dass der Haupt- 
stcru selbst doppelt ist. indeu» ein ungemein schwache» Sternchen nur 
j. 0.7" von ihm entfernt steht, im Positionswinkel von 287*. Kur rin 
I InatmiDeDt eraten Banges kann diesen Begleiter darstellen. 
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